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Uferbereich am Elsterfl utbecken: Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal und Mitstreiter von Stadt und Anglerverband 
beim ersten Großreinemachen.         Foto: quo/Stadt Leipzig

Gute Aussichten für Leipzigs MuKo

Leipziger lieben ihre MuKo: Volles Haus hat Leipzigs Operetten- und Musicalbühne allerdings nicht nur zur 100-Jahr-Fei-
er wie hier November 2012. Mit 77 Prozent Auslastung bei 148 Musical- und Operettenaufführungen 2013 sind die Vorstel-
lungen in der Dreilindenstraße sehr gut besucht.             Foto: Susann Friedrich

UFERZONEN werden auch 
in Leipzig gern als Sperr-
müllplätze missbraucht. Was 
sich hier teils im Schutz des 
Winters ansammelt, holt der 
Leipziger Anglerverband e. V.
mühsam im Frühjahr ans 
Licht. Ihre erste Aktion ha-
ben die Angler gemeinsam 
mit der Stadt am 7. März 
absolviert und damit auch 
Leipziger zum Frühjahrsputz 
2014 aufgerufen. Offizieller 
Startschuss ist am 21. März.

„Ein ordentlicher Angelplatz 
ist das A und O“, sagt Rolf 
Seidel, Präsident des Leip-
ziger Anglerverbandes. „Und 
da sind uns die Uferbereiche 

natürlich heilig.“ Rund 200 
seiner Mitstreiter beteiligen 
sich in diesem Jahr beim 
Leipziger Frühjahrsputz. Der 
Sächsische Umwelttag im 
Oktober und viele individuel-
le Arbeitseinsätze der Vereine 
sind weitere Anlässe für den 
Verein. Über das gesamte Jahr 
gesehen, bemühen sich ums 
Sauberhalten der Gewässer, 
insbesondere der Uferberei-
che, aktiv 11 000 Angler in 
der Leipziger Region und 
rund 40 000 in ganz Sach-
sen – jeder leistet pro Jahr 
fünf Arbeitsstunden. „Wir 
reinigen hauptsächlich am 
Karl-Heine-Kanal und dem 
Elsterfl utbecken. Hinzu kom-

men viele kleinere Gewässer. 
Mit dabei sind oft auch viele 
Kinder, was für ein frühes Na-
tur- und Umweltverständnis 
nur gut sein kann.“ Einge-
sammelt werde häufi g Müll, 
der durch Hochwasser, aber 
vor allem durch die Menschen 
zurückbleibt bzw. zurückge-
lassen wird. „Im Prinzip sehr 
traurig, dass bei vielen das 
Umweltbewusstsein fehlt“, so 
Seidel, der sagt, dass Sachen 
gefunden werden, über die 
man sich schon manchmal 
wundern müsse. „Autoreifen, 
Wegwerfwindeln, Fahrräder, 
volle Müllsäcke und Sofas 
sind schon fast der Standard. 
Aber wir haben auch schon 

Licht aus für besseres Klima: 
Leipzig beteiligt sich an der Earth Hour

Anglerverband entrümpelt Leipzigs Uferzonen
Leipziger Frühjahrsputz 2014 beginnt am 21. März / Stadt Leipzig und viele Vereine rufen zu Reinigungsaktionen auf

einmal säckeweise Schlacht-
abfälle und ein anderes Mal 
einen Lkw voller Autoreifen 
gefunden.“ Am 5. April fi ndet 
sich der Leipziger Anglerver-
band zur Großreinemachak-
tion zusammen. Jeder kann 
mitmachen – auch wenn der 
Verein Wasser-Stadt-Leipzig 
e. V. eine Woche später, am 12. 
April, mit vielen Partnern 
eine Frühjahrsgewässerreini-
gung am Karl-Heine-Kanal 
sowie am Elsterfl utbecken 
durchführt. Treffpunkt ist 8 
Uhr am Vereinshaus in der 
Industriestraße 72. Alle Infos 
zum Frühjahrsputz unter 
www.leipzig.de/fruehjahr-
sputz. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Heiko 
Rosenthal

erste Sonnenstrahlen locken sicher 
auch bei Ihnen Lust auf Aktivitäten im 
Freien. Damit Sie und Gäste unserer 
Stadt diesen Aufenthalt auch wirklich 
genießen können, beginnt die Stadt 
gemeinsam mit vielen Partnern am 
21. März wieder den traditionellen Früh-
jahrsputz. Wir beseitigen Schmuddel-
ecken, säubern Blumenrabatten, entfer-
nen Graffi ti, machen Kleingärten schön, 
reinigen Uferzonen, Schulen, Garagen, 
Vereins- und Gemeindehäuser und brin-
gen Spiel-, Sport- und Containerplätze 
in Ordnung.
Ich würde mich freuen, wenn Sie uns da-
bei wieder tatkräftig unterstützen und 
den Weg zu Ihrem Bürgerverein, der 
jeweiligen Kirchgemeinde, dem Klein-
gartenverein oder dem Sportverein um 
die Ecke fi nden, um sich an den Reini-
gungsaktivitäten zu beteiligen. Wo Sie 
überall gebraucht werden, können Sie 
sowohl in den kommenden Ausgaben 
des Leipziger Amtsblattes als auch auf 
den Internetseiten der Stadt nachlesen. 
Viele Termine stehen bereits fest, wie 
etwa die Gewässerreinigung mit dem 
Anglerverband, die am 5. April startet.
Also nutzen Sie die Chance und helfen 
Sie Leipzig ins Frühlingskleid.

Ihr Heiko Rosenthal
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Umwelt, Ordnung, Sport

Informationen zum 
Hochwasserschutz

TORSTEN BONEW, Finanzbürgermeister 
der Stadt und Beauftragter „1000 Jahre 
Leipzig“, wird am 18. März zum Jubiläums-
jahr 2015 informieren. Gemeinsam mit dem 
Geschäftsführer des Vereins Leipzig 2015 e. V.,
Dirk Thärichen, wird er den Verein als Bin-
deglied zwischen Verwaltung, Partnern und 
Bürgerschaft sowie die aktuellen Planungen 
zum Jubiläum vorstellen. Leipzigerinnen 
und Leipziger sind zu dieser Sprechstunde 
ab 17 Uhr in das Stadtbüro, Katharinen-
straße 2, herzlich eingeladen. 

AM 20. März  beantwortet Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal Fragen zu Ge-
fahren und zur Gefahrenabwehr bei Hoch-
wasser. Welche Risiken in Leipzig bestehen, 
wie vorgebeugt wird und wie das Hochwas-
serinformationsmanagement in der Stadt 
funktioniert – diesen Schwerpunkten wird 
sich Rosenthal gemeinsam mit Experten 
der Branddirektion stellen. Die Bürger-
sprechstunde beginnt 17 Uhr im Umwelt-
informationszentrum, Prager Straße 118-
136, Haus A. 

AM 29. März, 20 Uhr, gehen 
weltweit die Lichter aus. 
Zumindest für eine Stunde 
– für die symbolische Klima-
schutzaktion „Earth Hour“. 
„Jeder kann Klima“ lautet 
das diesjährige Motto. Welt-
berühmte Sehenswürdigkei-
ten wie das Brandenburger 
Tor, der Kölner Dom, das 
Opernhaus von Sidney oder 
das Empire State Building in 
New York sind ebenso dabei 

wie zahlreiche Einrichtungen 
und Privathaushalte in aller 
Welt. Auch in Leipzig reihen 
sich die Stadtverwaltung, 
viele Institutionen und Fir-
men und hoffentlich viele 
Haushalte in die Initiative 
ein. Sie ist zugleich Teil der 
vielfältigen Leipziger Ak-
tivitäten im Rahmen des 
European Energy Award. Die 
Earth Hour ist eine Kampa-
gne des World Wide Fund For 

Nature (WWF). 2007 wurde 
sie in Sidney (Australien) 
gestartet. Sie will ein Zei-
chen für Klimaschutz setzen 
und zu umweltfreundlichem 
Handeln motivieren. Nach 
Angaben der Veranstalter 
ist sie inzwischen die größte 
weltweite Umweltschutzak-
tion. In der Bundesrepublik 
koordiniert sie der WWF 
Deutschland, der dieses Jahr 
50 Jahre alt wird. 

Jubiläum mit Volldampf

175 Jahre erste deutsche 
Fernbahnstrecke zwischen 
Leipzig und Dresden 
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Eröffnung der Buchmesse

Pankaj Mishra mit 
Buchpreis zur Europäischen 
Verständigung geehrt
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Spitzmaulnashorn & Co.

Zoo läutet Phase drei des 
Masterplanes mit Bau 
neuer Nashornanlage ein
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Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung für die
Ratsversammlung am 19. März
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Amtliche Bekanntmachung

Wahlausschüsse für Europawahl 
und Kommunalwahl am 25. Mai
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Aktuelles auf leipzig.de

Gleichstellungspolitik und wie 
sie in Leipzig umgesetzt wird
    www.leipzig.de/frauen@

AUFATMEN für die Musi-
kalische Komödie: Die Stadt 
steht zu ihrem Operetten-
haus und will investieren. 
Zunächst sollen sich die 
Bedingungen für Künstler 
verbessern. Geplant ist, die 
derzeit feuchten Gardero-
ben-, Masken- und Aufent-
haltsräume ins Nachbar-
haus, Dreilindenstraße 24, zu 
verlegen. Dafür wird dieses 
Gebäude jetzt saniert.

Dieses Haus, wie die MuKo 
selbst ein denkmalgeschütz-
ter Gründerzeitbau, stammt 
aus dem Jahre 1905. Die Stadt 
hat es schon vor Jahren mit 
Blick auf die schrittweise Ver-
besserung der Bedingungen 
an der MuKo erworben und 
baulich gesichert. Denn diese 
selbst ist auch schon über 
100 Jahre alt und entspricht 
in puncto Sicherheit und 
Arbeitsschutz nicht mehr den 
heutigen Anforderungen. Die 
geplante Auslagerung von 
sogenannten Funktionalräu-
men in das Nachbarhaus soll 
helfen, die Situation zu ver-
bessern. Vor dem Umzug ist 
nun die Sanierung der Drei-
lindenstraße 24 geplant. Ab 
Juli sollen das Erdgeschoss 
und zwei Obergeschosse fi t 

gemacht werden. Zudem 
wird das Dachgeschoss als 
Probenraum ausgebaut, auf 
dem Dachboden soll künftig 
der Fundus untergebracht 
werden. 

Zur Sicherstellung der 
Rettungswege wird die Holz-
treppe durch eine nicht 
brennbare Konstruktion er-
setzt, außerdem ist ein Anbau 
für ein zweites notwendiges 
Treppenhaus mit Fahrstuhl 
geplant. Ein eingeschossiger 
Neubau stellt die Verbindung 
mit dem Bühnengebäude her. 
Die zur Straße gewandte 
Klinker- und Stuckfassade 
des alten Hauses wird denk-
malgerecht aufgearbeitet. 
Außerdem sind Maßnahmen 
gegen den Hausschwamm 
vorgesehen. Die Außenan-
lagen werden der neuen 
Nutzung angepasst. Auf den 
unbefestigten Flächen sollen 
Rasen gesät bzw. Bodende-
cker gepfl anzt werden.

Die Gesamtkosten werden 
mit rund 2,1 Mio. Euro veran-
schlagt. Gerechnet wird mit 
Fördermitteln in Höhe von 
rund 1,8 Mio. Euro, davon 
1,5 Mio. Euro aus dem EFRE-
Programm und 300 000 Euro 
aus dem Förderprogramm 
Stadtumbau Ost. 

„MITDENKEN und mitma-
chen“ – unter diesem Mot-
to steht das Bürgerforum 
zum Entwicklungskonzept 
für den Clara-Zetkin-Park 
und den Johannapark. Am 
21. März ab 17 Uhr lädt die 
Stadt dazu in den Festsaal 
des Neuen Rathauses ein. 
Gemeinsam soll über den 
Erhalt der wertvollen Frei-
zeit- und Erholungsräume, 
aber auch über die Themen 

Sauberkeit, Ordnung und 
Sicherheit sowie kulturelle 
und gastronomische Ange-
bote diskutiert werden. Eine 
große Rolle spielt zudem die 
Lösung von Interessenskon-
fl ikten zwischen den unter-
schiedlichen Nutzungen. Die 
stark intensivierte Nutzung 
von Clara-Zetkin-Park und 
Johannapark sind Kernthe-
ma der Auseinandersetzung. 
Herzlich sind alle Leipziger 

Debatte zur Zukunft von Johanna-
und Clara-Zetkin-Park beginnt

eingeladen, sich am öffent-
lichen Forum und einem im 
Frühjahr folgenden Work-
shop zu beteiligen. Letzte-
rer wird die Fragen und Hin-
weise aus dem Auftaktforum 
weiter vertiefen. Mittelfristi-
ges Ziel ist es, einen verbind-
lichen Handlungsrahmen für 
die Sicherung der Qualität 
der Parkanlagen und deren 
künftige nachhaltige Nut-
zung zu erarbeiten. 

Bürgersprechstunde 
1000 Jahre Leipzig

Nachbarhaus soll für Künstlergarderoben, Theaterfundus und Probenraum fi t gemacht werden
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GEHEN gemeinsam in die Of-
fensive: Das Bachfest Leip-
zig und die Händel-Festspiele 
Halle. Auf dem Weg zum größ-
ten Barockmusikfest Europas 
werben sie derzeit gemeinsam 
in 13 Ländern für ihre Veran-
staltungen, und auch weil sich 
diese zeitlich überschneiden. 
Beide Festivals fi nden im Juni 
statt, das Bachfest vom 13. bis 
22. Juni, die Händel-Festspiele 

vom 5. bis 15. Juni. Mit einem 
Flyer und dem gemeinsamen 
Internetauftritt möchten sie 
Musikliebhaber in ganz Eur-
opa auf sich aufmerksam ma-
chen und nach Mitteldeutsch-
land locken. In den verschie-
densten Sprachen, darun-
ter sogar Dänisch, Schwe-
disch, Tschechisch und Pol-
nisch, stellen sie ihre jewei-
ligen Highlights vor. 

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
März: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Liesbeth Becker (1. 
März), Annelise Saitenma-
cher (3. März), Helene Kap-
tor (4. März), Gerda Rock-
stroh (7. März) und Charlot-
te Hempel (12. März). Frie-
da Clemens (10. März) wur-
de 104 Jahre alt. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

ASCHERMITTWOCH ist alles 
vorbei, heißt es. Und so hatten 
Löwin Leila und die Leipziger 
Karnevalisten  auch in diesem 
Jahr keine andere Wahl, als 
den Stadtobersten den sym-
bolischen goldenen Rathaus-
schlüssel zurückzugeben und 
ihre närrische Regentschaft zu 
beenden. Der Erste Bürger-
meister Andreas Müller hatte 
am 5. März beim Faschings-
empfang in der Unteren Wan-
delhalle des Neuen Rathauses 
die Ehre, Leila den Schlüssel 
abzunehmen. Doch die gibt 
nicht kampfl os auf und kün-
digte bereits ihre Rückkehr in 
acht Monaten an. 

Narren rücken Schlüssel raus
EIN Porträt von Dr. Eva Ma-
ria Hoyer, der Direktorin des 
Grassi-Museums für Ange-
wandte Kunst, zieht ins Stadt-
geschichtliche Museum. Kul-
turbürgermeister Michael Fa-
ber hat das Bild am 4. März an 
Museumsdirektor Dr. Volker 
Rodekamp übergeben. Gemalt 
hat es Claudia Hauptmann 
im Herbst 2012. Nun ergänzt 
es die rund 350 Bürgerpor-
träts, die bereits im Stadtge-
schichtlichen Museum gesam-
melt werden. Sie zeigen Kauf-
leute oder Menschen aus dem 
Kulturbereich, die seit dem 16. 
Jahrhundert Bedeutendes für 
die Stadt geleistet haben. 

BESTÄRKT durch sehr gute 
Besucherzahlen im Jahr 2013 
blickt das Stadtgeschicht-
liche Museum Leipzig vol-
ler Tatendrang auf das Jahr 
2014 und die vor ihm liegen-
den Projekte. 

Denn das Gedenken an die 
Völkerschlacht und den Bau 
des Völkerschlachtdenkmals 
bescherte dem Museum ein er-
eignisreiches, vor allem aber 
erfolgreiches Jahr. So freuten 
sich die acht Einrichtungen 
des Hauses über einen neu-
en Besucherrekord von ins-
gesamt 561 196 Gästen. Die-
ser Anstieg um 32,5 Prozent 
im Vergleich zu 2012 ist vor 
allem dem Völkerschlacht-
denkmal zu verdanken. Es 
verzeichnete fast 100 000 Be-

sucher mehr als im Jahr zu-
vor. Um diese Erfolge auch 
2014 fortsetzen zu können, 
plant das Museum eine Rei-
he anspruchsvoller, abwechs-
lungsreicher und spannender 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprojekte. 

So begann das Jahr bereits 
mit der Studioausstellung zur 
Industriearchitektur in Sach-
sen. Noch bis zum 18. Mai il-
lustrieren faszinierende Auf-
nahmen des Leipziger Foto-
grafen Bertram Kober den 
Einfl uss des Industriezeital-
ters auf das Stadtbild Leip-
zigs. Ab dem 11. April zeigt 
das Museum die Ausstellung 
„Kochen macht wieder Freu-
de“ mit Konsum- und HO-
Plakaten der 1950er-Jahre. 

„Leipzig in Black“ heißt es 
ab 28. Mai in einer Studio-
ausstellung, die Porträts und 
Szenefotos vom Wave Gotik 
Treffen der letzten 15 Jahre 
zeigt.  Mit „Umsonst ist der 
Tod“ öffnet am 4. Juni die 
wichtigste Ausstellung des 
Jahres, die einen Einblick ge-
währt in den Alltag und die 
Frömmigkeit in vorreforma-
torischer Zeit. Dem Ersten 
Weltkrieg in Leipzig widmet 
sich das Museum ab 6. August 
in der gleichnamigen Stu-
dioausstellung anhand von 
Fotografi en aus einem Er-
innerungsalbum. Politische 
Denkmale in Leipzig aus den 
letzten 150 Jahren stehen ab 
24. September im Mittel-
punkt der Ausstellung „Frei-

Stadtgeschichte erlebbar machen
Stadtgeschichtliches Museum möchte 2014 an erfolgreiches Vorjahr anknüpfen

Seit zehn Jahren dabei: Gewandhauskapellmeister Riccardo Chailly
wird in der kommenden Spielzeit 28 Große Concerte dirigieren. 
                                                           Foto: Gewandhaus zu Leipzig

„Beide Festivals begrüßen re-
gelmäßig Gäste aus aller Welt. 
Mit der Kampagne möchten 
wir diejenigen erreichen, die 
noch nicht da waren“, erklärt 
Dr. Dettloff Schwerdtfeger, 
Geschäftsführender Inten-
dant des Bachfestes. 

Die Händel-Festspiele bie-
ten mehr als 80 Veranstal-
tungen – darunter Oratori-
enaufführungen und Festkon-

Bach und Händel erobern Europa
Leipzig und Halle bewerben in 13 Ländern gemeinsam ihre Barockmusik-Festivals

LEIPZIG vergisst seinen „al-
ten“ Bach nicht. Auch wenn 
2014 der Fokus auf Carl Phi-
lipp Emanuel und dessen 300. 
Geburtstag liegt, feiert die 
Stadt am 21. März ihren Sohn 
und großen Komponisten Jo-
hann Sebastian. 

Um ihn an seinem 329. 
Jubeltag zu ehren, hat das 
Bach-Museum am Thomas-
kirchhof 15/16 ein dreitägi-
ges Programm zusammenge-
stellt und lädt am Geburtstag 
selbst in der Zeit von 10 bis 18 
Uhr zum Tag der offenen Tür 

ein. Um 13 und 15 Uhr stehen 
Führungen durchs Museum 
auf dem Plan, ab 14 Uhr wird 
ein Programm in der Muse-
umspädagogischen Werkstatt 
geboten und ab 16 Uhr gibt 
Lu Wollny im Foyer eine Cem-
balovorführung. Der Eintritt 
zu den genannten Veranstal-
tungen ist frei. 

„Singt euch ein!“ – die-
sen Titel nehmen Leipziger 
Schüler wörtlich und lassen 
ihre Stimmen um 11 Uhr zu 
Bach'scher Musik in der Tho-
maskirche erklingen. Auch 

DASS der Begriff „lustige 
Witwe“ kein Widerspruch in 
sich sein muss, beweist Franz 
Lehárs gleichnamige Operet-
te, die am 22. März ihre Pre-
miere an der Musikalischen 
Komödie feiert. Denn die-
se Witwe hat es tatsächlich 
in sich: Steinreich und hoff-
nungslos vergnügungssüch-
tig, genießt Hanna ihren Wit-
wenstand in den Pariser Sa-
lons und denkt an alles ande-
re als ans Heiraten. Schließ-
lich will sie nicht nur ihres 
Geldes wegen geehelicht wer-
den. Doch dann begegnet sie 
dem Grafen Danilo. „Die lus-
tige Witwe“ ist ein Stück 
über den ewigen Geschlech-
terkampf, verpasste Chancen 
und verletzte Eitelkeiten und 
darüber, dass man sich im Le-
ben immer zweimal begegnet. 

Weitere Termine: 23.3., 15 
Uhr; 29.3., 19 Uhr; 30.3., 15 
Uhr.   

MuKo-Premiere 
der „Lustigen 

Witwe“ 

Briefe, Fundstücke und musikalische Zitate des Komponisten Wolf-
gang Amadeus Mozart stehen im Mittelpunkt eines Schauspiel-
Solo-Abends von und mit Cora Chilcott. Diesen erleben Mozart-
Fans am 10. April (Premiere), 11., 12. und 13. April jeweils um 19 
Uhr im Schillerhaus, Menckestraße 42. Die gebürtige Leipziger 
Schauspielerin kommt dem Menschen Mozart dabei recht nah, 
denn in seinen Briefen, zum Beispiel an Vater Leopold, drückte 
er Gefühle und Ansichten sehr deutlich aus.      Foto: Schillerhaus 

Führungen, Musikalisches und Geburtstagstorte 
zum 329. Ehrentag Johann Sebastian Bachs

DIE Leipziger Jazzmusi-
kerszene rückt sich und ihr 
Schaffen vom 20. bis 23. März 
wieder ins rechte Licht. Denn 
dann steigt bereits das 19. Fes-
tival Leipjazzig mit insgesamt 
sieben Konzerten. Den Auf-
takt geben das Leipjazzig-
Orkester und das Leipziger 
Kammerorchester „Artent-
faltung“ mit ihrem Programm 
„Lucid Dreams“ am 20. März 
um 20 Uhr im UT Connewitz, 
Wolfgang-Heinze-Straße 12. 
Alle weiteren Konzerte fi nden 
im „plan b“, Härtelstraße 21, 
statt. So auch der Auftritt von 

Ulla Bräuer und Frank Kai-
ser, die ihr Publikum mit ly-
rischem Groove-Jazz erfreuen 
(21.3., 20 Uhr) oder das Kon-
zert von NSA – Noisy Aliens 
(21.3., 21 Uhr). Am 22. März um 
20 Uhr steht das Eva-Klesse-
Quartett auf dem Programm, 
das 2013 den Leipziger Jazz-
nachwuchspreis gewann. Ihm 
folgt um 21 Uhr der Auftritt 
des Ference-und-Magnus-
Mehl-Quartetts. Auf das Duo 
Ringodell sowie Lia Roth & 
Her Jazz Quartet können sich 
die Zuhörer am 23. März um 
20 und 21 Uhr freuen. 

Jazzmusik-Festival bietet
Groove und musikalische Träume

„Lieben Sie Bach – oder Händel – oder beide?“: Mit gemeinsamem Flyer und Internetauftritt werben Leipzig und Halle derzeit eu-
ropaweit in elf Sprachen für ihre Barockmusik-Festivals.                                                                                                   Foto: Bach-Archiv

„Sonnenallee“
NACH dem großen Erfolg 
im Sommer 2012 zeigt die 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ noch einmal die 
Inszenierung „Sonnenallee“. 
Im Großen Saal in der Gras-
sistraße 8 ist sie am 15. März 
um 19 Uhr und am 16. März 
um 11 Uhr zu sehen. 

Begegnungen
BIS zum 30. April präsentiert 
die Volkshochschule Leip-
zig, Löhrstraße 3-7, 1. Ober-
geschoss, die Ausstellung 
„Menschen – Bilder – Be-
gegnungen“. Sie zeigt Foto-
grafi en von Uwe Schwerdt-
feger aus Begegnungen mit 
Menschen in verschiedenen 
Ländern und Regionen. 

Gesprächsabend
ÜBER die Bühnenerfah-
rungen einer Wagner-Sän-
gerin berichtet am 19. März 
die Kammersängerin Sigrid 
Kehl. Der vom Richard-
Wagner-Verband Leipzig 
veranstaltete Gesprächs-
abend beginnt um 19.30 Uhr 
in der Stadtbibliothek, Wil-
helm-Leuschner-Platz 10. 

 
„Antigone“ zu Gast
DIE „Antigone“-Inszenie-
rung von Enrico Lübbe ist 
für den 26. März zum Fes-
tival „Werkschau Antike“ 
am Theater Erlangen ein-
geladen. Die Produktion 
war von Oktober 2013 bis 
Januar 2014 am Leipziger 
Schauspiel zu sehen. 

1000 Jahre, 
1000 Sänger

208 Konzerte stehen auf dem 
Programm der 234. Gewand-
haussaison 2014/2015 – da-
runter 71 Große Concerte. Zu 
den Höhepunkten gehören ein 
Auftritt des Orchesters anläss-
lich des 1000-jährigen Stadt-
jubiläums 2015 und eine Ver-
di-Gala mit Opernstar Pláci-
do Domingo.

„Alles, was Odem hat“ lautet 
der Titel des größten und wohl 
bedeutendsten Projektes des 
Gewandhauses in der kommen-
den Spielzeit. Im Rahmen der 
Festwoche „1000 Jahre Leip-
zig“ präsentieren sich das Ge-
wandhausorchester, Solisten 
und 1000 Sängerinnen und 
Sänger Leipziger Chöre am 6. 
Juni 2015 in der Red Bull Arena. 
Kapellmeister Riccardo Chail-
ly wird Mendelssohns „Lobge-
sang“ unter freiem Himmel di-
rigieren. 

Bei insgesamt 28 der 71 
Großen Concerte der kommen-
den Spielzeit wird Chailly die 
Leitung übernehmen, worauf er 
sehr stolz ist: „Ich bin froh, dass 
ich so präsent bin in der Stadt 
Leipzig“, sagt der Gewandhaus-
kapellmeister, für den die kom-
mende bereits die zehnte Spiel-
zeit unter seiner Leitung ist.

Zu den weiteren Höhepunk-
ten der Saison gehört neben 
zwei spanischen Nächten am 
10. und 11. Juni 2015 im Ro-
sental im Rahmen von „Klas-
sik airleben“ eine Verdi-Gala 
am 16. Januar 2015 mit Opern-
legende Plácido Domingo. Die-
se ist allerdings bereits restlos 
ausverkauft.

Neu in der kommenden 
Spielzeit ist, dass Ludwig van 
Beethovens 9. Sinfonie nicht 

nur als Jahresabschlusskonzert 
(29.-31.12.2014) gespielt wird, 
sondern ein weiteres Mal be-
reits am 6. September im Rah-
men von „Klassik airleben“ auf 
dem Augustusplatz.

Natürlich fehlen auch die 
Mendelssohn-Festtage nicht, 
die traditionell am Anfang der 
Saison stehen. In diesem Jahr 
widmen sie sich vom 12. bis 21. 
September unter dem Titel „Le 
prince de l'harmonie“ dem jun-
gen Mendelssohn am Rhein, ge-
nauer in Düsseldorf, wo er 1833 
den Posten des Generalmusik-
direktors annahm. 

Orchester als Wegbereiter 
für Wirtschaftsförderer

Neben seiner Konzerttätig-
keit in Leipzig wird das Ge-
wandhausorchester auch wie-
der bei großen Festivals in Eu-
ropa und den USA zu Gast 
sein. Doch schon in diesen Ta-
gen sind sie als Leipzig-Bot-
schafter in Asien unterwegs: 
Ihre 21. Japan-Tournee führt 
sie vom 10. bis zum 23. März 
u. a. nach Tokio, Kawasaki, Osa-
ka und Kyoto. 

Das Orchester bereitet da-
bei künstlerisch den Boden für 
Wirtschaftsgespräche. Eine  ge-
meinsame Wirtschaftsdelegati-
on des Freistaates Sachsen mit 
Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich an der Spitze und Ver-
tretern der Sächsischen Staats-
regierung sowie Leipzigs Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Alb-
recht und Fachleuten der Stadt 
wird vom 15. bis 24. März nach 
Japan reisen. Hier steht Wer-
bung für den Wirtschaftsstand-
ort Sachsen im Mittelpunkt vie-
ler Expertengespräche. 

Neue Spielzeit des Gewandhausorchesters 
setzt Akzente für Stadtjubiläum

heit! Einheit! Denkmal!“. Sie 
zeigt anhand von Fotos, Do-
kumenten und Modellen um-
strittene, veränderte und ver-
gessene Denkmale.

Zusätzlich wird es in den 
Häusern des Stadtgeschicht-
lichen Museums auch zahl-
reiche Veranstaltungen geben. 
Neben Führungen, Vorträgen 
und Buchvorstellungen seien 
hier stellvertretend die ge-
meinsame Museumsnacht mit 
Halle am 10. Mai und der Tag 
der offenen Tür im Böttcher-
gässchen 3 am 6. Juli anläss-
lich des 10-jährigen Beste-
hens des Neubaus genannt. 

Ewig Dein Mozart – 
Schauspiel-Solo im Schillerhaus

Närrisch: Am 11. November verlor 
Leipzigs Erster Bürgermeister Mül-
ler die Schlüsselgewalt. Foto: abl

Kein Kind von Traurigkeit: Franz 
Lehárs „Die lustige Witwe“.
                  Foto: Kirsten Nijhof

Neuzugang: Michael Faber (li.)
und Dr. Volker Rodekamp prä-
sentieren das Porträt von Dr. Eva 
Maria Hoyer.  Foto: Stadt Leipzig

Frau Hoyer „zieht“ ins Museum

zum traditionellen Geburts-
tagsständchen und dem an-
schließenden Anschnitt der 
Geburtstagstorte sind ab 12 
Uhr wieder alle Leipziger auf 
den Thomaskirchhof eingela-
den. Festlich ausklingen wird 
der Tag um 18 Uhr mit einer 
Motette des Thomanerchores 
in der Thomaskirche.

Auch am 22. März steht 
dort eine Motette auf dem 
Programm. Ab 15 Uhr brin-
gen Thomanerchor und Ge-
wandhausorchester Bachs 
Kantate „Alles, was von Gott 

geboren“ zu Gehör. Der 23. 
März beginnt um 9.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst in 
der Thomaskirche. Die Pre-
digt hält Pfarrerin Britta 
Taddiken, es singt der Tho-
manerchor. Um 11 Uhr lädt 
das Bach-Museum ein zur 
Führung „Bach in Leipzig“. 
Im dortigen Sommersaal er-
klingt um 15 Uhr das Kon-
zert „Aus den Notenbüchlein 
für Anna Magdalena Bach“. 

www.bach-leipzig.dew@

www.baroquefestivals
germany.com
w
g@

www.stadtgeschicht
liches-museum-leipzig.de
w
lic@

zerte an authentischen Wir-
kungsstätten Händels.

Das Bachfest widmet sich 
mit über 100 Veranstaltungen 
vor allem dem 300. Geburts-
tag von Carl Philipp Emanu-
el Bach. Aber auch Werke Jo-
hann Sebastians sind zu er-
leben. 

www.baroquefestivalsgermany.com
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de


LEIPZIGS Wirtschaftsför-
derer sind spitze. Für ihr 
Engagement zur Unter-
stützung kleiner und mit-
telständischer Unterneh-
men (KMUs) ist das Amt 
vom Foreign-Direct-In-
vestment-Magazine (fDi, 
Financial Times Group) mit 
dem IPA Innovation Award 
2013 ausgezeichnet wor-
den. Die Stadt unterstützt 
die KMUs mit verschiede-
nen Programmen. Das Mit-
telstandsförderprogramm 
2013 bis 2015 hilft den Un-
ternehmen, durch inno-
vations- und technologie-
orientierte Projektförde-
rung eigene Potenziale bes-
ser zu erkennen und da-
mit wettbewerbsfähiger zu 
sein. Über das Mikrokredit-
Programm können KMUs 
und Freiberufler schnell 
und unkompliziert Finanz-
hilfen erhalten. 
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2013 großes Plus bei Übernachtungsgästen in Leipzig
TOURISMUS in Leipzig boomt. 
Nach den aktuellen Zählungen 
der Leipzig Tourismus- und 
Marketing GmbH haben im 
vergangenen Jahr 2,7 Millionen 
Gäste in Leipzig übernachtet. 
Das entspricht einem Zuwachs 
von 8,7 Prozent gegenüber 2012 
und katapultiert Leipzig im 
Ranking deutscher Großstäd-
te (Werbeverbund Magic City 
für 2013) an zweite Stelle hin-
ter Hamburg (9,1 Prozent) und 
noch vor Berlin (8,2 Prozent). 
„Zu diesem Erfolg beigetra-
gen haben vor allem Großer-
eignisse wie die World Skills, 
auch das Richard-Wagner-Ju-
biläum und die Gedenkveran-
staltungen zur Völkerschlacht“, 

erklärt LTM-Geschäftsführer 
Volker Bremer. 60 bis 70 Pro-
zent aller Übernachtungen gin-
gen außerdem auf Geschäftsrei-
sen zurück, denn Leipzig werde 
auch als Kongress- und Messe-
standort immer gefragter. Für 
die nächsten Jahre prognosti-
ziert der LTM ebenfalls steigen-
de Zahlen. Zu den starken Besu-
chermagneten zählen 2014 die 
Auto Mobil International vom 
31. Mai bis 8. Juni, die Eröffnung 
des Lutherwegs in Sachsen am 
4. Juni, das Deutsche Evangeli-
sche Chorfest und der Landes-
kirchentag vom 27. bis 29. Juni 
sowie das Jubiläum 25 Jahre 
Friedliche Revolution mit dem 
Lichtfest am 9. Oktober. 

Stadtumbauprojekte im Visier Zahl der Woche

611 345
611 345 Sachsen sind ge-
meinsam sportlich aktiv. 
Diese Zahl hat der Landes-
sportbund Sachsen (LSB) 
zum 1. Januar 2014 regis-
triert. Damit setzt sich der 
Wachstumstrend im säch-
sischen Sport weiter fort, 
denn im Vorjahr zählte der 
LSB erst 600 000 Sportle-
rinnen und Sportler in den 
Vereinen. Deren Anzahl ist 
ebenfalls um 23 auf 4 533 
Vereine gestiegen. 

AM 26. März beginnen vor-
bereitende Arbeiten für ein 
Großprojekt: Abbruch und 
Neubau der beiden Brücken, 
die die Antonienstraße über 
das Bahngelände führen. Es 
geht dabei zunächst um den 
Bau einer Ersatzstrecke. Der 
Verkehr wird dadurch wenig 
beeinträchtigt. Aber die Ar-
beiten sind der unerlässliche 
Auftakt für das Gesamtvor-
haben, dessen Umsetzung 
ungefähr zwei Jahre Bauzeit in 
Anspruch nehmen wird.

Die von West nach Ost verlau-
fende Antonienstraße ist eine 
wichtige Verbindung zwischen 
Grünau und dem Stadtkern. 
Über die beiden Brücken rol-
len sowohl der Individual- als 
auch der Straßenbahnverkehr. 
Dieser Belastung sind die 
beiden aus dem Jahre 1969 
(Antonienbrücke Ost) und 
1971 (Antonienbrücke West) 
stammenden Bauwerke auf die 
Dauer nicht mehr gewachsen. 
Sie müssen durch Neubauten 
ersetzt werden.

Ab Mai wird der Bau der Er-
satzstrecke vorbereitet. Damit 
werden die Voraussetzungen 
für Abbruch und Neubau der 
alten Brückenbauwerke ge-
schaffen. Über die Ersatzstre-
cke sollen während der Bauzeit 
dann der Straßenbahnverkehr 
sowie der stadtauswärtige In-
dividualverkehr verlaufen, au-
ßerdem kann sie von Fußgän-
gern und Radfahrern benutzt 
werden. Sie wird als Damm 
nördlich der Antonienstraße 
errichtet, zur Überquerung der 
noch vorhandenen Bahngleise 
unter der Antonienbrücke 
West ist eine Behelfsbrücke 
vorgesehen. 

Erste Verkehrseinschrän-
kungen beginnen mit dem 
Bau des Dammes. Dann wird 
die unter der Antonienbrücke 

IN Plagwitz leben die Bewoh-
ner des Venezia-Quartiers jetzt 
preisgekrönt: Das denkmalge-
schützte Ensemble – Teil der 
ehemaligen Buntgarnwerke – 
ist mit dem „Immobilien Award 
2014“ ausgezeichnet worden. 
Realisiert hat die Umgestal-
tung von Deutschlands größtem 
Gründerzeit-Industriedenkmal  
die GRK-Holding AG. Sie setz-
te sich mit der gelungenen Re-
vitalisierung in der Kategorie 
„Projektentwicklung Bestand“ 

Erste Arbeiten für Neubau Antonienbrücken starten

Heiterblick, 
Dölitz und 41 
neue Bahnen

Umleitungsstrecke während der Sanierung der Antonienbrücken: Sie wird als Damm nördlich der Antonienstraße errichtet. Während der Bauzeit wird hier der Straßen-
bahnverkehr sowie der stadtauswärtige Individualverkehr verlaufen, außerdem kann sie von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden.  Quelle: Verkehrs- und Tiefbauamt

Bestnoten für 
städtische

Wirtschaftsförderung

MIT drei Großprojekten steu-
ern die Leipziger Verkehrsbe-
triebe ins Frühjahr. Seit dem 
3. März läuft die Inbetrieb-
nahme des Technischen Zen-
trums in Heiterblick. Die neue 
Hauptwerkstatt in Heiter-
blick wird das Herzstück für 
die Wartung und Instandset-
zung des Fuhrparks der LVB 
und so auch ein wichtiger 
Baustein, um den Leipziger 
Nahverkehr insgesamt wei-
ter zu stärken. Bis Mitte des 
Jahres soll sie schrittweise in 
Betrieb gehen. Zurzeit testet 
das Unternehmen die auto-
matische Fahrstraßensteue-
rung, Stück für Stück wer-
den danach die Gewerke ein-
ziehen. Mit den Betriebshöfen 
Angerbrücke und Dölitz soll 
Heiterblick dann ein funk-
tionelles Dreieck bilden. Da-
für wird auch in Dölitz jetzt 
umfänglich gebaut. Bereits 
am 28. Februar hat Sachsens 
Wirtschaftsminister Sven 
Morlok gemeinsam mit der 
LVB-Geschäftsführung hier 
den Startschuss gegeben. Ge-
plant sind der Umbau und die 
Sanierung von Bestandsge-
bäuden nebst Infrastruktur. 
Die Front der Holzhalle soll 
als Portikus vorgezogen und 
die Betonhalle für das Ab-
stellen der Busse umgerüs-
tet werden. Insgesamt fl ie-
ßen in die Umgestaltung des 
Standortes 32,2 Mio. Euro, 
wobei der Freistaat 16,6 Mio. 
Euro Fördermittel zuschießt. 
Ab Mitte 2016 sollen auf dem 
Betriebshof bis zu 70 Bahnen  
betreut werden können und 
ebenso bis 15 Busse.

Ebenfalls am 28. Febru-
ar haben die LVB das Verga-
beverfahren für die Beschaf-
fung neuer Straßenbahnen in 
Gang gesetzt. Zunächst sol-
len fünf Fahrzeuge als Vor-
serie angeschafft werden. Ins-
gesamt benötigen die LVB 41 
Niederfl urfahrzeuge zur Ab-
lösung der Tatra-Bahnen. Bis 
Anfang April können Unter-
nehmen Angebote abgeben – 
die komplette und sehr kom-
plexe Ausschreibung ist im 
Supplement zum Amtsblatt 
der Europäischen Union ver-
öffentlicht. 

Ausgezeichnetes Venezia-Quartier: Im letzten bis 2011 noch unsanier-
ten Teil der ehemaligen Buntgarnwerke in Plagwitz entstanden 115 
loftähnliche Wohnungen und zehn Penthäuser.   Foto:  GRK Holding

Ost verlaufende Verbindung 
zwischen der Röcknerstraße 
und der Rolf-Axen-Straße ge-
sperrt, der Verkehr dieser nicht 
öffentlich gewidmeten Stre-
cke wird über Klingen- und 
Gießerstraße umgeleitet. Die 

Zufahrt zur Baustelle erfolgt 
von der Antonienstraße ge-
genüber der Diezmannstraße. 
Während der Anbindung des 
Dammes – der Ersatzstrecke – 
an die Antonienstraße wird es 
zu zeitweisen Sperrungen der 

nördlichen Gehbahnen sowie 
zur Einengung der nördlichen 
Fahrspur kommen. 

Der Bau des Dammes wird 
rund sieben Monate dauern. Ab 
Dezember – wenn der Abbruch 
der alten Brücken ansteht – 

175 Jahre Leipzig–Dresden: 
Fernbahnjubiläum mit Volldampf

LEIPZIG und Dresden trennen 
etwa 120 Kilometer. Diese Dis-
tanz legte am 7. April 1839 zum 
ersten Mal eine Dampfl ok auf 
der Schiene zurück, benötigte 
vier Stunden und begründete 
damit die erste deutsche Fern-
bahnstrecke von Leipzig nach 
Dresden. Dieses geschichts-
trächtige Ereignis im kleinen 
Königreich Sachsen feiert die 
Deutsche Bahn im April ganz 
groß mit einer Festwoche vom 
7. bis 13. April und glänzender 
Eisenbahnromantik. 

Eine Hauptrolle wird die  
„Saxonia“ spielen. Der Nach-
bau jener legendären Dampf-
lok, die mit ihrer Jungfern-

fahrt die Strecke eröffnet hat, 
präsentiert sich neben Dampf-
lok-Exoten wie der extra aus 
New York eingefl ogenen Old 
Coppernob (1846) in der Aus-
stellung „Deutschland wird 
mobil – 175 Jahre Leipzig-
Dresdner Eisenbahn“, die das 
Dresdner Verkehrsmuseum ab 
8. April zeigt. Elf Stationen ver-
anschaulichen die Pionierge-
schichte des Baus genauso wie 
die Euphorie und Skepsis der 
Anfangsjahre. 

Eingeläutet wird die Fest-
woche datumsgetreu am 7. 
April. Statt „Saxonia“ geht 
dann ein moderner ICE 3 auf 
Tour. „Da wir die Strecke heute 

Technik, Takte, 
Tempo im 

20. Jahrhundert

Im sächsischen Uebigau geschmiedet: Die Saxonia. Sie ging auf Jung-
fernfahrt von Leipzig nach Dresden. Foto: Verkehrsmuseum Dresden

Leipzig ist auch für Firmen attraktiv: Neben Großveranstaltungen 
als Highlights für Touristen punktet die Stadt immer häufi ger 
als Standort für Tagungen, Kongresse und Messen.      Foto: LTM

ist dann die Antonienstraße 
für den Individualverkehr 
gesperrt. Für den stadtauswär-
tigen Verkehr, für Straßenbahn, 
Radler und Fußgänger steht die 
Ersatzstrecke auf dem Damm 
zur Verfügung, der stadtein-

wärtige Verkehr wird über die 
Brünner Straße zur Lützner 
Straße umgeleitet. Über die 
einzelnen Umleitungsphasen 
wird aktuell in den Medien 
sowie im Internet auf www.
leipzig.de informiert. 

teilweise mit Tempo 200 befah-
ren und in einer Stunde schaf-
fen würden, werden wir die ge-
wonnene Zeit für Halte in Wur-
zen, Oschatz und Riesa nutzen 
und mit Festveranstaltungen 
füllen“, kündigt der Konzern-
chef der DB für Sachsen, Ar-
tur Stempel, an. In Leipzig wird 
der Sonderzug 14 Uhr feier-
lich verabschiedet, in Dresden 
nach Ankunft das Ereignis be-
sonders gewürdigt. Erlebnis-
touren, Modellbahnausstel-
lungen der Sächsischen Mo-
dellbahner-Vereinigung e. V. 
in Leipzig und Dresden, das 
6. Dresdner Dampfl oktreffen 
vom 11. bis 13. April auf dem 
Gelände des Eisenbahnmuse-
ums und ein Bahnhofsfest im 
Leipziger Hauptbahnhof am 
12. April bilden die Festwoche.
Am 27. März kommt außer-
dem die Festschrift zum Jubi-
läum in den Handel. 19 Fach-
autoren beschreiben das Wer-
den und Wachsen der Bahnlinie 
bis heute. Außerdem gerät hier 
wieder „Saxonia“ ins Spiel: 
Ihre Geburtsstunde schlug im 
sächsischen Uebigau und ist 
damit Herausgeberin Russal-
ka Nikolov (Direktorin des DB 
Museums Nürnberg) ein ganzes 
Kapitel Baugeschichte wert. 

Immobilien-Oscar 
für Venezia-Quartier

DIE 175-jährige Geschich-
te der ersten Ferneisenbahn-
strecke Leipzig–Dresden wird 
auch im Stadtarchiv leben-
dig.  Der Wirtschaftsjournalist 
und Sachbuchautor Dr. Helge 
Heinz-Heinker geht in seinem 
Vortrag am 20. März anhand der 
Historie dieser Strecke auf die 
widersprüchlichen Entwick-
lungen im 20. Jahrhundert ein. 
Unter dem Titel „Von Leipzig 
nach Dresden mit der Eisen-
bahn – Technik, Takte, Tem-
po im 20. Jahrhundert (1912–
1989)“ stellt er Verkehrsleistun-
gen vor, die bereits aus dem Ab-
stand weniger Jahrzehnte nur 
staunen lassen. Heinker berührt 
dabei nicht nur das Finale der 
Sächsischen Staatseisenbahn, 
sondern auch die Jahrzehn-
te der Deutschen Reichsbahn 
und ihre Auswirkungen auf die 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn. 
Von den Zügen, die dort rollten, 
wird die Rede sein, aber auch 
von der Kriegszerstörung, den 
schwierigen Jahren des Wie-
deraufbaus, der Streckenelek-
trifi zierung  bis 1970 sowie der 
Einbeziehung der historischen 
Fernbahn in das neue S-Bahn-
Netz. Der Vortrag beginnt 18.30 
Uhr im Stadtarchiv, Torgauer 
Straße 174. 

durch. Für den Stadtteil Plag-
witz sei das Venezia-Quartier 
eine signifi kante städtebau-
liche Bereicherung, lobte die 
Jury Ende Februar. Besonders 
gelungen sei die Verbindung 
von Gründerzeitarchitektur mit 
den heutigen Komfortbedürf-
nissen. Der Immobilien-Award, 
mittlerweise als Immobilien-
Oscar betitelt, wird vom Immo-
bilienmanager-Magazin ausge-
lobt und ist 2014 zum sechsten 
Mal vergeben worden. 

Vorbereitungen zum Bau der Umleitungsstrecke mit Behelfsbrücke nördlich der Antonienstraße laufen ab 26. März

MIT bedeutenden Stadtent-
wicklungsprojekten macht das 
Stadtforum Leipzig in seiner 
Vortragsreihe 2014 vertraut. 
Die Reihe titelt „Stadtleben“ 
und beschäftigt sich mit der 
Entwicklung von Leipzig aus ar-
chitektonischer, denkmalpfl e-
gerischer und städtebaulicher 
Sicht. Das Stadtforum hat die 
Reihe neu konzipiert und bie-
tet jetzt an zwei aufeinander-
folgenden Tagen Vorträge und 
dazu jeweils Rundgänge an. Je-
derzeit können die Teilnehmer 
mit den jeweiligen Referenten 
auch ins Gespräch kommen. Das 
Stadtforum startet am 21. und 
22. März mit dem Thema „Bahn-
höfe – Wie ehemalige Bahnanla-

gen zu neuen Stadträumen wer-
den“. Hier geht es um den Lene-
Voigt-Park, das Areal hinter dem 
Bayerischen Bahnhof, den Bür-
gerbahnhof und den Stadtteil-
park Plagwitz. Am 21. März, 18 
Uhr, ist die Billardkneipe „BiBa-
Bo“ im Plagwitzer Bahnhof Ver-
anstaltungsort für das Kaminge-
spräch, der 22. März steht ganz 
im Zeichen von vier Rundgän-
gen, die 10 Uhr am Lene-Voigt-
Park beginnen (Treff: Gerichts-
weg/Reichpietschstraße). An-
meldungen für beide Tage bitte 
bis 19. März unter events@stadt-
forum-leipzig.de. Mehr Informa-
tionen unter: 

@ www.stadtforum-leipzig.de
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Angebote
Wand-/Bodenfl iesen ab 5,00 €/m²*

Bordüren ab 0,50 €/St.*

Markensilikon ab 5,00 €
Bei uns sind selbstverständlich auch alle 

notwendigen Verlegematerialien erhältlich!

bis zu 50% Rabatt für 
ausgewählte Fliesen
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Fliesen

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
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Mit dem zweiten Haushalt 
spart man besser

Arbeitnehmern mit auswärti-
gem Haushalt entstehen oft er-
hebliche Kosten. Immerhin sind 
nach einem neuen Urteil des 
Bundesfi nanzhofs die Hürden 
für den Steuerabzug niedriger. 
Darauf weist der Neue Verband 
der Lohnsteuerhilfevereine e.V. 
(NVL) in Berlin hin.
Steuerpfl ichtige können ihre not-
wendigen Mehraufwendungen 
für eine doppelte Haushaltsfüh-
rung steuerlich vorteilhaft ab-
setzen. Dazu gehören zum Bei-
spiel die Kosten für die Zweit-
wohnung und die Umzugskosten 
dorthin sowie die Fahrtkosten 
zum Wohnungswechsel. Danach 
kann eine  Heimfahrt pro Woche 
angesetzt werden. Zudem können 
Pendler in den ersten drei Mona-
ten Pauschalen für ihre erhöhten 
Verpfl egungsmehraufwendungen 
geltend machen. Ein doppelter 
Haushalt liegt allerdings nur vor, 
wenn ein eigener Hausstand am 
Ort des Lebensmittel-punkts be-
steht. In dieser Wohnung muss 
danach der Steuerpfl ichtige die 
Haushaltsführung bestim-men 
oder wesentlich mitbestimmen. 
Das ist bei einer Mietwohnung 
oder Eigentumswohnung meist 
unproblematisch, selbst wenn 
der Betroffene alleinstehend ist. 
Streitig sind jedoch immer wie-
der die Fälle in denen der Arbeit-
nehmer über keine eigene „kom-
plette“ Wohnung verfügt.
Nunmehr hat der Bundesfi nanz-
hof klargestellt, dass ein eige-
ner Hausstand auch dann vor-

liegt, wenn die Wohnverhält-
nisse des Steuerpfl ichtigen am 
Ort seines Lebensmittelpunkts 
einfach oder beengt sind (Urteil 
vom 14.11.2013, Az. VI R 10/13). 
Im entschiedenen Fall bewohnte 
ein bereits älterer Arbeitnehmer 
noch das alte Kinderzimmer und 
teilte sich die übrigen Räumlich-
keiten mit dem Vater. Damit ver-
fügte er zwar nicht über eine ei-
gene Wohnung. Die Richter lie-
ßen den Steuerabzug aber den-
noch zu, weil der Steuerpfl ichtige 
zu seinem Heimatort die engeren 
Beziehungen pfl egte. Die glei-
chen Erwägungen sollen nach 
der Rechtsprechung auch gel-
ten, wenn sich der Steuerpfl ich-
tige mit Angehörigen das Bad 
oder die Küche teilt. Ausschlie-
ßen möchte der Bundesfi nanz-
hof lediglich die Fälle, in denen 
beispielsweise ein junger Arbeit-
nehmer - mit auswärtigem Haus-
stand - noch in die Haushalts-
führung der elterlichen Wohnung 
eingegliedert ist.
Ebenfalls erfreulich: Nach An-
sicht der Münchner Richter 
musste sich der Steuerpfl ichtige 
für den Steuerabzug nicht ein-
mal an den laufenden Kosten 
des Haushalts beteiligen. Aller-
dings gilt dies nur noch bis zum 
Jahr 2013. „Ab diesem Jahr müs-
sen Alleinstehende nachweisen, 
dass sie mehr als 10 Prozent der 
Haushaltskosten tragen“, erläu-
tert Uwe Rauhöft, Geschäftsfüh-
rer des NVL die neue gesetzliche 
Regelung. pt
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UNSERE stadtweite Aktion vor 13 Schulen 
und Kindertagesstätten zum Thema „Tempo 
30 vor allen Schulen und Kitas“ am 10. März 
hat deutlich gezeigt, dass das mit unserem 
aktuellen Stadtratsantrag verbundene An-
liegen auf riesige Zustimmung bei Bürgerin-
nen und Bürgern trifft. Die symbolhaft er-
richteten Tempo 30-Zonen vor den Einrich-
tungen führten zu einer freiwilligen Ent-

schleunigung des Auto-
verkehrs, die Zustim-
mung war entsprechend 
groß. Wir wollten mit die-
ser plakativen Aktion in 
allen Stadtbezirken deutlich machen, dass 
Tempo 30 nicht nur die Wegesicherheit von 
Schülerinnen und Schülern und Kitakindern 
deutlich erhöht. Auch der mit dem Verkehr 

verbundene Lärm wird er-
heblich reduziert, was wie-
derum der Konzentration 
und Ruhe während der Be-
treuungs- und Lernzeit der 

Kinder und Jugendlichen  entgegenkommt. 
Das Ziel muss ein Umdenken bei Verwaltung 
und Kraftfahrern sein, Tempo 30 vor Schu-
len, Kitas und Horten zukünftig als vor-

rangig gegenüber Tempo 50 zu begreifen. 
Nun kommt es darauf an, dass ein Grund-
satzbeschluss im Stadtrat erfolgt und die 
Verwaltung schnellstmöglich mit dessen
flächendeckender Umsetzung beginnt. 
Auch das Zusammenspiel von Tempo 30 
und Fußgängerampeln, dies ist ein Wunsch 
vieler Eltern, sollte dabei kein Tabu 
bleiben. �

Tempo 30 vor 
Kitas und Schulen!

VÖLLIG gewaltlos gingen 70 000 Menschen 
am 9. Oktober 1989 auf die Straße, um für 
Freiheit und Demokratie zu demonstrieren. Vo-
rangegangen waren die Montagsdemonstratio-
nen. Dort forderten die Demonstranten „Neu-
es Forum zulassen“, und der Ruf „Wir sind das 
Volk!“ vereinte alle auch im Anblick des Po-
lizeiaufgebotes und der Soldaten. Republik-
weit wurde demonstriert. Die SED-Diktatur 

brach zusammen und am 9. 
November 1989 fiel die 
Mauer. Ein Jahr später wur-
de Deutschland geeint. Ge-
schichte wurde geschrie-
ben, die Europa  veränderte. 2007 beschloss 
der Bundestag, in Berlin und in Leipzig ein 
Freiheits- und Einheitsdenkmal zu errichten. 
Ein Wettbewerb wurde ausgelobt. Damit be-

gann der Streit zum Stand-
ort, um das Verfahren und 
um die Entwürfe. Die Sieger-
entwürfe konnten nicht so 
kommunziert werden, dass 

die Symbolik verstanden wurde. Die Meinun-
gen waren sehr vielfältig, zumal der Standort 
Wilhelm-Leuschner-Platz keinen Bezug zum 
Herbst 89 hat. Um die Auseinandersetzung zu 

krönen, beschäftigen sich noch Gerichte da-
mit. Es muss endlich Schluss sein mit diesem 
insgesamt unwürdigen Verfahren, um weite-
ren Schaden von der Stadt abzuhalten. Der 
Bund, das Land und die Stadt sollten einen 
neuen Weg fi nden, um ein würdiges Geden-
ken möglich zu machen und auch zukünfti-
gen Generationen einen bleibenden Ort der 
Erinnerung  zu schaffen. �

Freiheitsdenkmal
– zurück auf Start?

VIELE Indikatoren weisen für Leipzig seit 
mehreren Jahren deutlich nach oben: Ge-
burtenrate, Einwohnerentwicklung, Wirt-
schaftsleistung, Arbeitsplätze und Immobi-
lienpreise. Das hat nicht nur Folgen für die 
soziale Infrastruktur, sondern eben auch für 
den Wohnungsmarkt.
Derzeit stehen in unserer Stadt 30 000 Wohn-
einheiten leer, das ist der tiefste Stand seit 

Beginn der 1990er-Jahre. 
Rund 10 000 leer stehen-
de Wohnungen sind jedoch 
notwendig, um Umzüge in 
der Stadt zu ermöglichen. 
Nach allen Prognosen wird Leipzig bis 2020 
600 000 Einwohner haben. Die Folge ist, dass 
die Mietpreise in den nächsten Jahren deut-
lich anziehen werden. Eine Kommune hat da-

rauf nur indirekten Einfl uss 
– wenn, dann hauptsächlich 
über die stadteigene Leip-
ziger Wohnungs- und Bau-
gesellschaft (LWB).

Die SPD-Fraktion hat deshalb eine Ergän-
zung der Eigentümerziele der LWB ange-
regt, durch die jene Folgen des Wachstums 
gemildert werden sollen. Unter anderem set-

zen wir uns dafür ein, dass der Wohnungs-
bestand der LWB auf 36 000 Einheiten fest-
gesetzt wird, womit auch Neubauten ver-
bunden sind. Darüber hinaus sollen Mo-
dernisierungen im mietpreisgünstigen Be-
stand nur so erfolgen, dass diese Wohnun-
gen danach im selben Preissegment verblei-
ben. Für uns ist wichtig, dass Leipzig eine 
Stadt für alle bleibt. �

Mietpreise – 
die Uhr tickt

Mathias 
Weber

Stadtrat
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

MASSGEBLICH haben wir als FDP-Frak-
tion in der Stadt Leipzig die Verwaltungs-
modernisierung in den letzten Jahren voran-
geschoben. Wir haben beispielsweise dafür ge-
sorgt, dass jeder Bürger dank Terminvorreser-
vierungen Amtswege auch ohne langes War-
ten erledigen kann. Den Bauantrag zukünf-
tig elektronisch einreichen zu können, ist ein 
Projekt der Stadtverwaltung im Rahmen der 

Verwaltungsmodernisie-
rung, welches ebenfalls vor 
seiner Einführung steht.
Auch innerhalb der Ver-
waltung laufen Prozesse 
nun IT-gestützt und damit vereinfachter ab: 
So können Politessen direkt vor Ort am Fahr-
zeug stehend die relevanten Daten mittels 
eines Tablet-PCs dem Ordnungsamt zur Wei-

terbearbeitung übermitteln.
Aber mit den Möglichkeiten 
der digitalen Datenübermitt-
lung sind auch Fragen des 
Datenschutzes verbunden. 

Werden die Daten ämterübergreifend gesam-
melt? Wie transparent bin ich als Bürger für 
die Verwaltung? Wir werden im Rahmen un-
serer Veranstaltung am 25. März 2014, ab 18 

Uhr im Festsaal des Neuen Rathauses das 
Thema eGovernment und Datenschutz u. a. 
mit Justiz-Staatsminister Jürgen Martens 
diskutieren. Dazu sind Sie als interessierter 
Bürger herzlich eingeladen. 
Ihre Anmeldungen nehmen wir gerne bis 24. 
März 2014 telefonisch unter 1 23 21 87 oder 
per E-Mail an info@fdp-fraktion-leipzig.de 
entgegen. �

Die digitale 
Verwaltung

UNSER Clara-Zetkin-Park und der Johan-
napark bieten allen Leipzigern die Möglich-
keit zur Entspannung und Erholung mitten 
in der Natur. Beide sind sowohl städtische 
Kultur- bzw. Denkmalsgüter als auch Teil 
des Leipziger Auenwaldes. Mit der wachsen-
den Bevölkerung besonders in Zentrumsnähe 
steigen auch der Nutzungsdruck und damit 
die Verschleißanfälligkeit der Parks. Wir er-

leben sie als Orte der Frei-
heit und Freizügigkeit, der 
Naturnähe und des Kon-
sums. Und wir erleben, wie 
Teile der Parks den mul-
tiplen Nutzungen nicht mehr gewachsen 
sind. Beispielsweise haben das Fußballspie-
len ohne jede Einschränkung an jedem Ort 
und mit jedem Schuh sowie das Grillen mit 

Einweggeräten kaum repa-
rable Spuren in den Parks 
hinterlassen. Stadträte und 
Verwaltung haben erkannt, 
dass ein Entwicklungs- und 

Handlungskonzept für die Parks notwendig 
ist, dass für den langfristigen Erhalt ord-
nend eingegriffen werden muss. Die Lin-
ke hält ein Bürgerbeteiligungskonzept mit 

mehreren Bausteinen, wie es die Stadtver-
waltung vorschlägt,  für völlig ausreichend. 
Ein Bürgergutachten ist nicht das geeignete  
Verfahren, weil die Gesetzeslage die Frei-
heit der Gestaltung vielfach einschränkt 
und dann völlig unerfüllbare Hoffnungen 
und Wünsche bei den Beteiligten geweckt 
werden. Die Linke will die Parks allen Ge-
nerationen erhalten. �

Parks erhalten
und entwickeln 

René
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Konrad
Riedel

Stadtrat

Reiner
Engelmann

Stadtrat

DIE Citytunnel-Eröffnungs-Feier kostete 
Freistaat und Bahn 673 000 Euro. Nur ein 
Drittel dieser Summe würde die vollständi-
ge Barrierefreiheit im dazugehörigen Fuß-
gängertunnel am Hauptbahnhof kosten. Der 
Behindertenbeauftragte unseres Freistaates 
kritisiert seit Langem, dass dieser Zustand 
„mit selbstbestimmter Teilhabe und umfas-
sender Barrierefreiheit nichts zu tun“ hat. 

Der Stadtrat beauftrag-
te die Verwaltung, mit 
Bahn und Promenaden 
die vollständige Barrie-
refreiheit umgehend her-
zustellen. Doch acht Wochen nach Eröff-
nung haben sich alle auf eins geeinigt: Kein 
Geld dafür da. Wenn wir in dieser Weise 
behinderten Menschen erklären, dass für 

die Umsetzung ihrer Rechte 
kein Geld da ist, ist das ein 
Schlag ins Gesicht der Be-
troffenen. Die Stadt Leip-
zig verstößt immer wieder 

gegen das vertraglich garantierte Men-
schenrecht auf Barrierefreiheit. Bei ande-
ren Menschenrechtsverstößen ist der öffent-
liche Aufschrei ganz schnell und ganz laut. 

Behinderte aber müssen sich in Leipzig 
immer wieder hinten anstellen. 
Ihre Belange werden oft als zusätzliche 
Aufgaben angesehen und stehen nicht 
im Fokus regulären Verwaltungshan-
delns. Genau deshalb muss ihr beraten-
der Sachverstand in die Arbeit der Rats-
gremien einbezogen werden, so wie von 
uns beantragt. �

Fete statt 
Menschenrecht?

Michael
Schmidt

Stadtrat

Marion
Ziegler
Neues Forum
Stadträtin
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Gastfreundliche Atmosphäre direkt am Hexenstieg
Ein Kleinod im Harz: Pension Waldesruh in Thale-Treseburg

Thale-Treseburg (eb/mm). Die 
Pension Waldesruh in Trese-
burg direkt an der Bode ist bei 
Wanderern und Fliegenfi schern 
ein beliebtes Ziel. Für Fliegen-
fi scher beginnt die Saison am 1. 
April und Besucher der Pension 
können diese von der großzü-
gigen Terrasse beobachten und 
die Sonne genießen. Eine Be-
sonderheit direkt vor der Pen-
sion ist die Furt. Eine seichte 
Stelle, an der Urlauber – ins-
besondere bei schönem Wetter 
– durch die Bode laufen kön-
nen. Treseburg ist ein Ortsteil 
von Thale und liegt mitten in 
der Natur und ist bekannt für 
seine Ruhe sowie Abgeschie-
denheit. In wenigen Minuten 
gelangt der Gast nach Thale, 
zur Rosstrappe, zum Hexen-

tanzplatz und zur Rappbode-
talsperre.
Von Treseburg nach Thale führt 
ein schönes Teilstück des Har-
zer-Hexen-Stiegs durch das Bo-
detal. Übrigens sollen die Ar-
beiten zur Sicherung am He-

xenstieg an der Königsruhe 
im April beginnen. Drei Über-
nachtungen mit Halbpension 
kosten in der Pension Waldes-
ruh pro Person 105 Euro, fünf 
Übernachtungen mit Frühstück 
nur 115 Euro. Ein reichhaltiges 
Frühstück für einen guten Start 
in den Tag ist inklusive.
Das freundliche Personal hält 
weitere Ausfl ugstipps parat: 
beispielsweise einen Besuch 
der Bodetal Therme in Thale. 
Dieser kann durch einen Gut-
schein von zwei Euro pro Per-
son sogar kostengünstiger be-
sucht werden.
Weitere Informationen erteilt 
Inhaber Detlef Nauck gern un-
ter den Nummern 039456/56 96 
61 und 0170/555 04 50.
Info: www.bodeterrassen.de

Die Pension Waldesruh liegt di-
rekt an der Bode.
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Uwe Bernhardt 
leitet seit März 
das Standesamt

Stadt sucht 
wieder 

Wahlhelfer

SEIT 1. März verantwortet 
Uwe Bernhardt die Leitung 
des Standesamtes. Bernhardt 
bringt viel Verwaltungs- und 
auch Leitungserfahrung mit: 
Seit 1994 in der Stadtverwal-
tung beschäftigt, qualifi zier-
te sich der studierte Lehrer 
für Germanistik und Kunst-
erziehung und Diplom-Ver-
waltungswirt sukzessive für 
den höheren allgemeinen Ver-
waltungsdienst. Im Personal-
amt der Stadt Leipzig arbeite-
te der 53-Jährige als Sachbear-
beiter und ab 1999 als Sachge-
bietsleiter für personalrechtli-
che Grundsatzfragen. 

34 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, davon 22 Standes-
beamte, gehören zu seinem Amt. 
Gemeinsam mit ihnen will er 
schon in Kürze das Dienstlei-
stungsangebot des Amtes ver-
bessern. Ein neues, zeitgemäßes 
Angebot für Eheschließungen 
und die Einführung von elek-
tronischer Aktenführung gehö-
ren dazu. �

„Gulag“ – Panorama 
eines Lagersystems

EIN besonders erschütternder 
Teil der Geschichte des 20. Jahr-
hunderts steht im Zentrum ei-
ner neuen Ausstellung im Zeit-
geschichtlichen Forum. „Gulag. 
Spuren und Zeugnisse 1929 – 
1956“ erinnert an sowjetische 
Straf- und Zwangsarbeiter-
lager in der Zeit von 1929 bis 
1956. Zahlreiche Relikte und 
Dokumente veranschaulichen 
die Geschichte dieses Systems. 
Biografi en und Zeugnisse von 
ehemaligen Häftlingen schaf-
fen ein bewegendes Panorama 
des sowjetischen Lagersystems.

Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung steht die Erfahrung der 
Opfer. Zentrale Themen, wie 
etwa der Zwangsarbeitsein-
satz der Gulag-Häftlinge, wer-

den exemplarisch behandelt. 
Die Exponate zeugen sowohl 
von den Lagern und den dort-
hin deportierten Menschen als 
auch von dem Bemühen, an die 
Geschichte der Lager, der Re-
pression und des Terrors öffent-
lich zu erinnern und die Opfer 
zu würdigen.

In der Ausstellung sind vie-
le Dokumente und originale 
Relikte aus der Geschichte des 
Gulag zu sehen. Audiovisuelle 
und interaktive Medienstatio-
nen präsentieren Passagen aus 
Tagebüchern, Briefen und Er-
innerungsberichten sowie eine 
Filmprojektion mit Häftlings-
biografi en. Die Atelierausstel-
lung ist bis zum 29. Juni zu se-
hen. Der Eintritt ist frei. �

Uwe Bernhardt.        Foto: abl

DIE Stadt will neue Wege in 
Sachen Bürgerbeteiligung ge-
hen. Künftig sollen wichtige 
städtische Beteiligungspro-
zesse unter dem Titel „Leipzig 
weiter denken“ gebündelt, be-
raten und unterstützt werden. 

Basis dafür bildet eine 
neue Koordinierungsstelle im 
Stadtplanungsamt. Sie führt 
die bisherige Betreuung von 
Bürgerbeteiligungsprojekten 
und das Projekt „Leipzig wei-
ter denken – Auf dem Weg zur 
nachhaltigen Stadt“ zusam-
men. Ihre Aufgabe ist es, durch 
fachkundige Beratung inner-
halb der Verwaltung Beteili-
gungsprozesse transparenter, 

Leipzig wird „weiter denken“
offener und dadurch bürger-
freundlicher zu gestalten. Das 
Team der Koordinierungsstel-
le hat bereits seine Arbeit auf-
genommen und erste Aufga-
ben und Themenschwerpunk-
te formuliert.

Fortgeführt werden soll un-
ter anderem die Zukunftsrei-
he „Leipzig weiter denken“, 
die die Stadt 2012 ins Le-
ben gerufen hat. Bis Früh-
jahr 2013 haben sich hier bei 
Vorträgen und in Werkstätten 
viele Leipziger mit den Ent-
wicklungen in ihrer Stadt be-
schäftigt. Verschiedene daraus 
entstandene Ideen und Anre-
gungen werden jetzt umge-

setzt. Und weil Leipzig wei-
ter wächst und immer neue 
Herausforderungen anstehen, 
gibt es auch in Zukunft Poten-
zial zum „weiter denken“. Auf 
der Agenda für 2014 stehen 
u. a. Themen wie Wohnungs-
politik, Zukunft der Vereine 
oder nachhaltige Stadtfi nan-
zen. Hierzu wird es wieder un-
terschiedlichen Angebote zur 
Beteiligung geben. Über die 
konkreten Termine und Er-
gebnisse wird jeweils recht-
zeitig und fortlaufend unter 
www.leipzig.de sowie in ei-
nem Newsletter informiert.

Die Koordinierungsstelle 
will zudem als fachlicher Rat-

geber für Beteiligungsprozes-
se fungieren, die beispielswei-
se bei großen städtischen Bau-
projekten, wichtigen Konzep-
ten oder anderen bedeutenden 
Vorhaben zu realisieren sind. 
Hier hat die Stadt bereits im 
Juli 2012 verbindliche Regeln 
und Handlungsempfehlungen 
als „Leitlinien der Bürgerbe-
teiligung“ aufgestellt.  

In die Koordinierung von 
Bürgerbeteiligung soll auch 
das „Forum Bürgerstadt“ ein-
gebunden sein. Schon in der 
nächsten Veranstaltung des 
Forums am 7. April, 16.30 Uhr 
in der VHS steht dieser Tages-
ordnungspunkt ganz oben. �

Im Zeitgeschichtlichen Forum zu sehen: Das Modell für ein nie realisier-
tes Monument der III. Kommunistischen Internationale. Foto: Claus Bach

DIE Leipziger werden 2014 
gleich zweimal an die Wahlur-
nen gerufen. Am 25. Mai fi nden 
die Europawahl und Kommu-
nalwahlen statt, am 31. August 
die Landtagswahlen. Das Amt 
für Statistik und Wahlen ist mit 
der Durchführung der Wahlen 
betraut und benötigt dafür etwa 
3 500 Freiwillige als Wahlhelfer. 
Die Frauen und Männer werden 
in den Wahllokalen oder in der 
Briefwahlauszählstelle (Stadt-
zentrum) eingesetzt. Wer in ei-
nem Wahlvorstand mitarbei-
ten möchte, muss  mindestens 
18 Jahre alt sein, die deutsche 
Staatsbürgerschaft (Landtags-
wahl) bzw. eine EU-Staatsbür-
gerschaft  (Europa- und Kom-
munalwahlen) besitzen und sei-
nen Hauptwohnsitz in Leipzig 
haben. Für den Einsatz wird 
ein sogenanntes Erfrischungs-
geld von 25 bis 50 Euro gezahlt. 
Die Bereitschaftserklärung und 
weitere Infos stehen im Inter-
net unter www.leipzig.de/wahl
helfer. Auskünfte werden auch 
telefonisch unter 1 23 28 88 ge-
geben. �

Fairen Handel kennenlernenLouise Otto-Peters zum 195.

Louise Otto-Peters lebte zeitwei-
se in Gohlis.         Foto: Stadt Leipzig

Valentina Schenk: Kaffeebohnen-
sammlerin, 2013. Repro: Schenk

EINE Kunstausstellung zum 
Fairen Handel ist vom 25. 
März bis 25. April im Stadt-
büro, Katharinenstraße 2, zu 
sehen. Als Teil der Kampagne 
„Fairtrade Schools“ richtet sie 
sich vor allem an engagierte 
Schüler und Lehrer, die den 
fairen Handel besser kennen-
lernen und aktiv unterstützen 
möchten. Die Kampagne, die 
am 25. März um 13.30 Uhr im 
Stadtbüro vorgestellt wird, er-
möglicht es Leipziger Schu-
len, mit dem Titel „Fairtra-
de School“ ausgezeichnet zu 
werden, wenn sie den Fairen 
Handel im Schulalltag kon-
kret umsetzen. �

AM 26. März wäre Louise Ot-
to-Peters 195 Jahre alt gewor-
den. Ihr Geburtstag ist Anlass, 
an die Frauenrechtlerin zu er-
innern. Mit Blumen am Denk-
mal im Rosental und einer lite-
rarisch-musikalischen Veran-
staltung, 19.30 Uhr in der Goh-
liser Straße 20. Beides initiiert 
die Louise-Otto-Peters-Gesell-
schaft und lädt Leipziger dazu 
ein. Am 30. März schließt sich 
ein Spaziergang auf den Spu-
ren Louises an, der 14 Uhr ab 
Schillerhaus durch das Rosen-
tal führt und sich auch ihren 
Weggefährten,  u. a. Livia Fre-
ge, Henri Hinrichsen und Au-
guste Schmidt, widmet. � 

„Der 9. Oktober“: Mit einer Grafi k von Matthias Klemm beglück-
wünscht OBM Burkhard Jung Bürgerrechtler Christoph Wonne-
berger zum 70. Geburtstag.       Foto: Mahmoud Dabdoub

Aktivist der 
Montagsdemos geehrt

te. Damit handelt er sich nicht 
nur Konfl ikte mit dem Staats-
apparat der DDR ein, sondern 
auch mit dem eigenen Arbeit-
geber. Die Kirche entzieht ihm 
zeitweilig die Leitung der or-
ganisierten Opposition. Doch 
in den entscheidenden Wochen 
Ende Oktober 1989 beendet ein 
Schlaganfall seinen Einsatz für 
die friedliche Wende. Er tritt 
nicht mehr öffentlich auf, wird 
1991 in den Ruhestand versetzt. 

Ein vergessener Revolutio-
när ist Wonneberger nicht. 1995 
ehrt man ihn mit dem Verdienst-
kreuz 1. Klasse des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik, 
2009 erhält er den Bambi für 
„Stille Helden“.   Am 10. März 
empfi ng ihn OBM Jung zu ei-
nem Abendessen und mach-
te ihm mit der Grafi k „Der 9. 
Oktober“ von Matthias Klemm 
sichtlich Freude. Und nun auch 
der Nationalpreis,der am 24. 
Juni in Berlin auch an ihn über-
reicht werden soll. All das zeigt, 
dass sein riskantes Engagement 
trotz seines unvermeidlichen 
Rückzugs im Gedächtnis blei-
ben wird. �

IM 25. Jahr des Mauerfalls 
geht der Deutsche National-
preis 2014 an die Montagsde-
monstrationen. Ausgezeich-
net werden neben dem „Ar-
chiv Bürgerbewegung Leipzig 
e. V.“ ihre Initiatoren:  Pfarrer 
Christian Führer, Bürgerrecht-
ler Uwe Schwabe sowie Pfarrer 
Christoph Wonneberger. Letz-
terer hat am 5. März seinen 70. 
Geburtstag gefeiert und am 10. 
März auch persönlich Glück-
wünsche von OBM Burkhard 
Jung empfangen.

Der Theologe und Pfarrer 
i. R. hat Geschichte geschrieben, 
gehört er doch zu den Wegberei-
tern der Friedlichen Revoluti-
on. In Wiesa (Erzgebirge) gebo-
ren, schließt Wonneberger eine 
Maschinenschlosserlehre ab, 
studiert in Rostock Theologie, 
tritt in die Fußstapfen des Va-
ters und wird Pfarrer. Er fi ndet 
Zugang zur Friedensbewegung. 
In der Dresdner Weinbergkirche 
stellt er sich u. a. in den Dienst 
von Wehrdienstverweigerern, 
als Pfarrer der Lukasgemeinde 
in Leipzig initiiert und koordi-
niert er ab 1986 Friedensgebe-

FEIERLICHER Auftakt zur 
Buchmesse am 12. März. Der 
indische Publizist und Histo-
riker Pankaj Mishra hat im 
Gewandhaus den mit 15 000 
Euro dotierten Leipziger 
Buchpreis zur Europäischen 
Verständigung erhalten. Ge-
ehrt wird Mishra für sein 
Werk „Aus den Ruinen des 
Empires. Die Revolte gegen 
den Westen und der Wieder-
aufstieg Asiens“.

Es sei der nicht europäische 
Blick auf den Westen, der 
Pankaj Mishras aufklärendes 
Werk für die Selbstverständi-
gung Europas über die eigene 
Rolle in der heutigen Welt un-
entbehrlich macht, begründet 
die Jury ihr Urteil. 

„Wir erleben in den letzten 
Jahren ein neues populäres 
Selbstverständnis, in dem 
Europa und die Vereinigten 
Staaten als ständige Garanten 
der individuellen Freiheit und 
als Horte der Vernunft, der 
Freiheit und der Demokratie 
erscheinen“,  formuliert Mishra 
in seiner Rede. Für Asiaten 
gebe es  keine Idee von Europa. 
Es gebe viele „Ideen Europas“,  
darunter zumindest in asiati-
schen Augen der Imperialis-
mus ebenso wie die liberale 
Demokratie, rassische und 
religiöse Intoleranz ebenso 
wie individuelle Freiheit und 
der Kampf für Gerechtigkeit.

Die Heimat des 47-jährigen 
Mishra ist Nordindien. Der stu-
dierte Ökonom und Literatur-
wissenschaftler schreibt über 

Aufklärender Blick zur Rolle Europas
Pankaj Mishra mit dem Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung gewürdigt

Mit dem Buchpreis geehrt: Der indische Publizist Pankaj Mishra.  Foto: Leipziger Messe/Rainer Justen

den indischen Subkontinent, 
Afghanistan und China. Sein 
preisgekröntes Werk spiegelt 
farbig und faktenreich Asiens 
Aufl ehnung gegen die Heraus-
forderungen der westlichen 
Welt. Er analysiert die Suche 
– seine Helden sind intellek-
tuelle, einflussreiche Wort-
führer – nach Antworten auf 
die Überwältigung durch den 
Westen. Anhand ihres Lebens 
beschreibt er die intellektuelle 
und politische Mobilisierung, 
die den Aufstieg Chinas und 
Indiens zu Weltmächten und 
den Erfolg des politischen 

Islam begründen. Mit seiner 
Darstellung gemeinsamer 
Erfahrungen, Dilemmata und 
Gespräche über politische und 
geografi sche Grenzen hinweg 
solle „Aus den Ruinen des 
Empires“ nun eine beschei-
dene Einladung an Asiaten 
wie Europäer sein, über die 
Gettos nationalistischer und 
imperialer Geschichte hinaus 
zu denken, in denen die mei-
sten von uns gefangen seien, 
so Mishra.

Pankaj Mishra komplet-
tiert als Preisträger die Liste 
der renommierten Autoren, 

wie Imre Kertesz, Slavenka 
Draculic, Karl Schlögel oder 
Ian Kershaw, die mit ihren 
Büchern zum politischen Dis-
kurs in Europa und damit zur 
europäischen Verständigung 
beitragen.

Namhafte Juroren, wie 
Literaturkritikerin Sigrid 
Löffler, der Züricher Verleger 
Egon Ammann, Autorin und 
Übersetzerin Dr. Alida Bremer 
(Münster), Verlegerin Svante 
Weyler (Stockholm) sowie 
Kulturbürgermeister Michael 
Faber haben 2014 den Preis-
träger ausgewählt. �
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DIE Grundschule Böhlitz-
Ehrenberg darf sich auf ei-
nen Teilneubau freuen. Der 
Grundstein dafür wurde am 
13. März gelegt. In nur acht 
Monaten Bauzeit entsteht bis 
zum Herbst ein Gebäude mit 
einer Hauptnutzfl äche von 
rund 855 Quadratmetern, das 
acht Unterrichtsräumen, je 
einem Werk- und Informatik-
raum, zwei Vorbereitungsräu-
men, Toiletten, einem Lehrer- 
und einem Schulleiterzimmer 
sowie vier Verwaltungsräu-
men Platz bietet. Es ermöglicht

AM 24. März ist Welttuberku-
losetag. Er erinnert an diese 
fast vergessene Krankheit, an 
der dennoch jedes Jahr Milli-
onen Menschen weltweit er-
kranken und im schlimmsten 
Fall sterben.

Wer sich in Leipzig über die 
Krankheit informieren möch-
te oder fürchtet, selbst betrof-
fen zu sein, kann sich an die 
Tuberkuloseberatungsstelle 
des Gesundheitsamtes wen-
den. Wenn nötig, führen die 

JEDEN Morgen sind Tausen-
de Kinder auf ihren Weg zur 
Schule im Straßenverkehr un-
terwegs. Damit sie sicher an-
kommen, ist es wichtig, dass 
sie Verkehrsregeln beherrschen 
und Gefahren erkennen.  Ähn-
lich wichtig ist, dass auch El-
tern und Verkehrsplaner den 
Schulweg der Kinder mal aus 
deren Sicht geschildert bekom-
men. Dabei hilft in Leipzig seit 
Beginn des Schuljahres ein ge-
meinsames Kunstprojekt des 

die Ablösung des Container-
baus aus dem Jahr 1997 und 
wird so errichtet, dass es per-
spektivisch erweitert wer-
den kann. Der Bau entsteht 
zweigeschossig nach einem 
Entwurf des Leipziger Ar-
chitekturbüros Grunwald & 
Grunwald. Sämtliche Pla-
nungs- und Baumaßnah-
men zur praktischen Reali-
sierung des Projektes wer-
den durch den Generalüber-
nehmer Wolff & Müller Re-
gionalbau GmbH & Co. KG, 
Niederlassung Erfurt, umge-

Mitarbeiter kostenfrei erste 
Untersuchungen wie Blut-
tests oder das Röntgen der 
Lunge durch. Hinweisende 
Symptome können anhal-
tender Husten, Gewichtsver-
lust, Nachtschweiß und/oder 
ein Leistungsknick sein. Die 
Tuberkulosefürsorge befi n-
det sich in der Gustav-Mah-
ler-Straße 3, Telefon 1 23 68 69 
oder 1 23 68 67 (Öffnungs-
zeiten: Mo 8-12 Uhr, Di 8-12 
und 13-18 Uhr, Do 8-12 und 

Kriminalpräventiven Rates, 
der Ernst-Pinkert-Grundschu-
le und der Leipziger Künstle-
rin Christiane Werner, dessen 
erste Ergebnisse die beteili-
gten Schüler am 13. März auf 
der Leipziger Buchmesse vor-
stellten. 

Die Schüler der 3. Klassen 
erkunden mit ihren Lehrern 
und der Künstlerin das Schul-
umfeld und halten in sogenann-
ten Flatterbüchern verschie-
dene Situationen des Straßen-

setzt. Die Baukosten betra-
gen insgesamt rund 2,2 Mil-
lionen Euro, darin enthalten 
sind 750 000 Euro Fördermit-
tel des Freistaates Sachsen. 
Bauherr ist die Stadt Leipzig, 
die Projektsteuerung über-
nahm die städtische Tochter-
gesellschaft LESG Gesell-
schaft der Stadt Leipzig zur 
Erschließung, Entwicklung 
und Sanierung von Bauge-
bieten mbH. „Besonders her-
vorzuheben ist die Anord-
nung des Baukörpers mit dem 
neu geplantem Haupteingang 

13-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr und 
nach Vereinbarung). 

8,6 Millionen Menschen 
weltweit erkrankten 2012 an 
Tuberkulose, 1,3 Millionen 
verstarben daran. Neben Ma-
laria und Aids gehört die Tu-
berkulose zu den drei häu-
fi gsten zum Tode führenden 
Infektionskrankheiten. Dank 
der Chemotherapie ist sie je-
doch sehr gut behandelbar 
und führt meist zur völligen 
Heilung. Auch wenn die Er-

verkehrs in Geschichten und 
Bildern fest. Dabei kommen 
auch Probleme zur Sprache, die 
schnell behoben werden kön-
nen, so zum Beispiel Büsche, 
die Laternen verdecken und den 
Weg verdunkeln, oder zu kurze 
Grünphasen an Fußgängeram-
peln, die den Kindern das Über-
queren der Straße erschweren. 
Einmal in der Woche arbei-
ten die Schüler mit Christia-
ne Werner im Kunstunterricht 
an ihren Faltbüchern, wobei 

und einem kleinem Vorplatz 
an der Heinrich-Heine-Stra-
ße, die der Grundschule einen 
offenen Charakter verleihen“, 
lobt Baubürgermeisterin Do-
rothee Dubrau und ergänzt: 
„Das kompakte Gebäude 
zeichnet sich durch eine präg-
nante Architektur aus, die z. B.
durch eine Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung 
auch Aspekten der Nachhal-
tigkeit Rechnung trägt.“ 

An der Grundschule Böh-
litz-Ehrenberg lernen zurzeit 
257 Schüler in zwölf Klassen.  

krankungszahlen in Deutsch-
land in den letzten 20 Jahren 
deutlich abgenommen haben, 
wurden im vergangenen Jahr 
rund 4 300 Erkrankungen re-
gistriert. In Leipzig erkrank-
ten 36 Personen. 

Das Datum des Gedenk-
tages geht zurück auf den 24. 
März 1882. Damals beschrieb 
der deutsche Mediziner Ro-
bert Koch erstmals den Erre-
ger der Tuberkulose, das „My-
cobacterium tuberculosis“. 

druckgrafi sche Techniken wie 
Linolschnitt, aber auch Acryl-
malerei, Zeichnungen und Col-
lagen zum Einsatz kommen. 

Das Buchprojekt, das vom 
Bund Bildender Künstler Leip-
zig e. V. fi nanziell unterstützt 
wird, gehört zur „Schulweg-
Safari“, an der der Kriminal-
präventive Rat der Stadt seit 
August 2012 mit drei Leipziger 
Grundschulen arbeitet. Ziel ist 
es, die Schulwege sicherer zu 
machen. 

Neubau für Grundschule Böhlitz-Ehrenberg

Abenteuer Schulweg im Flatterbuch

Tuberkulosefürsorge berät und hilft Betroffenen

Namhafte Künstler treten am 30. April beim Courage-Konzert auf dem Markt auf

Gegen Rassismus und Rechtsradikalismus

Mehr Lebensqualität 
durch Beistand

SCHON zum sechsten Mal 
laden das Gesundheitsamt 
und die Volkshochschule zum 
Selbsthilfe- und Angehörigen-
tag ein. Am 9. April öffnen sich 
dafür für Betroffene, Angehö-
rige und Interessierte ab 13 Uhr 
die Türen der Volkshochschule 
in der Löhrstraße 3-7.

Rund 300 Selbsthilfegruppen 
gibt es in Leipzig zu den ver-
schiedensten – nicht nur ge-
sundheitlichen – Themen, dar-
unter die Bereiche Behinde-
rungen, chronische Erkran-
kungen, Familie, Sexualität, 
psychosoziale Probleme oder 
Sucht. Sie sind meist als In-
itiative organisiert, bundes-
weite Organisationen mit vie-
len Betroffenen wie Dialyse-
patienten oder Menschen mit 
Morbus Bechterew oder Mul-
tipler Sklerose auch als Ver-
band und Verein. Informatio-
nen bekommen, andere Lösun-
gen und neue Ideen fi nden, Un-
terstützung und Hilfe erhalten, 
sich gegenseitig beistehen, sich 
engagieren, neue Menschen 
kennenlernen – all das macht 
Selbsthilfe aus. Viele Grup-
pen geben ihre Erfahrungen 
und Informationen auch gern 
an andere weiter. Unter dem 
Titel „Startpilot“ unterstüt-
zen sie interessierte Menschen, 
die eine neue Selbsthilfegrup-
pe gründen wollen, beraten 
Betroffene und deren Ange-
hörige. Die Initiative „Selbst-
hilfefreundliche Praxis-
teams“ möchte Arzt- und The-
rapiepraxen die Erfahrungen 
und Intentionen der Selbsthil-
fe nahebringen. 

Wege durch den „Dschun-
gel“ der Selbsthilfeangebo-
te fi ndet Ina Klass, die Lei-
terin der Selbsthilfekontakt- 
und Informationsstelle SKIS 
im Gesundheitsamt. Betroffe-
ne, Angehörige, Ärzte, Thera-
peuten, Mitarbeiter aus me-
dizinischen und sozialen Ein-
richtungen, Interessierte – je-
der kann sich über die Leip-
ziger Selbsthilfe in der SKIS 
kundig machen. Eine gute Ge-
legenheit, die Angebote ken-
nenzulernen, ist auch der jähr-
liche Selbsthilfe- und Angehö-
rigentag. Dort wartet ein bun-
tes Programm aus vielen Be-
reichen auf die Besucher. Sie 
können sich bei Vorträgen und 
Gesprächen unter anderem zu 
den Themen Selbsthilfe bei 

Depression, bei Migräne und 
chronischen Schmerzen oder 
bei Internetsucht informieren. 
Eingebettet in den Tag ist auch 
ein Seminar, das Praxisteams 
über Möglichkeiten und Vortei-
le der Selbsthilfe informiert. In 
den Fluren sind über 30 Info-
stände zu fi nden. Auch die AOK 
plus, die den Selbsthilfetag un-
terstützt, ist dort vertreten. Im 
Selbsthilfecafé bietet das VHS-
Bistro „IQ“ leckere Dinge an. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Veranstaltung 
ist kostenfrei. 

Erfi nderkinder tüfteln 
künftig auch in Lindenau

LEIPZIGS Miniforscher und 
-tüftler haben ein neues Zu-
hause. Die Kreativwerkstatt 
„Erfinderkinder“ liegt von 
nun an in Lindenau, genau-
er in der Spittastraße 16. Be-
reits seit September basteln, 
malen, hämmern, schrauben, 
forschen und tüfteln Kinder 
ab vier Jahren bereits an ver-
schiedenen Standorten wie 
dem Soziokulturellen Zen-
trum „Die Villa“, Lessingstra-
ße 7, oder im Heinrich-Budde-
Haus, Lützowstraße 19. 

„Kinder haben von Natur 
aus einen riesigen Wissens-
durst und wollen sich selbst 
und ihre Ideen ausprobie-
ren“, erklärt die ausgebildete 
Ergotherapeutin Petra Vock, 
der Kopf der Erfi nderkinder. 
„Hier haben sie die Möglich-
keit, sich kreativ auszutoben, 
zu tüfteln und sich und ihre 
Fähigkeiten zu testen – eine 
Grundvoraussetzung für die 
gesunde Entwicklung eines 

Tüfteln, denken, ausprobieren: In der Kreativwerkstatt „Erfi nder-
kinder“, die Anfang März ihre neuen Räume bezog, können klei-
ne Forscher ihren Wissensdurst stillen.          Foto: Erfi nderkinder

NOCH Plätze gibt es für das 
nächste Bewerberfrühstück 
der L2 Agentur für Taten 
GmbH am 26. März. Die zum 
Berufsbildungswerk Leipzig 
gehörende Einrichtung lädt 
dazu bereits zum zehnten 
Mal Arbeitsuchende mit und 
ohne Behinderung sowie Ar-
beitgeber in lockerer Atmo-
sphäre ein, sich kennenzuler-
nen, sich über Anforderun-
gen und Stärken auszutau-
schen und im Idealfall be-
rufl ich zueinander zu fi n-
den. Das sogenannte „Früh-
stück inklusive“ hat sich als 
sehr erfolgreich erwiesen – 
im Schnitt gibt es fünf bis 
zehn Vermittlungen direkt 
nach dem Frühstück, wei-
tere folgen meist durch ge-
knüpfte Kontakte. Deshalb 
können Arbeitsuchende alle 
Leistungen im Rahmen des 
Frühstücks, zu dem auch 
Vor- und Nachbereitung ge-
hören, als Einzelfallmaßnah-
me zur Aktivierung und be-
rufl ichen Eingliederung bei 
ihrem Berater in der Agentur 
für Arbeit beantragen. Das 
Frühstück ist kostenfrei. Fir-
men und Bewerber, die am 
26. März teilnehmen möch-
ten, sollten sich unbedingt 
bis zum 17. März anmelden 
unter Tel. 41 37 20 00. 

Werkstatt-Fest 
am Kanal

NACHHILFE für Senioren 
zum Thema sichere Stra-
ßenbahnfahrt geben am 26. 
März ab 14 Uhr die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe im 
Straßenbahnhof Anger-
brücke (Kammergebäude, 
Kulturraum). Anmeldung 
unter Tel. 4 92 20 83. 

BEVOR voraussichtlich 
Ende März bzw. Anfang 
April die ersten Asylsu-
chenden im Wohnheim 
Markranstädter Straße 
16/18 einziehen, sind inte-
ressierte Leipziger am 22. 
März zwischen 10 und 12 
Uhr dort zu einem Tag der 
offenen Tür eingeladen. 

ZUR Seniorensprechstunde 
im Familieninfobüro, Burg-
platz 1, lädt am 26. März 
von 10 bis 12 Uhr wieder 
die Seniorenbeauftragte 
der Stadt, Kerstin Motzer, 
ein. Sie berät zu allen Fra-
gen rund ums Älterwerden 
und nimmt auch gern Ver-
besserungsvorschläge an. 

DER Gesundheitswegwei-
ser, ein Verzeichnis Leip-
ziger Ärzte mit Fremd-
sprachenkenntnissen, liegt 
jetzt in 5. Aufl age vor. Er 
umfasst etwa 150 Einträge 
und wird vom Referat für 
Migration und Integration 
und dem Gesundheitsamt 
herausgegeben. 

Sichere Fahrt

Offene Türen

Rat für Senioren

Ärzte-Wegweiser

AM 30. April heißt es in Leip-
zig zum 16. Mal „Leipzig. 
Courage zeigen.“. In Koope-
ration mit der Stadt Leipzig, 
dem „Leipzig.Courage zei-
gen.“ e. V. und weiteren Ak-
teuren geht es auch in die-
sem Jahr auf dem Markt dar-

um, mit Künstlern ein Zeichen 
für zivilgesellschaftliches En-
gagement und gegen Rassis-
mus und Rechtsradikalis-
mus zu setzen. Thema werden 
auch die Leipziger Debatten 
um den Moscheeneubau und 
die Aufnahmeeinrichtungen-

www.leipzig-courage-
zeigen.de
w
z@

Festivalsieger 2013: Die Band Jesse Flame & The Burnberries überzeugte im vergangenen Jahr mit 
rockiger Country-Musik. Als Gewinner des 15. Jugendfestivals traten sie beim Courage-Konzert am 
30. April auf dem Leipziger Marktplatz auf. Sebastian Krumbiegel (5. v. l.) überreichte ihnen au-
ßerdem einen Gutschein für eine CD-Produktion im Tonstudio.                                 Foto: Anker e. V.

Täglicher Schulweg aus Kindersicht: Im Rahmen der Schulweg-Safari gestalten Grundschüler Faltbücher mit Linolschnitten wie diesen, 
aber auch Zeichnungen und Texten, in denen sie sich mit Situationen im Straßenverkehr auseinandersetzen.    Foto: Christiane Werner

6. Leipziger Selbsthilfe- und Angehörigentag

Termin:
9. April, 13.30 bis 20 Uhr

Ort:
Volkshochschule Leipzig, 
Löhrstraße 3-7, 3. Etage
Räume: Ausschilderung am 
Veranstaltungstag beachten

Barrierefreier Zugang:
Fahrstuhl ebenerdig, links 
neben dem Haupteingang 
über den Hof. Alle Veran-
staltungsräume sind mit dem 
Fahrstuhl erreichbar.

Anmeldung:
nur für Seminare mit Kurs-
nummer erforderlich
VHS: Tel.: 1 23 60 00, 
Fax: 1 23 60 31, 
www.vhs-leipzig.de

Kontakt SKIS:
Stadt Leipzig, Gesundheits-
amt, Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle SKIS, Ina 
Klass, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 19a
E-Mail: ina.klass@leipzig.de
Tel.: 1 23 67 55
Fax: 1 23 67 58

Kindes.“ Neben Ganztagsan-
geboten in Kindergärten und 
Schulen oder Geburtstagsfei-
ern bietet die 37-Jährige auch 
wöchentliche Kurse an. So 
treffen sich dienstags um 16.45 
Uhr die Miniforscher (4 bis 7 
Jahre) in der Spittastraße und 
mittwochs um 16.45 Uhr die 
älteren Tüftler (7 bis 12 Jah-
re) in der Villa. Die Teilnah-
me kostet 27 Euro pro Monat. 
Kinder mit Bildungsgutschein 
bezahlen nur 10 Euro. Weitere 
Angebote und aktuelle Termi-
ne sind im Internet zu fi nden.  

Unterstützt wurde die Kre-
ativwerkstatt durch das Ma-
gistralenmanagement Ge-
org-Schwarz-Straße und das 
Quartiersmanagement Leip-
ziger Westen. Die Teams hal-
fen bei der Suche nach einem 
Mietobjekt und griffen in punk-
to Werbung unter die Arme. 

Arbeitssuche 
plus Frühstück 

inklusive 

www.leipzig.de/
selbsthilfe
w
s@

MIT einem bunten Fest feiert 
die Kulturwerkstatt Kaos am 
29. März ihren Einzug in die 
Interimswerkstätten Am Ka-
nal 28. Ab 15.30 Uhr sind vor 
allem Familien zu Angebo-
ten wie Wasserraketen bau-
en und Klanglabor eingela-
den. Im Theatersaal laufen 
im Kaos entstandene Filme 
und im Treppenhaus sind ver-
schiedene Kunstwerke zu se-
hen. 18 Uhr beginnt die Kaos-
Improtheatergruppe ihr Pro-
gramm. Anschließend öffnet 
sich die Bühne im Theatersaal 
unterm Dach für Singer-Song-
writer. Der Umzug der Kultur-
werkstatt war notwendig, da 
die Villa in Altlindenau, in der 
Kaos normalerweise zuhause 
ist, bis zum Sommer 2015 sa-
niert und umgebaut wird. 

des Landes für Asylsuchende 
sein. Für das Konzert konnten 
namhafte Bands gewonnen 
werden: der Kettcar-Sänger 
Marcus Wiebusch mit seinem 
neuen Solo-Projekt, Turbo-
staat, die mit deftigem Punk-
rock aufwarten, und der Köl-

ner Deutschrocker Wolf Mahn. 
Natürlich ist auch in diesem 
Jahr die Gewinnerband des 
Nachwuchswettbewerbs von 
Anker, Villa und Halle 5 da-
bei. Durch das Programm füh-
ren Griseldis Wenner und Se-
bastian Krumbiegel. Außer-
dem wird zum dritten Mal der 
Preis „Couragiert in Leipzig“ 
vergeben. Noch bis zum 20. 
April können Preisträger vor-
geschlagen werden. Im letzten 
Jahr konnten Frank Kimmerle 
vom Erich-Zeigner-Haus und 
Richard Gauch, beide seit Jah-
ren für Zivilcourage und ge-
gen das Vergessen der Verbre-
chen des Nationalsozialismus 
engagiert, den Preis entgegen-
nehmen. Das Konzert wird 
durch die Stadt Leipzig, die 
Stiftung Bürger für Leipzig, 
die Wiedeking Stiftung, BMW 
Leipzig, Porsche Werk Leip-
zig sowie zahlreiche weitere 
Leipziger Unternehmen un-
terstützt.

Der Eintritt zum Konzert 
ist frei. 

Grundschüler gestalten Bücher mit ihrer Sicht auf den Straßenverkehr

www.erfi nderkinder.comw@

http://www.leipzig.de/selbsthilfe
http://www.leipzig-courage-zeigen.de
http://www.erfinderkinder.com


Toast „Hawaii“), „Hauptgerichte“ 
(z. B. Schnitzel röllchen auf Ge-
müsebett) und „Süßes und Fruch-
tiges“ (z. B. gefüllte Pfirsichhälften) 
sorgen für kulinarische Vielfalt. Zu-
sätzlich gibt es Tipps zum Kochen 
in der Mikro welle und Wissenswer-
tes zum idealen Auftauen und Er-
hitzen. Vegetarische Gerichte und 
Rezepte, die auf Grundlage kleiner 
Restmengen hergestellt werden, 
sind extra gekennzeichnet. 

Alle Rezepte in „Köstliches 
Mikrowellenkochen“ sind zur 
Zubereitung in den Tupperware- 
Produkten der „MicroCook“-Serie 
oder des „Omelett-Meisters“ ent-
wickelt worden.

Das Kochbuch gibt es exklusiv auf 
Ihrer Tupperparty® für € 10,50.

Weitere Informationen: 
www.tupperware.de

Die Mikro-
welle bietet 
g e g e n ü b e r 
dem Herd ei-
nige Vorteile. 
Zutaten in die 
Mikrowel le , 
Zeit und Watt-
zahl einstellen, 
ggf. gelegent-
lich umrühren, 
FERTIG – die Garzeit wird zur 
Freizeit. Durch teilweise kürzere 
Garzeiten werden einige Lebens-
mittel besonders schonend zu-
bereitet und mehr Vitamine und 
Nährstoffe bleiben erhalten. Vie-
le Gerichte können ohne zusätz-
liches Fett oder Öl gegart werden. 

Das neue Tupperware-Koch-
buch „Köstliches Mikrowellen-
kochen“ bietet einen einfachen 
Einstieg. 42 Rezepte in den Rubri-
ken „Snacks und Co.“ (z. B. French 

Kochen in der Mikrowelle spart Zeit und Geld
Einen idealen Einstieg in das Thema bietet das neue Kochbuch  

®.

MicroCook gewinnen!

Unter allen Teilnehmern ver-
lost Tupperware® 10 Micro-
Cook-Sets (je 1,5-l- + 2,25-l-Kas-
serolle + Tupperware-Koch-
buch „Köst liches Mikrowellen-
kochen“), Wert je € 116,50. 

E-Mail oder Postkarte mit Ihrer 
Anschrift an 
presse@tupperware.com oder
Tupperware Deutschland GmbH
PF 930120
60456 Frankfurt
Stichwort: 
MicroCook

Einsendeschluss: 
05.05.2014. Bar-
auszahlung aus-
geschlossen. Ge-
winner werden per 
Post oder E-Mail 
benachr icht ig t . 
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

tung. Die kleine Investition in ein 
Fahrzeuggutachten der Dekra 
oder des TÜVs lohnt sich eben-
falls, weil es die Vertrauenswür-
digkeit des Inserats erhöht. Und 
Vertrauen ist die entscheidende 
Währung beim Autoverkauf.

Künftig wird das Auto im Le-
ben der deutschen Konsumenten 
eine noch variablere Rolle spielen. 
„Fahrzeuge werden schneller ge-
wechselt und an die individuelle 
Lebenslage angepasst. Wer dabei 

ein paar einfache Regeln beach-
tet, kann leichte Verkaufserfolge 
erzielen“, so Krüger. Deutsch-
lands meistbesuchter Fahrzeug-
markt mobile.de hilft dabei, für 
das eigene Fahrzeug schnell den 
nächsten Käufer zu finden. Jeden 
Monat besuchen 6,6 Mio. Nutzer 
die Onlinebörse. Der Marktführer 
bietet mit seiner großen Auswahl 
aus über 1,4 Mio. Fahrzeugen so-
wie einem einfachen Handling die 
ideale Verkaufsplattform.

Alle neun Sekunden wird über 
mobile.de ein Auto verkauft. Von 
der guten Marktlage können Pri-
vatverkäufer profitieren, wenn 
sie einige Faustregeln beachten. 
Besonders die Laufleistung und 
die Inseratsqualität sind wich-
tig für den Verkaufserfolg. „Das 
Fahrzeugalter ist für Käufer we-
niger wichtig als die Laufleistung. 
Ein älterer Wagen mit geringer 
Kilometerzahl erzielt oft höhere 
Preise als ein jüngeres Modell, das 
schon viel gefahren ist“, erklärt 
Malte Krüger, Geschäftsführer 
von mobile.de. „Ab einer Lauf-
leistung von 100.000 Kilometern 
fallen die Preise überproportional 
stark.“ Maßgeblich erhöht wer-
den die Verkaufschancen zudem 
durch eine lückenlose Wartungs-
historie und die Inseratsqualität. 
Großen Wert legen Autokäufer bei   
mobile.de auf gute und  vielfältige 
Fotos sowie eine detaillierte Be-
schreibung der Fahrzeugausstat-

Der Gebrauchtwagen als Bestseller
Der Wiederverkauf ist in keiner anderen Branche so selbstverständlich wie beim Fahrzeughandel.

Worauf muss man achten, um sein Fahrzeug erfolgreich zu verkaufen?

Anzeigen

Mandy Peltzer
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

MIT dem Start der Baumaß-
nahmen für die neue Heimat 
der Spitzmaulnashörner, die 
Kiwara-Kopje, beginnt im 
Leipziger Zoo der zweite Ab-
schnitt der dritten Phase des 
Masterplans 2020.

Nach den Baumfällungen 
Ende Februar beginnen nun 
die Bauarbeiten an der neuen 
Nashornanlage neben der Ki-
wara-Savanne. Die Kiwara-
Kopje, wie die Anlage künf-
tig heißen wird, ist im afri-
kanischen Stil geplant – mit 
einer Felsen- und Steppen-
landschaft und afrikanischer 
Vegetation. Gestaltet werden 
sollen zudem Abenteuerpfade 

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
15. März 2014 · Nr. 6 7

Mit der dritten Phase des Zoo-Masterplans bekommen auch die Nashörner ein neues Zuhause.

Bald tobt die kleine Samia in Afrika: Die neue Nashornanlage entsteht direkt neben der Kiwara-Savanne.                Foto: Zoo Leipzig

Ein Herz für Spitzmaulnashörner

ZUM Tag der offenen Gar-
tenpforte am 29. Juni im 
Partheland werden begeis-
terte Gartenbesitzer gesucht, 
die ihr eigenes grünes Para-
dies gerne anderen Garten-
liebhabern zeigen möchten. 
Dabei ist Vielfalt gewünscht 
– ob Schreber-, Bauern- oder 
Künstlergarten, ob Blumen-
meer oder Steingarten. 

Zum vierten Mal können 
Gartenenthusiasten eine 
Besichtigungstour durch 
die grünen Oasen voller 

blühenden Reichtum und 
bunter Vielfalt der Garten-
kultur erleben und sich von 
den Einblicken verzaubern 
lassen.

Wer Freude daran hat, 
seinen Garten für ein paar 
Stunden zu öffnen und 
ein bischen über Garten-
kultur zu plaudern, kann 
sich bis zum 30. April beim 
Zweckverband Parthenaue 
unter info@zv-parthenaue.
de oder unter 03 42 98/ 6 86 
65 anmelden. �

und eine begehbare Klipp-
schieferanlage, auf denen die 
Besucher Einblicke in das Ge-
lände erhalten. 

Die vom Aussterben be-
drohten Nashörner bekomm-
men dann zukünftig auf den 
drei Außenanlagen mit einer 
Fläche von über 6 000 m2 auch 
Gesellschaft von den anderen 
Bewohnern der Savanne. 

Neben der Kiwara-Kopje 
gehören auch der Umbau der 
historischen Bärenburg zu 
einem Abenteuerspielplatz, 
die Umgestaltung des Aqua-
riumvorplatzes mit inhalt-
licher Neuausrichtung des al-
ten Affenhauses und der Bau 
einer Krallenaffenanlage auf 

FÜR die diesjährige Som-
mersaison sucht die Sportbä-
der Leipzig GmbH noch tat-
kräftige und motivierte Ver-
stärkung. Arbeiten an der fri-
schen Luft, den Sommertru-
bel miterleben, Veranwortung 
für die Gäste tragen und für 
den reibungslosen Betrieb 
sorgen – die Arbeit in einem 
Freibad ist abwechslungs-
reich. Freie Stellen gibt es in 
allen fünf Freibädern des Un-

ternehmens zum Beispiel als 
Rettungsschwimmer, Kassen-
mitarbeiter oder auch Anla-
genpfl eger. 

Gesucht werden verant-
wortungsbewusste Mitar-
beiter, die Lust haben von 
April bis September in einem 
der  Freibäder mit zu arbei-
ten. Alle Details zu den an-
gebotenen Stellen sind un-
ter www.wasser-leipzig.de/
karriere zu fi nden. �

Sportbäder bieten 
attraktive Sommerjobs

Stolze Gartenbesitzer für 
Tag der offenen Pforte gesucht

gegen bereits von den bei-
den Amurleoparden bezogen 
worden und wird Mitte März 
das erste Mal den Besuchern 
präsentiert. Im Planungs-
prozess befi nden sich der-
zeit noch die Arbeiten um 
den Aquariumsvorplatz, die 
Krallenaffenanlage und das 
alte Affenhaus. Die ersten 
baulichen Schritte dazu wer-
den dann im Herbst einge-
leitet.

Ziel bei allen Umbaumaß-
nahmen ist es immer, dass die 
Störungen für die Besucher 
und die Tiere so gering wie 
möglich gehalten werden, da-
mit das Erlebnis Tier ein be-
sonderes ist und bleibt. �

dem Gelände der bisherigen 
Flamingoanlage zu den wei-
teren Plänen.

Im Mai wird die komplette 
Einrichtung der Baustel-
le starten. Nach den Grün-
dungsarbeiten folgt im Som-
mer der Rohbau des Nashorn-
stalls und der Wirtschafts-
gebäude. Im nächsten Früh-
jahr soll die Anlage dann fer-
tig sein. 

Parallel dazu laufen die 
Bauarbeiten für den neuen 
Ausgangsbereich mit süd-
afrikanischem Marktplatz 
und Flamingolagune, de-
ren Eröffnung noch vor den 
Sommerferien geplant ist. 
Das Leoparden-Tal ist da-

Park des Jahres 2014: Auch im Agra-Park fi nden Veranstaltungen des 
Leipziger Gartenprogramms statt. Foto: Stiftung Bürger für Leipzig

Wo jeder 
Tropfen Wasser 

zählt
WASSER ist keine unerschöpf-
liche Ressource. Ohne einen 
nachhaltigen Umgang mit 
Trinkwasser und eine sinn-
volle wirtschaftliche Nutzung 
kann es auch in Europa zu 
Wasserknappheit kommen.  
Für einen nachhaltigen Um-
gang mit Wasser setzt sich 
nicht nur die EU-Bürgeriniti-
ative „Wasser ist Menschen-
recht ein. Auch die Kommu-
nalen Wasserwerke Leipzig 
informieren am Internatio-
nalen Tag des Wassers, dem 
22. März, zu den Themen 
Wassernutzung, Wasserfuß-
abdruck und Wasserman-
gel. Von 13 bis 18 Uhr kön-
nen sich interessierte Leip-
ziger und Gäste der Stadt in 
der Petersstraße auf einer Ak-
tionsfl äche über die Arbeit 
der KWL informieren, aber 
auch Wissenswertes über den 
Wasser- und Gewässerschutz 
in den Wasserschutzgebieten 
der Region erfahren und ih-
ren persönlichen Wasserfuß-
abdruck berechnen.

Einen Tag zuvor, am 21. 
März, lädt der Förderverein 
des städtischen Umweltin-
formationszentrums UiZ um 
15.30 Uhr zu einem interes-
santen Vortrag in das Tech-
nische Rathaus, Haus A, Pra-
ger Straße 136, ein. Dr. Jürgen 
Wummel, langjähriger Ge-
schäftsführer des Leipziger 
Unternehmens, von der Sach-
sen Wasser GmbH berichtet 
zum Thema „Wo jeder Trop-
fen Wasser zählt ...“ über in-
ternationale Projekte für sau-
beres Wasser. Die Veranstal-
tung kann kostenfrei besucht 
werden, eine Anmeldung un-
ter 1 23 67 11 ist wünschens-
wert. �

Jährliche Flutung im Elster-Pleiße-Auwald beendet – 
erste Erfolge des Pilotprojektes sichtbar

LEIPZIGS größtes Umwelt-
fest feiert am 15. Juni Jubilä-
um. Die Ökofete, die alljähr-
lich die Leipziger Umwelttage 
(5. bis 15. Juni) beendet, geht 
2014 ins 25. Jahr. Umwelten-
gagierte Vereine, Verbände und 
Organisationen, die das Fest in 
der Anton-Bruckner-Allee mit-
gestalten wollen, können sich 
jetzt unter www.ökofete.de an-
melden bzw. fi nden dort alle re-
levanten Informationen. Außer-

dem bittet der Ökolöwe als Ver-
anstalter der Umwelttage und 
des Festes um Unterstützung 
durch Spender und Sponsoren.

Die Ökofete ist seit 1989 kon-
tinuierlich gewachsen, hat heu-
te eine große Fangemeinde. Al-
lein im vergangenen Jahr be-
suchten 16 000 Gäste die Akti-
onen, Ausstellungen und Füh-
rungen, die die Vielfalt des 
Umwelt- und Naturschutzes 
in Leipzig deutlich machen. �

Für die 25. Öko-Fete 
jetzt Teilnahme anmelden

DIE kleinen Klimaschützer 
sind auch 2014 wieder ak-
tiv unterwegs und sammeln 
fleißig grüne Meilen. Vom 
28. April bis 28. Mai kön-
nen junge Umweltschützer 
für jeden klimafreundlich 
zurückgelegten Weg, ob zur 
Schule, zum Kindergarten, 
zum Einkaufen, zum Hort 
oder zum Sport, Klima-Mei-
len sammeln und in ein Al-
bum kleben. 

Egal, ob eine Woche oder 
einen ganzen Monat Klima-
Meilen gesammelt werden, 
jeder kann seinen Beitrag 
zu Klimaschutz und sau-
berer Luft in Leipzig leisten. 
Im Umweltinformationszen-
trum (UiZ) gibt es bei der An-
meldung kostenfrei die Sam-
melmappen und Klima-Sti-
cker. Besonders Kindergär-
ten, Grundschulen und Horte 
sind aufgerufen, sich an der 
Aktion zu beteiligen. 

Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
1 23 67 11 und direkt im 
Umweltinformationszen-
trum (UiZ) in der Prager 
Straße 118-136, Haus A.II, 
(Öffnungszeiten jeweils Di. 
und Do. von 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr). �

Ausgewählte Termine
Nistkastenbauen im Stadt-
garten
16. März,15-17 Uhr 
Stadtgarten Connewitz, 
Kohrener Straße/ Ecke Burg-
städter Str., 04277 Leipzig

Schmetterlingsschau
ab 22. März, 13-18 Uhr 
Botanischer Garten, Linné-
straße 1, 04103 Leipzig

Brücke oder Tunnel?
25. März,19-21 Uhr
Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Burgstraße 25, 04109 Leipzig 
Podiumsdiskussion zur Ver-
kehrslösung der B2 durch 
den Agra-Park

Der Moorfrosch im Hoch-
zeitskleid
29. März, 11-13 Uhr 
Papitzer Lachen
Exkursion durch die nord-
westliche Elster-Luppe-Aue.

Geführter Rundgang auf 
dem Auwald-Erlebnispfad
30. März, 14 Uhr
Auwaldstation, Schlossweg 
11, 04159 Leipzig

Mit der Kräuterhexe im 
Wildpark unterwegs
30. März, 11 Uhr 
Treffpunkt: Wildpark Leip-
zig, Koburger Straße

in der Paußnitz. Ziel ist es, die 
aktuelle Wiederbewässerung in 
den Auenbereichen zu erpro-
ben. Die Paußnitz wird dadurch 
gestaut und fl utet über mehrere 
kleinere Gräben in den Auwald. 
Untersucht werden anschlie-
ßend die mittel- und langfri-
stigen Veränderungen von Flo-
ra und Fauna, die infolge der 
regelmäßigen Flutungen auf-
treten. In der Rückschau kann 
bis jetzt eine positive Bilanz ge-
zogen werden. Der starke und 
für einen Auwald untypische 

Wuchs von Spitzahorn geht 
großfl ächig zurück und der 
Wuchs auwaldtypischer Ge-
hölze, wie die Feldulme, wird 
durch die regelmäßige Flutung 
gefördert. 

Tendenziell könnte sich 
die Flutungsfl äche sogar zu 
zu einem sehr seltenen was-
serschwertlilien- und erlen-
reichen Typ des Auwaldes ent-
wickeln. Darüber hinaus zeich-
net sich schon eine Speziali-
sierung der Fauna ab, die sich 
durch eine zunehmende Ein-

JETZT fl ießt das Wasser wieder 
ab. Seit 28. Februar und vier-
zehn Tage lang hat das Amt 
für Umweltschutz (AfU) eine 
5 Hektar große Fläche des Na-
turschutzgebietes Elster- und 
Pleiße-Auwald überfl utet. 1993 
zum ersten Mal und seither 
jährlich veranlasst das AfU 
diese Flutung für ein Lang-
zeitprojekt.

Ausgelöst wird sie durch das 
Schließen des Oberen Pauß-
nitzsiels zum Elsterfl utbecken 
und einem Verbindungsgraben 

wanderung typischer feuch-
tigkeitsliebender Tiere, wie 
Schnecken- und Käferarten, 
ausdrückt.

Durch ein geplantes erwei-
tertes Wiedervernässungspro-
jekt „Dynamische Aue“ sollen 
die bisherigen Flutungen opti-
miert werden. Bis dahin wird 
die Paußnitzfl utung wie bisher 
fortgesetzt. Das Langzeitpro-
jekt unterstützt die Ziele der 
Rio-Konferenz von 1992 zur 
Erhaltung und Förderung der 
biologischen Vielfalt. �

Klima-Meilen
sammeln

 www.garten-leipzig.net w@

LEIPZIGER, die sich für ihre 
Umwelt interessieren, kommen 
am Leipziger Gartenprogramm 
nicht vorbei. Das Programm 
der Stiftung „Bürger für Leip-
zig“ gehört zum Projekt „Na-
tur fi ndet Stadt-Kultur“ und 
verbindet seit 2011 Angebote 
von Vereinen und Künstlern, die 
sich im Netzwerk „Stadtnatur“ 
zusammengeschlossen haben. 
Alle Termine rund um kultu-
relle Bildungsprogramme, Na-
turschutz- und Umweltbildung, 
künstlerische Produktionen, 
Vermittlung von Baukultur und 
Landeskunde und Förderung 
von bürgerschaftlichem Enga-
gements fl ießen hier ein. 2012 
bekam das Netzwerk, dem in-
zwischen über 50 Gruppen, Ver-
eine, Künstler, Wissenschaftler, 
Kultureinrichtungen sowie das 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser (ASG) angehören, dafür den 
Deutschen Naturschutzpreis. 
Das ASG fördert gemeinsam 
ausgewählte Aktionen des Gar-
tenprogramms. 

Gemeinsam mit der Stiftung 
Bürger für Leipzig haben die 
Ämter die Restaurierung des 
Rosengartens im Mariannen-
park durch Rosenpatenschaf-
ten ermöglicht. Auch für Bän-
ke in den denkmalgeschützen 
Grünanlagen können Paten-
schaften übernommen werden, 
damit die vorhandenen reno-
viert oder neue aufgestellt wer-
den können. Die Parkpfl egese-
minare, wie auch Führungen 
durch Parkanlagen, Wälder und 
anderes Leipziger Grün ma-
chen nur einen Teil des Gar-
tenprogramms aus. Neu sind  
beispielsweise die Talk Walks 
auf verschiedenen Routen, eine 
Art Audiospaziergang ähnlich 
den Audio-Guides in Museen. 
Nach wie vor kann jeder Leip-
ziger auch aktiv etwas tun, in-
dem er die von der Stiftung auf-
gelegte „Leipziger Mischung“ 
kauft und aussät. 45 verschie-
dene Sorten Wildblumen ma-
chen Leipzig dann noch grü-
ner und bunter. �

Mit dem Gartenbauprogramm 
durch Frühjahr und Sommer



Anzeigen Leipziger Amtsblatt
15. März 2014 · Nr. 68/9

KOMPETENZ GESTALTET 
LEBENSRÄUME

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Andrae Parkett - Ihr Meister für den Boden

• Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 - 19.00 Uhr
 oder nach telefonischer Vereinbarung

• Verlegen von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat

• Schleifen von Holzböden und Holztreppen aller Art

Arnoldplatz 16 · 04319 Leipzig
Telefon:  03 41 / 2 53 21 25
Telefax:  03 41 / 2 52 46 06
Funk:  01 72 / 3 41 70 14
Internet:  www.andrae-parkett.de
E-Mail:  info@andrae-parkett.de
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Bauwerksabdichtung Friderici
LEIPZIG   ☎ 03 41 - 6 51 79 07

Kostenlose Infos unter:

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!
www.isotec.de

Willkommen in Ihrer neuen Küche!

Händelstraße 17b (an der B 186)
04288 Leipzig / Holzhausen · Tel.: 03 42 97 - 91 94 10

www.moebel-outlet-leipzig.de

Parkplätze vor dem Haus!
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

Paunsdorfer Straße 3 · 04316 Leipzig / Mölkau
Telefon: 03 41 - 46 37 96 97

Parkplätze hinter dem Haus!
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

Die Nummer 1 bei Alu- & Holzbalkonen. 

Balkonbau Thielecke  •  Leipzig

Tel. 034297 - 14 24 56  •  www.leeb-balkone.com

MAN LEEBT JA 
NUR EINMAL

Besuchen Sie unsere Ausstellung: 

Seifertshainer Straße 48e
04288 Leipzig-Holzhausen

Umweltgutachter

Lagern und Behandeln 
von Abfällen

Entsorgungsfachbetrieb
gemäß § 56 und 57 KrWG

Telefon 03 41 / 92 64 78 58 · info@rewo-leipzig.de
Wodanstraße 38 · 04347 Leipzig-Nordost

www.rewo-leipzig.de

Containerstellung / Lieferung in Big Bags 
Transporte auch mit Kran / Greifer zur 

Selbstbeladung u. beräumung

ANNAHME: VERKAUF:
• Beton • Betonrecycling, 
• Ziegel • Ziegelrecycling 
• Erdaushub • Sande, Splitte, Kiese, 
• Straßenaufbruch • Mineralgemische, 
• Bauschutt • Oberboden
• Grünschnitt • Rindenmulch

Entsorgung · Recycling · Schüttgüter

Salzstraße 11 · 04158 Leipzig · Telefon 0341 / 600 7905 

www.kaminbau-leipzig.de

Feuer wärmt Raum und Seele

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

Raumakustik / Schallschutz
Ansprühverfahren

WWW.THIELE-TROCKENAUSBAU.DE, INFO@THIELE-TROCKENAUSBAU.DE

Ihr Spezialist für
Sonnenschutz am Haus

Treppenrenovierung
• große Auswahl
 an Stufen
• einzigartige Wieder-
 gabe von Holztönen
• rutschfeste
 Oberfl äche

Küchenrenovierung
• Wechsel von Fronten
 Korpus bleibt erhalten
• Fertigstellung an nur
 einem einzigen Tag
• über 50 Dekore
 und Profi le

Türenrenovierung
• mit oder ohne
 Verglasung
• Renovierung in
 nur einem Tag
• kein Dreck & Lärm
• neue Türbeschläge

Renovieren - statt neu kaufen!

www.tuerenprofi s.de · Tel. 0341-3069790

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig
E-Mail: info@tuerenprofi s.de
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HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Andrae Parkett - Ihr Meister für den Boden

• Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 - 19.00 Uhr
 oder nach telefonischer Vereinbarung

• Verlegen von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat

• Schleifen von Holzböden und Holztreppen aller Art

Arnoldplatz 16 · 04319 Leipzig
Telefon:  03 41 / 2 53 21 25
Telefax:  03 41 / 2 52 46 06
Funk:  01 72 / 3 41 70 14
Internet:  www.andrae-parkett.de
E-Mail:  info@andrae-parkett.de
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Bauwerksabdichtung Friderici
LEIPZIG   ☎ 03 41 - 6 51 79 07

Kostenlose Infos unter:

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!
www.isotec.de
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 Termine

Mit tiefer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Michael Strasding
nach schwerer Krankheit 

im Alter von 54 Jahren verstorben ist.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Bauordnung 
 und Denkmalpfl ege

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der 71. öffentlichen Sitzung
17.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Protokollkontrolle von der Sitzung am 

03.03.2014
- Weiterführung der Leipziger „Koordinie-

rungsstelle Berufs- und Studienorientie-
rung“ bis 31.12.14 – Stellenmehrbedarf nach 
dem 31.08.2014

- Projektförderung „Leipziger Patenschafts-
modell“ – Modellvorhaben zur Schaffung 
zusätzlicher Angebote für schulmüde Ju-
gendliche

- Bericht des Bürgermeisters
- Information der Verwaltung: Sachstand der 

Kita-Baumaßnahmen 
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 100. öffentlichen Sitzung 
17.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Niederschrift der 99. öffentlichen Sitzung 

des Grundstücksverkehrsausschusses am 
03.03.2014

- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung

- Mietvertrag Kindertagesstätte Thietmarstra-
ße 13, 04179 Leipzig

Beschlüsse aus der 97. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 03.02.2014
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 98. öffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschus-
ses am 17.02.2014
- Verkauf durch die Stadt Leipzig zur Arron-

dierung: Bayreuther Straße in 04207 Leipzig, 
Flurstücke 1104 bis 1125 und 1233 bis 1244 
sowie 1246 bis 1250 der Gemarkung Klein-
zschocher

- Erbbaurechtsvertrag Raschwitzer Straße 4, 
04279 Leipzig 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West 
18.03. u. 15.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
19.03. u. 16.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
01.04. u. 07.05., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rödelstraße 6, 04229 Leipzig (Sprech-
tag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
09.04. u. 14.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
20.04. und 03.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
17.03., 16.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, Stutt-
garter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann
17.03., 16.00 Uhr, Abgeordnetenbüro Dr. Vol-
ker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8
- Bürgersprechstunde in Lindenau mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte
20.03., 18.00 Uhr, Alte Handelsschule, Gießer-
straße 75
- Bürgersprechstunde in Großzschocher mit 

Stadtrat Reiner Engelmann
26.03., 17.00 Uhr, Contorhaus, Breitenfelder 
Straße 12
- Öffentliche Fraktionssitzung in Gohlis zu 

den Entwicklungschancen der Georg-Schu-
mann-Straße

27.03., 19.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Bürgerforum zur Stadterneuerung zwischen 

Alter Messe und Wilhelm-Leuschner-Platz 
FDP
25.03., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Festsaal
- Stadtgespräch Moderne Verwaltung „„eGo-

vernment und Datenschutz: Kann moder-
ne Verwaltung beides?“; Podiumsdiskussi-
on u. a. mit dem Sächsischen Staatsminister 
und  Staatssekretär der Justiz und für Euro-
pa Dr. Jürgen Martens (FDP) und Stadträten 
(Anmeldung bitte bis 24.03., Tel.1 23 21 88 
oder info@fdp-fraktion-leipzig.de 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 
22.01.2014 –  Teil Verlaufsprotokoll 
Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 
12.02.2014
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Stoiber, Wolfgang E.A. (NuKLA, Naturschutz 

und Kunst Leipziger Auwald e.V.): Baubeginn 
Ersatzneubau/Sanierung Nahleauslasswehr

- Täschner, Peter (Verein der Freunde und För-
derer des Naturkundemuseums Leipzig e.V.): 
Standort Naturkundemuseum (schriftliche Be-
antwortung)

- Dr. Schütze-König, Monika: Direktorenposten 
Naturkundemuseum (schriftliche Beantwor-
tung)

- Willeke, Werner: Einsatz stationärer Geschwin-
digkeitsüberwachungsanlagen (Blitzer) in 
Leipzig 

- Malok, Matthias: Freiheits- und Einheitsdenk-
mal oder Einheits- und Freiheitsdenkmal? 

- Romeyke, Andreas: Wartung und Instandhal-
tung sowie Neubeschaffung unbrauchbar ge-
wordener Verkehrsschilder

- Kujawa, Thomas: Kooperation von freien Trä-
gern mit Organisationen bei der Tagesbetreu-
ung – Verwendung von Mitteln 

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Wiedereröffnung Leipziger Stadtbad
- Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen in 

städtischen Unternehmen bzw. Beteiligungen 
Besetzung von Gremien
- Jugendhilfeausschuss – Berufung eines Stell-

vertreters
- Bewertungsausschuss – Abberufung eines Mit-

gliedes
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest – Abberu-

fung und Bestellung von Mitgliedern
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für den  Aufsichts-

rat der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG mbH) 

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstück.KG 
(LEVG & Co.KG) 

- Leipziger Stiftung für Innovation und Techno-
logietransfer – Berufung von Mitgliedern des 
Kuratoriums 

- Trägerversammlung auf Basis der „Öffentlich-
rechtlichen Trägervereinbarung zwischen dem 
Sparkassenzweckverband für die Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig und dem Landkreis 
Nordsachsen zur Ausübung der Trägerschaft 
über die Stadt- und Kreissparkasse Leipzig“ 
– Abberufung eines Stellvertreters

- Verbandsversammlung Sparkassenzweckver-
band für die Stadt- und Kreissparkasse Leip-
zig – Abberufung eines Stellvertreters

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Leipzig GmbH (SWL GmbH)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Leipziger Verkehrsbetriebe mbH (LVB mbH)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Wirtschaftsförderung Region Leipzig GmbH 
(Investregion Leipzig)

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat EEX AG 

Anträge 1. Lesung
- Bürgerfraktion: Analyse der Dringlichkeit von 

Notarzteinsätzen in der Stadt Leipzig

- Fraktion Die Linke: Schulen als Ort politischer 
Willensbildung stärken

- Fraktion Die Linke: Kurtaxsatzung
- Fraktion Die Linke: Legale Graffiti auf städ-

tischen Altkleidercontainern ermöglichen
- Fraktion Die Linke: Sanierung der Gedenkor-

te im Gedenken an die Opfer des Faschismus 
in Vorbereitung des 70. Jahrestages der Befrei-
ung Deutschlands vom Hitlerfaschismus

- Stadträtin C. Lange: Bibliothek Paunsdorf
- Stadträtin C. Lange: Verbesserung der Schul-

wegsicherheit zur Mölkauer Grundschule
- Stadtrat J. Lehmann: Zebrastreifen
- Stadträte J. Lehmann, S. Walther: Schulmen-

sa Engelsdorf
- Ortschaftsrat Engelsdorf: Teilfortschreibung  

2014  Schulnetzplanung – Bedarf einer Ober-
schule Engelsdorf  

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Erhöhung der orts-
teilbezogenen Mittel zur Pfl ege des Brauchtums 
für die Ortsteile Engelsdorf, Mölkau, Holzhau-
sen und Liebertwolkwitz

Anträge 2. Lesung
- CDU-Fraktion (Neufassg. v. 12.02.2014): Lu-

ther-Melanchthon-Denkmal – Bürgerschaft-
liches Engagement ermöglichen

- SPD-Fraktion: Ergänzung der Eigentümer-
ziele für die LWB

- FDP-Fraktion: Sag Leipzig Deine Meinung! –
Einführung eines aktiven Ideen-, Beschwer-
de- und Kontaktmanagements der Stadtver-
waltung Leipzig

- FDP-Fraktion: Arbeitsgruppe „Zukunft Stadt-
haushalt“ einrichten

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Zeitmanage-
mentsysteme in Wartebereichen der Stadtver-
waltung

- FDP-Fraktion: Erhebung barrierefreier Woh-
nungen

- SPD-Fraktion: Präventive Graffitiprojekte in 
Leipzig

- SPD-Fraktion: Weiterentwicklung Adler
- CDU-Fraktion, SPD-Fraktion (Neufassg. v. 

26.02.2014): Sanierung Nahleauslassbauwerk
Anfragen an den Oberbürgermeister 
- CDU-Fraktion: Gerichtsurteil vom 25.02.2014 –  

Wie geht es nunmehr weiter mit dem Freiheits- 
und Einheitsdenkmal? (teilweise schriftl.)

- Fraktion Die Linke: Kappungsgrenze bei Miet-
erhöhungen

- SPD-Fraktion: Winterdienstausschreibung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Maßnah-

men und Beschlüsse in Umsetzung des Leip-
zig Corporate Governance Kodex

- FDP-Fraktion: Freiheits- und Einheitsdenk-
mal: Schuldzuweisung des Oberbürgermei-
sters ggü. Leipziger Medien mit Blick auf den 
Status quo

- Fraktion Die Linke: Aktualisierung/Fortschrei-
bung des Maßnahmeplanes zur Früherkennung 
und Frühförderung von Kindern (Umsetzung 
des Ratsbeschlusses RB-V1101/11)

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Windows 
XP auf Computern in Stadtverwaltung und 
den Eigenbetrieben

- Fraktion Die Linke: Neues Bandhaus in der 
Saarländer Straße 7

- Fraktion Die Linke: Auswertung Pilotprojekt 
Sicherheitsanlagen in Kleingärten

- FDP-Fraktion: Konzept zu Open Government 
und zur Bereitstellung und Nutzung von Open 
Data – Informationen und Anwendungen durch 
die Stadt Leipzig

- FDP-Fraktion: Stadtratsbeschluss: „Feier-
lichkeiten am 3. Oktober 2016 in Leipzig aus-
richten“

- FDP-Fraktion: Übernahme der Erfurter VNG-
Anteile durch die Stadt Leipzig

- FDP-Fraktion: „Druck“ der Stadtverwaltung 
auf Bauherren

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Entwick-
lung der Kita-Untersuchungen in der Stadt 
Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Befristung 
von Beschäftigungsverhältnissen von Schul-
sozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern

- FDP-Fraktion: Elterngeld in Leipzig (schrift-
liche Beantwortung)

- FDP-Fraktion: Derzeit freie Kitaplätze, Rück-
stellungen für Klagen und Entschädigungen 
sowie Regelungen zur Entschädigung und Ko-
stenerstattung (schriftliche Beantwortung)

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für Tagespfl egepersonen 

- Stadtrat M. Weber: Einsatz Windows XP 
(schriftliche Beantwortung)

- Stadträtin J. Nagel: Streetballanlage am Con-
newitzer Kreuz

- Stadtrat A. Maciejewski: Katastrophaler Zu-
stand der Sanitäranlagen des Hortes der 21. 
Grundschule (schriftliche Beantwortung)

- Stadtrat K. Ufer: Folgekosten der Intendanz v. 
Sebastian Hartmann am Schauspiel Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Kriminelle Strukturen von 
Ausländern in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Einkaufsmöglichkeiten in 
Leipzig-Knautkleeberg-Knauthain

- Stadtrat S. Pellmann: Erweiterungsbau des 
Allee-Centers in der Stuttgarter Allee

- Stadtrat S. Pellmann: Mögliche Nutzungsva-
rianten und Baumaßnahmen am Gebäude der 
ehemaligen Post in der Stuttgarter Allee

- Stadtrat S. Pellmann: Weitere Nutzung des Ge-
bäudes des ehemaligen Lichtenberg-Gymna-
siums 

- Stadtrat B. Frank: Unterstützung einer Ver-
anstaltung des BVMW durch die Stadtwerke 
Leipzig

- Stadträtin I. Siebert: Konzentration von Groß-
veranstaltungen am Pfi ngstwochenende 

- Stadträtin Dr. I. Lauter: Angebote und Kon-
zept des OFT „Völkerfreundschaft“ in Grün-
au

- Stadtrat A. Maciejewski: Zustände an der 100. 
Grundschule in Leipzig-Grünau und Umgang 
der Stadtverwaltung Leipzig mit diesen Zu-
ständen (schriftliche Beantwortung)

- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Stand Bau-
genehmigung Mockauer Post

- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Beteiligung 
der Bürgerschaft bei der Um-/Neugestaltung 
des Verkehrsknotenpunktes Mockauer Post

- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Bearbeitung 
von Anträgen durch das Standesamt der Stadt 
Leipzig

- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Stand der 
Umsetzung des Konzeptes „Mach‘s leiser!“

- Stadträtin Dr. S. Heymann: Zukunft Bandhaus
Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Bestellung eines Geschäftsführers der Städ-

tische Altenpfl egeheime Leipzig gGmbH 
- Nachtragswirtschaftsplan des Eigenbetriebes 

Schauspiel Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2013
- Mitgliedschaft der Oper im Wirtschafts-Club 

Leipzig e. V.
- Nachtragswirtschaftsplan 2013 für den Eigen-

betrieb Gewandhaus zu Leipzig
- Umsetzung der Ratsbeschlüsse „Elektronische 

Stadtratsarbeit“ und „Online-Petitionen“
- Zahlung einer außertarifl ichen Zulage für den 

Leiter des Eigenbetr. Musikschule Leipzig

- Mitgliedschaft des Stadtarchivs im Mitteldeut-
schen Archivnetzwerk

- Mittelfristiges Programm zur Finanzierung von 
Hochwasserschutz- und ausgewählten Gewäs-
serentwicklungsmaßnahmen für Gewässer der  
II. Ordnung in der Stadt Leipzig

- Hallenhockey Weltmeisterschaft 2015 – Förde-
rung durch die Stadt Leipzig

- Antrag z.Abschl. einer Kommunalvereinbarung 
im Rahmen der außergerichtl. Regulierung der 
kommunalen Spitzenverbände zum Feuerwehr-
beschaffungskartell – Teil Drehleiterfahrzeuge

- Energieberatung für einkommensschwache 
Haushalte 

- Einrichtung eines Gymnasiums am Schulstand-
ort Gorkistraße 15 und 25 in 04159 Leipzig

- Baubeschluss Berufl iches Schulzentrum 12 - 
neuer Standort Rosenowstraße 60: 1. BA Brand-
schutzmaßnahme; 2. BA Innere Teilsanierung 
und Herstellung Barrierefreiheit; 3. BA Ener-
getische Sanierung und Bauwerksabdichtung 
Untergeschoss

- Strategiepapier Alte Messe 2013 – Eigentü-
merziele der Stadt Leipzig

- Budgeterhöhung im Ergebnishaushalt 2014 des 
Amtes für Stadterneuerung und Wohnungs-
bauförderung für die Gebiete des „Stadtum-
bau Ost“, der „Magistralen-SOP“ und der „So-
zialen Stadt“ im Leipziger Osten

- Satzung der Stadt Leipzig zur Regelung der 
Werbung für politische Zwecke auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen während der 
Wahlkampfzeit

- Fortführung des Quartiersmanagements/Stadt-
umbaumanagements im Stadtumbau Ost – För-
dergebiet Leipzig-West

- Projektförderung „Leipziger Patenschaftsmo-
dell“ – Modellvorhaben zur Schaffung zusätz-
licher Angebote für schulmüde Jugendliche

Informationen I
- Ergänzung zum 20. Beteiligungsbericht der 

Stadt Leipzig
- Überörtliche Prüfung des Kulturraumes Stadt 

Leipzig durch den Sächsischen Rechnungshof - 
hier: Prüfungsmitteilung Haushalts- und Wirt-
schaftsführung des Schauspiels Leipzig

- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig für das 
Jahr 2012

- Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig für das 
Haushaltsjahr 2012

- Analyse der Haushaltsdurchführung 2013 zum 
Stichtag 30.09.2013

- Gymnasium Karl-Heine-Straße 22b - Erwei-
terung eines denkmalgeschützten Schulkom-
plexes zu einem 5-zügigen Gymnasium durch 
Umbau, Umstrukturierung und Errichtung 
von Ergänzungsbauten, einschließlich Drei-
feldsporthalle am Standort Karl-Heine-Stra-
ße 22b, 04229 Leipzig

- Bericht zur jährlichen Überprüfung der Höhe 
der Kosten der Unterkunft und Heizung 2013

- Willkommenskultur für Flüchtlinge in Leip-
zig – Bürgerinnen und Bürger als Paten für er-
folgreiche Integration

- Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-
1591/13 (V/A 392/13): Erstellung eines ei-
genständigen Gehweginstandsetzungspro-
grammes als Grundlage der Planung

- Regionalwerkstatt zur Intensivierung der re-
gionalen Zusammenarbeit und zur Metropol-
region Mitteldeutschland

- Öffentlich geförderter Beschäftigungssektor 
mit Mindestlohn

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 19.03.2014, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

www.leipzig.de/friedhoefe

Infocenter 
Städtischer Friedhöfe 
Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das 
Infocenter der Städtischen Friedhöfe für alle 
Fragen rund um den letzten gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmaterial 
zu verschiedenen Themen ist erhältlich, um im 
Familien- oder Freundeskreis die persönlichen 
Wünsche besprechen zu können. 
Die Mitarbeiter der Abt. Friedhöfe informie-
ren auch über die Möglichkeiten des bürger-
schaftlichen Engagements, wie zum Beispiel 
Grabmalpatenschaften oder Bankspenden. 
Das Infocenter ist erreichbar mit dem Bus 79 
(Friedhofsweg) und der Straßenbahnlinie 15 
(Völkerschlachtdenkmal). 
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, April 
bis September bis 17.00 Uhr. 

@

Der Stadtwahlausschuss zur Europawahl setzt sich 
aus der Stadtwahlleiterin Dr. Ruth Schmidt, dem 
stellvertretenden Stadtwahlleiter Peter Dütthorn, 
den Beisitzerinnen bzw. Beisitzern Bernhard Kny, 
Marlis Kluge, Margit Weihnert, Dr. Christina Mertha, 
Cordula Rosch, Oliver Dorausch und den stellvertre-
tenden Beisitzerinnen bzw. Beisitzern Bernd Rich-
ter, Lucie Siegemund, Cornelius Zimmermann, Steffi 
Deutschmann, Ingo Sasama, Robert Hesse zusammen.
Die öffentliche Sitzung des Stadtwahlausschus-
ses zur Ergebnisermittlung der Europawahl fi n-
det am 30.05.2014, 9.00 Uhr, im Raum 270, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, statt.
Der Gemeindewahlausschuss zu den Kommunal-
wahlen setzt sich aus der Vorsitzenden Dr. Ruth 
Schmidt, dem stellvertretenden Vorsitzenden Pe-

ter Dütthorn, den Beisitzerinnen bzw. Beisitzern 
Bernhard Kny, Margit Weihnert, Dr. Christina 
Mertha, Cordula Rosch, Stephanie Krahl, Mar-
tina Drenk und den stellvertretenden Beisitze-
rinnen bzw. Beisitzern Bernd Richter, Martin Neu-
häuser, Steffi Deutschmann, Ingo Sasama, Robert 
Hesse zusammen.
Die öffentlichen Sitzungen des Gemeindewahl-
ausschusses fi nden am 25.03.2014, 9.00 Uhr, im 
Raum 262, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, zur Zulassung der Wahlvorschläge und am 
02.06.2014, 9.00 Uhr, Raum 270 im Neuen Rat-
haus zur Ergebnisermittlung statt. 

Dr. Ruth Schmidt
Stadtwahlleiterin und Vorsitzende Gemeinde-

wahlausschuss

Wahlausschüsse zu Europa- und 
Kommunalwahlen am 25.05.2014

 Termine

Öffentliche Sitzung 
Tierschutzbeirat

Am Donnerstag, dem 03.04.2014 um 16.00 Uhr 
fi ndet im Zimmer 260 des Neuen Rathauses, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, die nächste Tierschutzbei-
ratssitzung statt. Themen der Sitzung sind z. B. 
Tierschutz-Ehrung und Öffentlichkeitsarbeit. 

Sitzung Betriebsausschuss 
Stadtreinigung

Auf der Tagesordnung der nächsten öffentli-
chen Sitzung des Betriebsausschusses Stadtrei-
nigung am Mittwoch, dem 26.03.2014, 15.30 
Uhr, Zimmer 360, im Neuen Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6 steht u. a. der Ausführungs-
beschluss zum Kauf von drei Drehtrommel-
Restabfallsammelfahrzeugen. 

Die Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und 
Bildung, Abteilung Planung und Fachaufsicht, 
sucht zur Übernahme des Leistungsangebotes „Of-
fene Jugendarbeit für Mädchen und junge Frauen“ 
(§§ 11 Abs. 1 und § 9 Abs. 3 SGB VIII) einen ge-
eigneten Freien Träger der Jugendhilfe. 
Die offene Jugendarbeit für Mädchen und junge 
Frauen ist nach den Grundsätzen und Prinzipien 
feministischer Mädchenarbeit auszurichten. Das 
Angebot soll sich an Mädchen und junge Frauen 
bis 27 Jahre, Eltern und Multiplikatoren in ganz 
Leipzig orientieren. 
Die zu erbringenden Leistungsinhalte sind da-
bei im Einzelnen :
1.  mobile Mädchenarbeit in offenen Jugendein-

richtungen mit entsprechenden Angeboten, 
Kursen und Projekten sowie niedrigschwel-
liger Beratung (mind. 50 % des Leistungsum-
fangs)

2.  themenspezifi sche Kooperation mit Schulso-
zialarbeit an Schulen  

3.  Angebote für Multiplikatoren im Rahmen von 
Fachinformationen und -vorträgen 

Für folgende Zielgruppen sollen die Leistungsin-
halte konzipiert werden:
Hauptzielgruppe sind Mädchen und junge Frauen 
in der Stadt Leipzig zwischen 10 und 16 Jahren,
Multiplikatorenarbeit für Mitarbeiter der Kinder- 

und Jugendhilfe der Stadt Leipzig 
Die Leistung soll von einem Träger der freien Ju-
gendhilfe übernommen werden, welcher bereits 
über Erfahrungen mit den verschiedenen Ziel-
gruppen verfügt und Netzwerkerfahrungen in 
diesem Bereich vorweisen kann. Für die Realisie-
rung der Leistung wird Fachpersonal mit einem 
Hoch-/Fachhochschulabschluss im Bereich der 
sozialen Arbeit erwartet. 
Für die Umsetzung der Leistung in der Maßnah-
melaufzeit vom 01.07. bis 31.12.2014, stehen dem 
Träger Fördermittel in Höhe von insgesamt max. 
32 000 Euro zur Verfügung. Die Finanzierung und 
Umsetzung der Leistung erfolgt mit Fördermit-
telbescheid nach § 74 SGB VIII. Für die Zeit ab 
01.01.2015 kann der im Interessenbekundungs-
verfahren ausgewählte Träger im regulären För-
dermittelverfahren die Weiterführung der Lei-
stung beantragen.
Den geeigneten Freien Trägern der Jugendhilfe 
mit Erfahrungen im Leistungsbereich Kinder- 
und Jugendförderung gemäß SGB VIII, vorzugs-
weise aus dem Raum Leipzig, wird im Rahmen 
eines öffentlichen Interessenbekundungsverfah-
rens die Möglichkeit gegeben, bis 25.04.2014 eine 
entsprechende qualifi zierte Antragstellung (unter 
Verwendung der Gliederungsvorgabe des SG Ju-
gendpfl ege) einzureichen an:

Interessenbekundungsverfahren zur Übernahme 
der Leistung „Offene Jugendarbeit für Mädchen und junge Frauen“

ab 01.07.2014 der Stadt Leipzig
 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Abteilung Verwaltung und Finanzen
 SG Wirtschaftl. Jugendhilfe/Grundsatzfragen
 Naumburger Str. 26
 04229 Leipzig
Die Teilnehmerunterlagen sind, im verschlossenen 
Umschlag und darauf aufgebrachtem Sichtver-
merk: „Teilnehmerunterlagen – IBV Offene Ju-
gendarbeit für Mädchen und junge Frauen – 2014“ 
einzureichen. 
Aus der Vorlage eines Konzeptes kann kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden. 
Die eingegangenen Konzepte werden bewertet, 
ausgewählt und die geeigneten Träger zu einer Prä-
sentation eingeladen.  Auf Grundlage der Bewer-
tung des Konzeptes und der Präsentation vor ei-
ner Findungskommission erfolgt die Auswahl eines 
geeigneten Trägers und die Fördermittelvergabe.
Den Fachplan Kinder- und Jugendförderung so-
wie das zur Beteiligung am Verfahren notwendige 
Raster zur qualifi zierten Antragstellung ist über 
Solveig Haensch unter solveig.haensch@leipzig.
de zu erhalten. Sie beantwortet zudem die fachin-
haltlichen Fragen zum Thema telefonisch unter 
1  23  43  62. Weitere Informationen zum Verfah-
rensablauf über Uwe Kind unter uwe.kind@leip-
zig.de oder Tel.1 23 35 84. 

Neu: Schwerbehindertenausweis
Zum 01.01.2014 wurde in Sachsen der neue Schwer-
behindertenausweis eingeführt. Wie auch der Füh-
rerschein oder der Personalausweis hat der Schwer-
behindertenausweis nunmehr Scheckkartenfor-
mat. Die alten Schwerbehindertenausweise behal-
ten bis zum ausgewiesenen Ablaufdatum ihre Gül-
tigkeit. Es besteht keine Notwendigkeit, einen gül-
tigen Ausweis umzutauschen. Alle eingetragenen 
Nachteilsausgleiche können auch mit dem alten 
Schwerbehindertenausweis in Anspruch genom-
men werden. Im Falle einer Neuausstellung eines 
Ausweises im neuen Format wird dieser nur noch 
per Post versandt. Aufgrund des zentralen Druckes 
kann auch bei persönlicher Vorsprache oder Ab-
gabe des Passbildes kein Ausweis mehr vor Ort 
ausgestellt werden. Weitere Informationen: So-
zialamt, Abt. Feststellung Schwerbehindertenei-
genschaft/Landesblindengeld unter der Rufnum-
mer 1 23 40 00. 
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
11.12.2013 die Satzung zur Aufhebung des Bebau-
ungsplans Nr. E-130 „Businesspark“ (Beschluss-
Nr. RBV-1909/13) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die Aufhebung des Bebau-
ungsplans in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Wiederitzsch, Nähe Maximilianallee und 
Bahnbogen (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Mit der Aufhebung des Bebauungsplans wer-
den die Voraussetzungen zur Planung des Solar-
parks Leipzig-Nord geschaffen.
Jedermann kann  die Satzung zur Aufhebung des 
Bebauungsplans, die Begründung sowie die zu-
sammenfassende Erklärung im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Zimmer 498 während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Die zusammenfassende Erklärung beinhaltet, 
wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der Be-
teiligungsprozesse und anderweitige Planungs-
möglichkeiten beim Zustandekommen des Plans 
berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-

stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Rück-
marsdorf hinsichtlich der Flurstücke 6, 32a, 64e, 
67, 69/1, 89, 532/2 und 553/2 ein Bodensonde-
rungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrs-
fl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 
01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Rückmarsdorf II“ dient dem 
Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) 
und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in 
solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen, und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
07.10.2013 bis 06.11.2013 in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten 
die aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetrof-
fenen bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten 
Erben oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)

„Verkehrsfl ächenbereinigung Rückmarsdorf II“

Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über die öffentliche 
Auslegung mit dem Hinweis, dass innerhalb eines 
Monats nach Zugang der Nachricht Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen erhoben wer-
den können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 06.03.2014 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:
Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 

des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit 
Beschluss Nr. 02/2014 des Umlegungsausschus-
ses der Stadt Leipzig vom 06.03.2014 folgendes 
angeordnet:
1.  Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2.  Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3.  Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4.  Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen 

für den Verlust dinglicher Grundstücksrechte 
mit Bestandskraft dieses Sonderungsbeschei-
des gezahlt, soweit nicht Hinterlegung gebo-
ten ist.

5.  Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6.  Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist inso-
fern eine Begründung in den Sonderungsbescheid 
aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht 
gefolgt wurde. Es gab jedoch keine Einwendung, 
die nicht berücksichtigt wurde.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 17.03.2014 bis 16.04.2014 in den 

Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschus-
ses (Sonderungsbehörde) unter
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413
Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
oder in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienst-
stellen der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden mündlich zur 
Niederschrift oder schriftlich einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Plan-
betroffenen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden dem Planbe-
troffenen zugerechnet werden. Über den Wider-
spruch entscheidet die Landesdirektion Sachsen. 
Weil sich im Gebiet des Sonderungsplans die Sum-
me der Entschädigungsleistungen und die Sum-
me der Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage 
halten, wendet sich ein gegen die Höhe der Ent-
schädigungsleistungen gerichteter Widerspruch 
zugleich auch gegen die Höhe der Ausgleichslei-
stungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bebauungsplan Nr. E-130 „Businesspark“ - Aufhebung, Leipzig-Nord, 
Satzungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplans

Aufhebungsbereich des Bebauungsplans Nr. E-130 „Businesspark“ und Geltungsbereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“ (fett umrandet). Beide Geltungsbereiche 
sind nahezu identisch.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Der von der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 11.12.2013 beschlossene vorhabenbezogene Be-
bauungsplan Nr. 333 „Solarpark Leipzig-Nord“ 
(Beschluss-Nr. RBV-1910/13) wurde mit Bescheid 
der Landesdirektion Sachsen vom 06.03.2014, Re-
gistriernummer 13/01/2014 genehmigt. Die Ertei-
lung der Genehmigung wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der vor-
habenbezogene Bebauungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, 
im Ortsteil Wiederitzsch, Nähe Maximilianallee 
und Bahnbogen (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Jedermann kann  den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan, die Begründung, die zusammenfassende 
Erklärung sowie den Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der Dienststunden  Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, die 
Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und ander-
weitige Planungsmöglichkeiten beim Zustande-
kommen des Plans berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-

macht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark Leipzig-Nord“, Leipzig-Nord 

Erteilung der Genehmigung

Aktuellen Planungen der Stadt Leipzig: 
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG)„Verkehrsfl ächenbereinigung Rückmarsdorf II“

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Ländliche Neuordnung: Dösener Wäldchen
Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrensnummer: 169995
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

In der kreisfreien Stadt Leipzig wurde aufgrund 
der §§ 103a, 103 c Abs. 2 und 86 Abs. 2 Satz 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546) in der heute gültigen Fas-
sung i.V.m. § 1 Abs. 3 des Gesetztes zur Ausfüh-
rung des Flurbereinigungsgesetzes (AGFlurbG) 
vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. Nr. 48 S. 1429) in 
der heute gültigen Fassung die Durchführung ei-
nes Freiwilligen Landtausches angeordnet.
Zum Neuordnungsgebiet gehören von der Gemar-
kung Dösen die Flurstücke Nr.: 41/3, 41/9, 41/11, 
41/16, 41/17 und 41/18.
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Neuordnungsver-
fahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb von drei Monaten nach der Bekannt-
machung dieses Beschlusses schriftlich bei der  
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, Flurbereinigungsbehörde 04092 Leipzig 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt 

Aufforderung zur Anmeldung 
unbekannter Rechte

Ländliche Neuordnung: Dösener Wäldchen
für Geoinformation und Bodenordnung, Flurbe-
reinigungsbehörde, Burgplatz 1  in 04109 Leip-
zig als zuständige Flurbereinigungsbehörde an-
zumelden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag 
der öf fentlichen Bekanntmachung.
Auf Verlangen der  Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Flurbereinigungsbe-
hörde hat der Anmeldende sein Recht innerhalb ei-
ner von der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung zu setzenden Frist nachzu-
weisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird 
der Anmeldende nicht mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten 
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Flurbereinigungsbehörde die bishe-
rigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten las-
sen (§14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines nicht 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung einge tretenen 
Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf ge-
setzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG). 

Obere Flurbereinigungsbehörde

Die Firma Bell Flavors & Fragrances GmbH, 
Schimmelstr. 1 in 04205 Leipzig, hat gemäß 
§§ 16 und 19 des Gesetzes zum Schutz vor schäd-
lichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissions-
schutzgesetz – BImSchG) i. d. F. der Bekannt-
machung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 02.07.2013 (BGBl. I S. 1943), in der Stadt 
Leipzig, Amt für Umweltschutz, die Genehmi-
gung zur Kapazitätserhöhung der Anlage zur 
Synthese von Riech- und Aromastoffen (RAG) 
am Standort Schimmelstr. 1 in 04205 Leipzig, 
Gemarkung Miltitz, Flur 63, Flurstück 11, be-
antragt. Die derzeit genehmigte Kapazität der 
Anlage soll von 300 t/a auf 685 t/a erhöht wer-
den. Weiterhin soll zukünftig in dieser Anla-
ge ein neues Produkt (Aurantiol) mit einer An-
lagenkapazität von 10 t/a hergestellt werden.
Das Vorhaben bedarf der Genehmigung nach 
§ 16 BImSchG i. V. m. § 1 Abs. 1, 2, 4 der Ver-
ordnung zur Durchführung des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in der 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig
nach § 3a des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
Fassung der Bekanntmachung vom 02.05.2013 
(BGBl. I S. 973, 3756) und der Nummer 4.1.2 des 
Anhanges 1 der 4. BImSchV.
Für die beantragte Änderungsgenehmigung, 
die in den Anwendungsbereich des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Arti-
kel 10 des Gesetzes vom 25.07.2013 (BGBl. I S. 
2749), fällt, wurde eine allgemeine Vorprüfung 
des Einzelfalls gemäß § 3 c Satz 1 UVPG i. V. m. 
Nummer 4.2 Spalte 2 der Anlage 1, Liste „UVP-
pfl ichtige Vorhaben“, durchgeführt.
Im Ergebnis der Vorprüfung wurde festgestellt, 
dass für das beantragte Vorhaben keine Ver-
pfl ichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht, da nach über-
schlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der 
in Anlage 2 UVPG aufgeführten Kriterien keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
zu besorgen sind. 
Diese Feststellung ist gemäß § 3a Satz 3 UVPG 
nicht selbstständig anfechtbar. 

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Öffentlicher Hinweis
Information an Landwirte 

und Landwirtschafts-
betriebe

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 
des Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) 
zu entscheiden. 
Gemarkung: Liebertwolkwitz
Flurstück: 502
    3,6670 ha
    (Ackerland ca. 1,33 ha und
    Schutzfl äche ca. 2,33 ha)
Leistungsfähige land- und forstwirtschaft-
liche Unternehmen, die zur Aufstockung 
ihres Betriebes am Erwerb des Grundstückes 
interessiert wären, wird die Gelegenheit ge-
geben, der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt 
Abt. Liegenschaftsdienst, Sachgebiet Ge-
nehmigungen, 04092 Leipzig, unter Anga-
be des AZ.: 23.04/be-23.17.02 und der Reg. 
Nr.: 0022/14 bis zum 02.04.2014 ihr Erwerbs-
interesse schriftlich zu bekunden und mit-
zuteilen, welchen Preis sie bei einer even-
tuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit an-
bieten würden. 
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In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Böh-
litz-Ehrenberg hinsichtlich der Flurstücke 86/1, 
86/2, in der Gemarkung Breitenfeld hinsichtlich 
des Flurstücks 126/6, in der Gemarkung Groß-
wiederitzsch hinsichtlich der Flurstücke 64/21, 
64/23, 64/25, in der Gemarkung Großzschocher 
hinsichtlich der Flurstücke 214, 494, 515, 552, 
586, 588, 608/2, 619/5, 620/3, 625/2, 630/5, in der 
Gemarkung Holzhausen hinsichtlich des Flur-
stücks 249/4, in der Gemarkung Knautnaundorf 
hinsichtlich der Flurstücke 137/2, 137/6, 180/15, 
in der Gemarkung Lausen hinsichtlich der Flur-
stücke 123/5, 202a, 202d, in der Gemarkung Leip-
zig hinsichtlich der Flurstücke 837a, 1267a, 1976i, 
2429, 2431, in der Gemarkung Lindenthal hinsicht-
lich der Flurstücke 131/1, 131/2, 132/2, 312b, 312c, 
316, 324/2, 324/7, 324/8, 325, in der Gemarkung 
Paunsdorf hinsichtlich des Flurstücks 900/5, in der 
Gemarkung Plaußig hinsichtlich der Flurstücke 
43/1, 50/8, 50/9, 264 und in der Gemarkung Som-
merfeld hinsichtlich der Flurstücke 217/3, 217/5 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Sammelverfahren II“ dient dem 
Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) 
und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in 
solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 

dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte 
in Geld bzw. Land zu entschädigen, und anderer-
seits dem nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigten öffentlichen Nutzer der betroffenen Grund-
stücke das lastenfreie Eigentum an dem von Ver-
kehrsfl ächen in Anspruch genommenen Grund und 
Boden gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
bzw. die Stellung von Ersatzland zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu sei-
ner Aufstellung verwandten Unterlagen haben ge-
mäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 06.01.2014 
bis zum 05.02.2014 in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses zur Ein-
sicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten die aus 
dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. 
ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr 
gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine 
Nachricht über die öffentliche Auslegung mit dem 
Hinweis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang 
der Nachricht Einwände gegen die getroffenen Fest-
stellungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 06.03.2014 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen: ...

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit 
Beschluss Nr. 03/2014 (Verkehrsfl ächenbereini-
gung Sammelverfahren II) des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 06.03.2014 Fol-
gendes angeordnet:
1.  Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2.  Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3.  Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4.  Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen 
für den Verlust dinglicher Grundstücksrechte 
mit Bestandskraft dieses Sonderungsbeschei-
des gezahlt, soweit nicht Hinterlegung gebo-
ten ist.

5.  Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6.  Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung:
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist inso-
fern eine Begründung in den Sonderungsbescheid 
aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht 
gefolgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist 
dem Volltext des bei der Bodensonderungsbehörde 
auszulegenden Sonderungsbescheids zu entneh-
men (s. u.: Hinweise zum Erlass dieses Bescheides).
Im Einzelnen blieb folgender Einwand unbe-
rücksichtigt:
ON 24Lei
Der Einwand richtet sich gegen den Komplettan-
kauf des Grundstückes, da es einen Überbau (ca. 
3 m2) des Gebäudes gibt. 
...
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 17.03.2014 bis 16.04.2014 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burg-

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Sammelverfahren II“

platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschus-
ses (Sonderungsbehörde) unter
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452
Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
oder in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder in den Dienst-
stellen der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, oder in Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden mündlich zur 
Niederschrift oder schriftlich einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Plan-
betroffenen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden dem Planbe-
troffenen zugerechnet werden. Über den Wider-
spruch entscheidet die Landesdirektion Sachsen. 
Weil sich im Gebiet des Sonderungsplans die Sum-
me der Entschädigungsleistungen und die Sum-
me der Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage 
halten, wendet sich ein gegen die Höhe der Ent-
schädigungsleistungen gerichteter Widerspruch 
zugleich auch gegen die Höhe der Ausgleichslei-
stungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 (SächsGV-
Bl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand 
vom 1. März 2012, wird die unten näher bezeich-
nete Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Mölkau
Schulstraße, Teilfl äche des Flurstücks 58/5 sowie 
Teilfl äche des Flurstücks 58/22 Gemarkung Möl-
kau, Abschnitt von Schulstraße (nordwestliche 
Grenze des Flurstücks 57/5 Gemarkung Mölkau) 
bis Schulstraße (nordwestliche Grenze des Flur-
stücks 58/22 Gemarkung Mölkau), ca. 150 m, be-
schränkt-öffentlicher Weg, Fußgänger-, Fahrrad-
verkehr. 
Rechtsbehelfsbelehrung

Gemäß § 8 (1) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktu-
ellen Fassung, wird der Parkplatz Schönauer 
Ring, Flurstücke 1416, 1417, 1418 sowie Teilfl ä-
chen der Flurstücke 977/3 und 986, Gemarkung 
Schönau eingezogen.  
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Schönau
Parkplatz Ring, Flurstücke 1416, 1417, 1418 so-
wie Teilfl ächen der Flurstücke 977/3 und 986 Ge-
markung Schönau, zwischen Schönauer Ring und 
Lyoner Straße, ca. 1676 m2, beschränkt-öffent-
licher Platz, beschränkter Kfz-Verkehr.
Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG.
Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 (4) 
SächsStrG im Amtsblatt Nr. 22 am 30. November 

Widmung Schulstraße

Einziehung 
des Parkplatzes Schönauer Ring

Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der 
 Stadt Leipzig
 Verkehrs- und Tiefbauamt
 Prager Straße 118
 04317 Leipzig
 Haus C, Zimmer 5.033
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit Be-
gründung und ein Plan über die Lage der zu wid-
menden Straße in der Zeit von:
 Mo., Mi., Do.  8.00-14.00 Uhr
 Di.    8.00-17.00 Uhr
 Fr.    8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

2013 bekannt gemacht. Gegen die Einziehung der 
oben aufgeführten Straße kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der 
 Stadt Leipzig
 Verkehrs- und Tiefbauamt
 Prager Straße 118
 04317 Leipzig
 Haus C, 
 Zimmer 5.033
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit Be-
gründung sowie ein Planauszug in der Zeit von:
 Mo., Mi., Do.  8.00-14.00 Uhr
 Di.    8.00-17.00 Uhr
 Fr.    8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatas-
ters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Crottendorf (0405): 27/9, 27/15, 27/16, 
115f, 159/2, 166k; Gemarkung Knauthain (0412): 
202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 211, 212, 
213, 218, 228, 232, 238, 239, 239a, 377, 381, 394/2, 
405, 409, 883/1; Gemarkung Knautkleeberg (0414): 
348, 406, 407, 417, 418, 421; Gemarkung Leutzsch 
(0417): 13, 16, 16b, 93/1, 168u, 215, 219/1, 224/19, 
269i, 416/4, 416/7, 416g, 416h, 609/1, 609/2, 610/1, 
610/3; Gemarkung Probstheida (0429): 56/6, 56/8, 
155/4, 155/6, 155h, 155m, 204/3, 204/6, 414/3, 415; 
Gemarkung Reudnitz (0430): 297/3, 623/2, 783, 
783a, 880/2, 919, 1010, 1077; Gemarkung Seller-
hausen (0440): 243, 248/1, 253/1, 258, 259, 266/1, 
271/1, 357, 412, 645, 646, 649; Gemarkung Stötte-
ritz (0435): 118/1, 119/3, 119/5, 119/8, 166, 260/6, 
260/7, 313, 319/8, 325g, 327/20, 327/21, 327/24, 
327/25, 493/1, 549/1, 549/3, 713, 743/44; Gemar-
kung Thonberg (0438): 148/7, 148g, 148h, 148i, 
220/2, 220/4, 221; Gemarkung Wahren (0440): 1/2, 
283/4; Gemarkung Liebertwolkwitz (5574): 330/3, 
330/10, 330/13, 330/16, 330/17, 330/18, 330/19, 
330/20, 330/21, 330/22, 330/23, 330/27, 330/33, 
330/34, 331, 331/1, 331/2, 331/4, 331/6, 331/8, 
331/11, 331/12, 331/13, 331/14, 331/15, 331/17, 
331/18, 331/19, 331/20, 331/32, 331d, 331e, 331i, 
331k, 331m, 331n, 331p, 331u, 332/3, 332/8, 332/9, 
332/10, 332/11, 332b, 332d, 332h, 332l, 332r, 332s, 
334/2, 334/3, 334/6, 334/8, 334/14, 334/17, 334/18, 
334/20, 334/22, 334/23, 334/24, 334/25, 334/26, 
334/30, 334/32, 334b, 334f, 334g, 334o, 334t, 338/1, 
339/11, 345/9, 721, 722, 724, 725, 727e, 729, 730/1, 
731/2, 733, 734, 737/1, 737/2, 738, 743, 744, 746, 

749, 749a, 749b, 749c, 752a, 753/3, 753/4, 754, 
755/1, 755/2, 784/1, 785/1, 787/1, 793, 803, 804/1; 
Gemarkung Kleinmiltitz (5591): 47/3, 47/4, 47/9, 
47/10, 63/11, 63/19

Art der Änderung
• Änderung des Gebäudenachweises
• Änderung der Angabe zur Nutzung
• Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1. Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG für die Fortführung des Liegenschaftska-
tasters zuständig. Der Änderung der Daten des  
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 17.03.2014 bis zum 
16.04.2014 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 
und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsicht-
nahme bereit. Terminvereinbarungen sind unter 
Tel. 1 23 50 57 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

1  Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

In der Gemarkung Lindenau wurden an den Flur-
stücken 636s, 636t, 729/2, 904 und 1260/6 Flur-
stücksgrenzen durch eine Katastervermessung be-
stimmt und abgemarkt. 
Allen betroffenen Grundstückseigentümern und 
Inhabern grundstücksgleicher Rechte werden 
die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung durch Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwal-
tungsakten durch Offenlegung ergibt sich aus § 17 
der Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatGDVO vom 06.07.2011(SächsGVBl. S. 271).
Die Ergebnisse liegen ab dem 25.03.2014 bis zum 
25.04.2014 in den Geschäftsräumen des Öffent-
lich bestellten Vermessungsingenieurs Dipl.-Ing. 
Mattias Wende, in 04109 Leipzig, Friedrich-Ebert-
Straße 33, Mo.-Do. 9.00-16.00 Uhr sowie Fr. 9.00-
14.30 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Individuelle 

Terminabsprachen sind möglich. Gemäß § 17 Ab-
satz 1 Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Er-
gebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
ab dem 01.05.2014 als bekannt gegeben. 
Bei Rückfragen oder zur Terminabsprache bit-
te die Telefonnummer 7  11  12  20 oder E-Mail: 
info@vb-wende.de benutzen.
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Grundstückseigentümer und Inhaber 
grundstücksgleicher Rechte innerhalb eines Mo-
nats nach dem Wirksamwerden der Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieur Mattias Wende, 
Friedrich-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig oder beim 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermes-
sung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, Wi-
derspruch einlegen. 

Offenlegung der Ergebnisse einer 
Grenzbestimmung und Abmarkung gemäß § 17 

der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Bautzner Straße 19a in 01099 Dresden, hat mit 
Bescheid vom 7. Januar 2014 die Ortsdurchfahrt 
der Stadt Leipzig im Zuge der Bundesstraße 6 wie 
folgt neu festgesetzt:
- Östliche Ortsdurchfahrtsgrenze = Anfang Ver-

knüpfungsbereich I:
 Beginn des Aufweitungsbereiches zum Kno-

tenpunkt Paunsdorfer Allee in Stationierungs-
richtung VNK 4640 057 Station 0,933

 NNK 4640 186

- Verknüpfungsbereich I
 Anfang VNK 4640 057 Stat. 0,933
 Ende NNK 4640 186

- Erschließungsbereich I
 Anfang VNK 4640 057 Stat. 3,339 NNK 4640 

186
 Ende NK 4640 186 Stat. 0,000

- Verknüpfungsbereich II
 Anfang NK 4640 186 Stat. 0,000
 Ende VNK 4640 186 Stat. 1,873 NNK 4640 187

- Erschließungsbereich II
 Unterbrechung im Knoten Brandenburger 

Straße / Am Gothischen Bad durch die B2
 Anfang VNK 4640 186 Stat. 1,873 NNK 4640 

187; Ende VNK 4640 048 Stat. 3,161 NNK 4640 
210

- Verknüpfungsbereich III
 Anfang VNK 4640 048 Stat. 3,161 NNK 4640 

210; Ende VNK 4639 146 Stat. 0,598 NNK 4639 
180

- westliche Ortsdurchfahrtsgrenze:
 Höhe der Ortstafel in Stationierungsrichtung 

links VNK 4639 146 Stat. 0,598 
 NNK 4639 180

Bekanntmachung über die Neufestsetzung 
der Ortsdurchfahrt im Zuge der B6

Die Ortsdurchfahrt mit einer Gesamtlänge von 
12,058 km besteht aus zwei Erschließungs- und 
drei Verknüpfungsbereichen, wobei die Erschlie-
ßungsbereiche eine Länge von 5,387 km und die 
Verknüpfungsbereiche eine Länge von 6,671 km 
aufweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr, Zentrale, Bautzner Straße 19a, 
01099 Dresden einzulegen. 
Der Widerspruch kann auch schriftlich oder zur 
Niederschrift beim
-  Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 

Niederlassung Bautzen, Käthe-Kollwitz-Stra-
ße 17, 02625 Bautzen,

-  Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz, Hans-
Link-Straße 4, 09131 Chemnitz,

-  Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Meißen, Heinrich-Heine-Stra-
ße 23 c, 01662 Meißen,

-  Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Leipzig, Maximilianallee 3, 
04129 Leipzig,

-  Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Plauen, Weststraße 73, 08523 
Plauen

eingelegt werden.
Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist möglich 
bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zim-
mer 5.033) in der Zeit von:
 Mo., Mi., Do.  8.00-14.00 Uhr
 Di.    8.00-17.00 Uhr
 Fr.    8.00-12.00 Uhr 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Die nachfolgend genannten, in der Ratsversamm-
lung am 22.01.2014 beschlossenen Neubenennungen 
von Straßen (Beschluss-Nummer RBV-1947/14), 
amtlich bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 3 vom 
01.02.2014, sind seit dem 04.03.2014 bestandskräftig.

Neubenennungen
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Heiterblick, weitere 
Bebauung an der Straße Goldene Hufe
Die Straßen nordwestlich und südöstlich der 
Verbindungsstraße Goldene Hufe erhalten den 
Namen Maikäferweg.
Stadtbezirk Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen, B-
Plan Nr. 405 „Wohngebiet Matzelstraße/Bor-

Mitteilung über die Bestandskraft von 
Neubenennungen von Straßen

naische Straße“
Die neue Straße erhält den Namen Immischweg.
Stadtbezirk West, Ortsteil Schönau, B-Plan Nr. 
359 „Lindenauer Hafen – Zentraler Bereich“ 
Satzungsbeschluss
Die zwei neuen Straßen erhalten die Namen 
Hafentor und Hafenstraße.
Stadtbezirk West, Ortsteil Schönau, Bebauungs-
gebiet „Schönauer Viertel“ – Nordwest-Areal
Die neue Straße erhält den Namen Mühlhäu-
ser Ring.
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Eutritzsch, Bebau-
ungsplan Friedhofsweg (jetzt Mosenthinstraße)
Die neue Straße erhält den Namen Steyberweg.

Amt für Statistik und Wahlen

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
18.03., 18.30 Uhr, Konferenzraum der Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9
- Ergänzung d. Eigentümerziele für die LWB
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
27.03., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zimmer 270
- Anhörung: Bau- und Finanzierungsbeschluss 

– Oper Leipzig – Instandsetzung der Fenster 
– 2. Bauabschnitt (2014)

- Bestätigung des städtischen Zuschusses für 
die Instandsetzung der Fenster am Gebäu-
de der Oper Leipzig

- Umfeld des Leipziger Hauptbahnhofs als ver-
kehrl. Drehscheibe neu ordnen u. ausbauen

- Ehemaligen Bowlingtreff als Werbefl äche 
vermarkten – Einnahmen generieren!

- Wirksamkeit des Verkehrskonzeptes Zoo
- Vorstellung „Konzept der Cinémathèque 

Leipzig“ durch Frau Seidel 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
18.03., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt in den 
Räumen des ehem. Postamtes, Holzhausen, Stöt-
teritzer Landstraße 31
- Gespräch mit dem Verkehrs- und Tiefbau-

amt zur S 78
- Gespräch mit dem Fest-Komitee 725 Jahre 

Holzhausen
- Gespräch mit „Kulturtragenden“ Vereinen
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
- Einwohnerfragestunde 
- Informationen, Anfragen, Verschiedenes
Ortschaftsrat Burghausen
25.03., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Sitzungs-
zimmer, Burghausen, Miltitzer Straße 1
- Besprechung mit dem Staatsbetrieb Sach-

senforst über die Rodungen im Bienitz
- Bericht des OV über das Gespräch mit Herrn 

Tillich – Ministerpräsident Sachsen
- Besprechung über ein mögliches Jubiläum 

in Burghausen im Jahr 2015 und die Festle-
gung der Jahreszahl des Jubiläums (die Be-
völkerung wird zur Mitarbeit aufgerufen)

- Bürgerfragestunde 

 Termine

Vermietung städtischer 
Liegenschaft

Zwei Tiefgaragenstellplätze

Exposénummer:  0879
Lage: Siemensstraße
Gemarkung: Kleinzschocher
Flurstück: 930/2
Größe Box 1: ca. 4,70 m x 2,45 m x 1,85 m
Größe Box 8: ca. 4,50 m x 2,50 m x 1,85 m
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Rudolph
 Tel. 1 23 56 48
Mietpreis: 30 Euro/Monat pro Box

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum o. g. 
Tiefgaragenstellplätze. Bewerbungen sind bitte in 
einem verschlossenen Umschlag bis zum 14.04.2014 
bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstel-
le 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposénummer 
einzureichen. Bei mehreren gleichartigen Angeboten 
wird die Entscheidung über die Rangfolge per Los 
getroffen. (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Satzungen, Verordnungen,
Regelungen der Stadt Leipzig

www.leipzig.de/stadtrechtw@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6630-01-0377
e)  Ort der Ausführung:
 Deckensanierung Eutritzscher Straße zwischen 

Ernst-Pinkert-Straße und Parthenstraße sowie 
Sanierung Parthenbrücke in Leipzig, OT Zen-
trum-Nord, Straßen- und Brückenbau, 04105 
Leipzig �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6723-01-0434
e)  Ort der Ausführung:
 Erneuerung Außenanlage an der Christoph-Ar-

nold Grundschule, Leipzig Engelsdorf, Land-
schaftsbauarbeiten , 04319 Leipzig �

Trockenlegung Straßenseite
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6532-01-0451
e)  Ort der Ausführung:
 Henriette-Goldschmidt-Schule, Goldschmidt-

straße 18-20, 04103 Leipzig, Trockenlegung 
Straßenseite �

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0453
e)  Ort der Ausführung:
 Kindertagesstätte An der Lehde 12-14, 04179 

Leipzig, Außenanlagen �

Beschlagarbeiten / Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0454
e)  Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig einschl. 

IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 29 c-d, 04249 
Leipzig, Beschlagarbeiten/Schließanlage �

Heizungs- und 
Sanitärinstallationen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0275
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 08 Heizungs- und Sani-

tärinstallation, 04159 Leipzig �

Brandmeldeanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6542-01-0326
e)  Ort der Ausführung: OFT Völkerfreundschaft, 

Stuttgarter Allee 9, 04209 Leipzig, Erneuerung 
Brandmeldeanlage �

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0352
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 15 Schlosserarbeiten 1, 

04159 Leipzig �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0353
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 16 Trockenbauarbeiten 1 

- Saal , 04159 Leipzig �

Dachdeckungs- und 
Dachabdichtungsarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0354
e)  Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 17 Dachdecker, 04159 

Leipzig �

Tischler Ausstattung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6533-01-0370
e)  Ort der Ausführung: Neubau Feuerwache Nord-

ost, Torgauer Str. 310, 04347 Leipzig, Los 22 
Tischler Ausstattung �

Bekanntmachung nach § 12 
Abs. 2 i.V.m. Abs. 1 Nr. 2 VOB/A

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
 Bearbeiter: Frau Rotter, Tel.: 0341-123/7735, 

Fax: 0341-123/7729, E-Mail-Adresse: annette.
rotter@leipzig.de

b)  Vergabeverfahren:
 Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem 

Teilnahmewettbewerb nach VOB/A
 Vergabenummer: 14/66/3/2/006
d)  Art des Auftrags:
 Ausführung von Bauleistungen
e)  Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Lieferung, Aufbau und 

Wartung von Verkehrsgeländern sowie Instand-
setzung von überdachten Fahrradabstellanla-
gen 2014/2015“ im gesamten Gebiet der Stadt 
Leipzig“

f)  Art und Umfang der Leistung:
-  Herstellung, Lieferung, Montage, Demontage, 

Instandsetzung und Wartung von Verkehrsge-
ländern einschließlich Zubehör,

-  Verkehrsgeländer der Bauart A, B und BS
-  Verkehrsgeländer der Bauart C und CS
-  Sonderkonstruktionen (herausnehmbare / 

verschließbare Geländer)
-  Instandsetzung von Fahrradabstellanlagen
-  sämtliche Tiefbauleistungen einschließlich 

Erdungen im Bereich ÖPVN
-  Spritzschutztafeln

 Leistungsumfang pro Jahr: 63.000,00 €,
 Höhe der Einzelaufträge: 100,00 € bis 10.000,00 €
 Anzahl der Einzelaufträge pro Jahr: 30
g)  Erbringung von Planungsleistungen: nein
h)  Aufteilung in Lose: nein
i)  Leistungszeitraum: 01.06.2014 bis 31.05.2015
 Optionen: 2x Verlängerung um 1 Jahr
j)  Nebenangebote zugelassen: nein
k)  Vergabeunterlagen - Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme:
 Der Versand der Vergabeunterlagen erfolgt an 

die im Teilnahmewettbewerb ausgewählten Be-
werber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen: beim Auftraggeber (sh. unter a))

m)  Ablauf Einsendefrist / Stelle für die Zusendung 
bzw. Abgabe der Teilnahmeanträge / späteste 
Absendung Aufforderung zur Angebotsabgabe:

 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 24.03.2014 
(Posteingang) in Textform einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. 
Straßenbau und -unterhaltung; Projektsteue-
rung, Sachgebiet 66.30

 bei Zusendung: 04092 Leipzig
 Fax: 0341 1237798; E-Mail: vta-strasse@leipzig.de
 bei persönlicher Abgabe: Prager Straße 118, 

04317 Leipzig, Zimmernr. C3.058
 Es wird auf die Bestimmungen des §12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 04.04.2014 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n)  Frist für den Eingang der Angebote:
 Die Angebote sind bis spätestens 14.04.2014, 

9.00 Uhr einzureichen.
o)  Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-

gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p)  Sprache in der die Angebote abgefasst sein müssen:
 deutsch
q)  Eröffnungstermin: 14.04.2014, 9.00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins: Stadt Leipzig, Ver-

kehrs- und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung, 
Prager Straße 126, 04317 Leipzig, Zimmer: 
B.2.053

 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die 
Bieter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend 
sein.

s)  Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig
t)  Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 

Auftragsvergabe:
 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter
u)  verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters:
 Nachfolgende Unterlagen und Angaben sind 

durch den Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen:
•  Eintragung beim Verein für die Präqualifi -

kation von Bauunternehmen (www.pq-ver-
ein.de)

ODER
• Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohn-

sitzes,
• Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
• Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
• Anmeldung Berufsgenossenschaft,
• Eigenerklärung des Bieters:

• dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. 
§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbei-
terbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 
1 oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit 
einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mona-
ten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 

Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist,

• zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern 
und Sozialabgaben

• dass sich das Unternehmen nicht in Insol-
venz befi ndet.

• Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre,

• Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind,

• Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-
gliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungsper-
sonal,

[ Für die von den Bewerbern verlangten Eigen-
erklärungen ist das entsprechende Formblatt auf
dem Formularserver der Stadt Leipzig erhält-
lich unter:
www.leipzig.de -> Bürgerservice und Verwal-
tung   -> Ämter und Behördengänge -> Formu-
lare -> Buchstabe „E“ oder Suchbegriff „Eigen-
erklärung“ ]
UND folgende weitere Nachweise:

• Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 
dem Unternehmen für die Art der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung steht,

• bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für die Sicherungsarbeiten an 
Arbeitsstellen gem. MVAS,

• Zur Gewährleistung der Absicherung des öf-
fentlichen Verkehrs bei Gefahrenstellen/Ha-
varien innerhalb eines Zeitraumes von max. 4 
h nach Feststellung der Gefahrenstelle durch 
den AG, darf die Entfernung zwischen dem 
Sitz/ der ausführenden Niederlassung des Be-
werbers und dem Gebiet der Stadt Leipzig, 
nicht mehr als 50 km betragen.

 Bewerber die dieses Kriterium nicht erfüllen, 
werden im Teilnahmewettbewerb als nicht 
geeignet ausgeschlossen.

• Schweißqualifi kation: nach EN 287-1 135 P 
BW 1.2 St10 PF ss nb; EN 287-1 135 P FW 1.2 
St10 PF ml; EN 287-1 135 P FW 1.2 St10 PF 
ml; nach DIN 18800 Teil 7 Klasse D

v)  Ablauf der Zuschlagsfrist: 15.05.2014
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter:
 Verstöße gegen die Vergabebestimmungen 

wenden kann Landesdirektion Sachsen, 
Standort Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 
04107 Leipzig �

Bekanntmachung eines 
VOF-Verfahrens

Das Amt für Gebäudemanagement der Stadt Leip-
zig führt ein VOF-Verfahren für die Leistung Ob-
jektplanung Gebäude gemäß HOAI §33 LP 2 - 
3 einschließlich der dazu benötigten Planungs-
leistung Brandschutz zum Projekt „Umbau und 
Erweiterung des denkmalgeschützten Schulge-
bäudes im Opferweg 1 - 3, 04159 Leipzig-Wah-
ren für die Nutzung als dreizügige Grundschu-
le mit Hort“ durch.
Für interessierte Bewerber steht der vollständige 
Text der Bekanntmachung im Supplement zum 
Amtsblatt der Europäischen Union zur Verfügung. 
In der TED-Datenbank können Sie die Bekannt-
machung mit Klick auf 2014073625 abrufen. �
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Statistiken zufolge treten etwas 
mehr als 20 Prozent der Darm-
krebsneuerkrankungen im Alter 
zwischen 40 und 50 Jahren auf. 
Der FOB Selbsttest von STADA 
kann bereits kleinste Blutmengen 
im Stuhl nachweisen. Verbrau-
cherstudien und Labortests bele-
gen eine Genauigkeit des Tests von 
99 Prozent. 

Alle Materialien, die für eine 
Entnahme und Auswertung der 
Stuhlprobe benötigt werden, lie-
gen dem Selbsttest bei. Innerhalb 

von nur fünf Minuten liegt das Er-
gebnis vor. Ein positiver Test muss 
keineswegs bedeuten, dass eine 
Krebserkrankung vorliegt. Auch 
Hämorrhoiden oder harmlose Ver-
letzungen der Schleimhaut führen 
mitunter zu Blutungen im Stuhl. 
Da aber auch die Entwicklung von 
Darmkrebsvorstufen zu Blutun-
gen führt, sollten bei einem positi-
ven Ergebnis in jedem Fall von ei-
nem Arzt die Ursachen abgeklärt 
werden. Auch bei Unsicherheiten 
oder Fragen ist es ratsam, seinen 
Arzt aufzusuchen. 

Der Test ist in Apotheken er-
hältlich. Weitere Informationen 
zu den Selbsttests von STADA 
und deren Anwendung unter:  
www.stada-diagnostik.de/selbsttests

Hersteller:  
MEXACARE GmbH, Siemensstr. 38, 
69123 Heidelberg
Vertrieb durch STADA Medical 
GmbH, 61118 Bad Vilbel,  
Stand: Februar 2013

Nicht jede Erkrankung lässt 
sich vermeiden, aber oft sind 
Krankheiten viel besser zu behan-
deln, wenn sie rechtzeitig erkannt 
werden. So ist z. B. Darmkrebs, 
eine der am häufigsten tödlich ver-
laufenden Krebserkrankungen in 
Deutschland, bei einer Diagnose 
im Anfangsstadium in mehr als 
90 Prozent der Fälle heilbar. Da 
Darmkrebs zu Beginn meist nur 
wenige Beschwerden verursacht, 
wird die Erkrankung oft erst spät 
entdeckt. Regelmäßige Vorsorge 
ist daher umso bedeutsamer. Ein 
Test auf verstecktes Blut im Stuhl 
gehört zu den wichtigsten Vorsor-
ge- und Früherkennungsuntersu-
chungen bei Darmkrebs. STADA 
bietet mit dem FOB Selbsttest 
(Fäkales okkultes Blut) die Mög-
lichkeit, dies ganz einfach, sicher 
und bequem Zuhause zu testen.    

Der Test ist als ergänzende Vor-
sorgeuntersuchung für Erwachse-
ne ab dem 40. Lebensjahr geeignet. 

Gesundheit einfach selbst testen 

Magen-Darm-Erkrankungen früh erkennen

0341-909-86353

und Mockauer Straße 22+30

Hermann Richter
Inhaber Jens Richter

Orthopädie-Schuhtechnik

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen • Schuhzurichtungen 

• Innenschuhe • Orthesen • Kompressionsstrümpfe 

• Maßschuhe  • Reparatur • Hausbesuche • Fußdruckmessung

SEIT JAHREN IM DIENSTE UNSERER KUNDEN
Alle Kassen und Behörden

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig

Straßenbahn Linie 1 · Bus Linie 90 u. 90 E (bis Stöckelstraße)

03 41/2 31 30 13
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr · Mo/Do 14.00 – 18.00 Uhr

Di 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 14.00 – 15.30 Uhr
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AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Am Freitag (21.3.)  können 
sich Leipziger Kleingärtner 
zum Kartoffelanbau im eige-
nen Garten auf dem Wochen-
markt in der Leipziger Innen-
stadt beraten lassen. 
Der Kartoffelanbau im Gar-
ten nimmt weiter zu. Gera-
de junge Familien mit Garten 
interessieren sich für die Kar-
toffel, denn die Kartoffel ist 
im Garten relativ einfach an-
zubauen und bringt auch auf 
kleinen Flächen beachtliche 
Erntemengen ein. Da macht 
es auch den Kindern Spaß, die 
Kartoffeln in die Erde zu le-
gen, ihnen beim Wachsen zu-
zusehen und dann die Knol-
len zu ernten. 
Besonders Neueinsteiger ha-
ben viele Fragen - welche Sor-
ten passen in ihren Garten und 
was müssen sie beim Kartof-
felanbau beachten.  Pfl anz-
kartoffeln werden jetzt für die 
Pfl anzung im April vorbereitet, 

Rechtzeitig mit Pfl anzkartoffeln eindecken! 
indem sie an einem warmen, 
hellen Ort zum Keimen ange-
regt werden. Auf dem Wochen-

Rechtsregulat® Bio ist ein kaska-
denfermentiertes flüssiges Kon-
zentrat aus frischen, ökologisch 
angebauten Früchten, Nüssen und 
Gemüse. Es enthält Aminosäuren, 
Oligopeptide, sekundäre Pfl anzen-
stoffe, rechtsdrehende Milchsäure 
und Zellwandbestandteile der Milch-
säurebakterien (Peptidoglykane).

Rechtsregulat® Bio ist ein Nah-
rungsergänzungsmittel mit natür-
lichem Vitamin C zur Unterstützung 
biologischer Regulationsvorgänge.

Rechtsregulat® Bio reduziert mit 
dem Nährstoff Vitamin C Müdigkeit 
und Erschöpfung.

Rechtsregulat® Bio 
enthält natürliches Vita-
min C, welches zu einem 
gesunden Energie-
stoffwechsel beiträgt 
und die normale Im-
munfunktion unter-
stützt.

Weitere Informatio-
nen und Bestellungen 
bei www.domovitalis.de

Energie, Abwehrkräfte, 
Leistungsfähigkeit

markt in Leipzig geben die 
Fachberater des Sächsischen 
Qualitätskartoffelverbandes 
am 21.3. in der Zeit von 9 bis 17 
Uhr den Leipziger Kleingärt-

nern und Kartoffelliebhabern 
individuelle Tipps und Emp-
fehlungen zur Sortenauswahl, 
sowie zu Anbau, Düngung und 
Pfl anzenschutz von Kartoffeln 
im Garten. Außerdem werden 
11 Kartoffelsorten als zertifi -
ziertes Pfl anzgut und Speise-
kartoffeln aus dem Landwirt-
schaftsbetrieb Lienig aus Dö-
bernitz / Delitzsch angebo-
ten. Neben altbewährten und 
beliebten Sorten wie Adret-
ta und Laura sind auch neue 
Sorten mit dabei: Anuschka – 
eine formschöne wohlschme-
ckende Salatkartoffel, Red 
Fantasy – eine neue Rotscha-
lige und Wega – eine gelbfl ei-
schige, landovale Alleskönne-
rin. Eine hohe Qualität zum 
günstigen Ab-Hof Preis er-
wartet die Kartoffelliebhaber. 
Weitere Informationen zu 
Sorten und Verkauf fi nden 
Sie unter:
www.kartoffelhof-lienig.de.

(djd/pt). Deutschland ist Welt-
meister im Operieren: Dem wis-
senschaftlichen Institut WIdO 
zufolge sind die Operations-
zahlen für Wirbelsäuleneingriffe 
in Deutschland von 2005 bis 
2011 um 136 Prozent gestiegen. 
Die Zunahme für Bandschei-
beneingriffe lag bei 58 Prozent. 
Experten sind überzeugt, dass 
weit über die Hälfte der vorge-
nommenen Bandscheiben-Ope-
rationen nicht zu einer nachhal-
tigen Reduzierung von Rücken-
schmerzen führen und somit me-
dizinisch umstritten sind. 

Mehr Sicherheit bei 
der Therapiewahl

„In medizinisch eindeutigen Fäl-
len können Operationen zwar 
eine große Erleichterung für 
die betroffenen Patienten sein“, 
betont Pressesprecher Holm Ay 
von der Krankenkasse hkk und 
ergänzt: „Leider erfahren wir je-

Voreiligen Eingriffen vorbeugen
Unabhängige Zweitmeinung kann im Vorfeld einer Rückenoperation sinnvoll sein

doch immer wieder, dass bei un-
seren Versicherten danach kei-
ne Besserung des Gesundheits-
zustandes eintritt, sondern eine 
langwierige und schmerzhafte 
Folgebehandlung nötig wird.“ 
Um voreiligen Eingriffen vor-
zubeugen, bietet die Kranken-
kasse ihren Kunden jetzt eine 
unabhängige, kostenlose Zweit-
meinung durch Spezialisten an: 
Versicherte mit Überweisung 
für eine Operation im Rücken-
bereich können sich zeitnah und 
kostenlos in einem zertifi zierten 
Schmerzzentrum von einem Ex-
pertenteam aus Schmerz-, Phy-
sio- und Psychotherapeuten un-
tersuchen und umfassend bera-
ten lassen. In diesem Zusam-
menhang hat die hkk einen 
Versorgungsvertrag mit knapp 
30 Schmerzzentren in ganz 
Deutschland geschlossen. „Mit 
der unabhängigen Zweitmei-
nung ermöglichen wir unseren 

Versicherten mehr Sicherheit bei 
der Wahl der bestmöglichen The-
rapie“, erklärt Holm Ay.

Bewegung statt Ruhe 
Rückenschmerzen sind in moder-
nen Gesellschaften eine Volks-
krankheit - einer der Haupt-
gründe ist Bewegungsmangel. 
Aber auch die psychische Kom-
ponente darf nicht unterschätzt 

werden, eine Therapie sollte des-
halb möglichst ganzheitlich sein. 
In der Behandlung leichter Rü-
ckenprobleme gibt es seit einiger 
Zeit einen grundlegenden Para-
digmenwechsel: Wurde noch vor 
wenigen Jahren Ruhe empfohlen, 
um die Schmerzen in den Griff zu 
bekommen, so sind heute Bewe-
gung und die Mobilisierung von 
Gelenken und Muskeln angesagt.
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Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahme-
anträge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften –  
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die An-
nahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Erbringung von Bauleistungen aus sicherheitstech-
nischen Bewertungen an Aufzügen im Gebäudebestand der LWB mbH.

Leistungsorte: Stadtgebiet Leipzig 

Leistungsumfang: Lieferung und Montage sowie Abnahme durch 
eine ZÜS von Schutzeinrichtungen gegen unkontrollierte Aufwärts-
bewegungen (A3) an ca. 29 Aufzugsanlagen verschiedener Hersteller 
und Baujahre sowie weiterer Maßnahmen aus den „Sicherheitstech-
nischen Bewertungen“

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 10.06.2014 – 12.12.2014 

Bewerbungen bis: 28.03.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe / Versand: 10.04.2014

Angebotseinreichung: 29.04.2014 bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 28.05.2014
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch auf Berücksich-
tigung besteht nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle/ 

IHK für Aufzugsanlagenbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 GJ unter 

bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Handelsregisterauszug aus 2014; bei GbR Vertretungsvollmacht
- Nachweis einer regionalen Niederlassung mit 24-Stundenbereitschaft
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, 
mindestens 8 Unternehmen zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Treppenhausreinigung/Etagenflure; Glas- und Unterhaltsreinigung

Leistungsorte in Leipzig:
A) Grünauer Allee 37, Gärtnerstr. 177, Alte Salzstr. 52 – 62
B) Titaniaweg 3, 5, 9, Jupiterstr. 2, Selliner Str. 1 
C) Schönauer Ring 1, Dölziger Weg 2 + 4
D) Schönauer Ring 31 – 71, Dölziger Weg 7 – 11
E) Berkaer Weg 2 – 16, Brambacher Str. 75 – 87, Ludwigsburger Str. 2 – 16
F) Gärtnerstr. 3 – 7, Straße am Park 4 – 22, 26 – 54
G) Grünauer Allee 28, 30, 34, Gärtnerstr. 125 – 131, 137 – 147, 151 – 175

Aufteilung in Leistungsabschnitte: ja, Bewerbungen sind für jeden 
Leistungsort einzeln möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 01. Juli 2014 bis 30. Juni 2016 mit der 
Option auf Verlängerung

Bewerbungen bis: 28.03.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 – 992 4330

Ausgabe/Versand: ab 10.04.2014

Angebotseinreichung: 28.04.2014 bis 10:00 Uhr 

Bindefrist an das Angebot: 01.07.2014
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- als Nachweis der Fachkunde die Eintragung Handwerksrolle als 

Gebäudereiniger
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen / Referenzen für Wohngebäude
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Handelsregisterauszug 2014; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je nach 
Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, ca. 8 Unternehmen je Bauteil zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Sanierung Morgensternstraße 15 – 25 in Leipzig

Bauteile und Leistungsumfang:

Bauteil 2 Gerüstbauarbeiten: Stellung von ca. 3.500 m² Fassadengerüst, 
Gerüstbekleidung mit ca. 3.500 m² Gerüstnetzen, Dachfangschutz;  
ca. 350 m Gerüstverbreiterung innen; Überbrückungsträger etc.

Bauteil 3 Fassadenarbeiten: Sanierung der geputzten Fassade sowie 
farbiger Anstrich ca. 3.200 m²; Ausbildung von Faschen in Glattputz ca. 
900 m; Erneuerung/Aufarbeitung Außenfensterbänken (Betonwerkstein) 
ca. 400 m; Restaurierung historischer Türportale (Werkstein) 6 St

Bauteil 4 Rohbauarbeiten: Stellung Baustelleneinrichtung, Abbruch / 
Rückbau/ Betonsägearbeiten an verschiedenen Decken und Wänden; 
Rückbau Schornsteinzüge, ca. 140 m³ Maurer-, Putz-Beton- und Estrich-
arbeiten; Erd- und Stahlbetonarbeiten zur Herstellung Einzelfundamente 
für Balkonanlagen; Einbau 74 Flachstürze in Außenwand; Dämmung 
oberste Geschossdecke ca. 1.100 m², Dämmung Kellerdecke ca. 750 m², 
Innenputzarbeiten ca. 3.100m²

Bauteil 5 Erneuerung Fenster und Türen; Balkontüreinschnitt:
Erneuerung 330 Fenster (alle PVC) nach historischem Vorbild; 
 Erneuerung 68 Kellerfenster (alle PVC) nach historischem Vorbild mit 
Vergitterung; Montage 74 Aufsatzrolladen; Erneuerung Fensterbänke 
innen, Holzwerkstoff, 450 m; Erneuerung 48 Fenstertüren (alle PVC) 
nach historischem Vorbild; Erneuerung 6 Stück HE-Türen Holz, nach 
historischem Vorbild; Erneuerung von 48 WE-Türen Holz; Erneuerung 
von 318 Innentüren; Einbau von 34 Stahl-Brandschutztüren T 30 – RS; 
Einbau einer zentralen Schließanlage; Briefkastenanlage pro Eingang à 
8 Briefkästen, 6 St

Bauteil 6 Dach: Erneuerung Dacheindeckung in Teilbereichen, ca. 100 m²; 
Dachklemp ner arbeiten (Abdeckung Gesimse) ca. 50 m; Einbau Dachflä-
chenfenster mit RWA (6 St) sowie Fallstranglüfter

Bauteil 7 Balkonanbau: Anbau Balkonanlage als Doppelbalkon vorge-
stellt, über 4 Etagen, Markise als oberer Abschluss, 12 St, Erneuerung 
Metallhandlauf ca. 20 m

Bauteil 8 Trockenbau: Montage von ca. 650 m² Trockenbau-Montage-
wänden; Montage von ca. 500 m² Trockenbau-Vorsatzschale; Montage 
von ca. 350 m² Trockenbau-Unterhangdecke; Aufbringen von ca. 700 m² 
Trockenputz

Bauteil 9 Maler: malermäßig vorrichten von ca. 1.800 m² Wand- und 
Deckenflächen im Treppenhaus; malermäßig vorrichten von ca. 3.000 
m² Wand- und Deckenflächen im Keller; Aufbringen Raufaser sowie 
malermäßige Vorrichtung von ca. 13.000 m² Wand- und Deckenflächen 
in den Wohnungen; Aufbringen Glasvlies und Anstrich von ca. 2.000 m² 
Wandflächen in Wohnungen; Anstrich Geländer mit Füllstäben (ca. 150 m²) 
inkl. Altfarbe entfernen, historisch; Anstrich Handlauf aus Holz (ca. 170 lfm) 
inkl. Altfarbe entfernen, historisch

Bauteil 10 Bodenleger: Erneuerung von ca. 2.300 m² Fußbodenbelag in 
den WE zzgl. Sockelleisten

Bauteil 11 Fliesen: Fliesenlegerarbeiten Wand- und Bodenflächen ca. 
2.500 m²

Bauteil 12 Heizung/Sanitär/Lüftung: ca. 1200 m Schmutzwasserleitung 
PE schallgedämmt DN 50 – DN 100; ca. 2000 m Trinkwasserleitung 
Edelstahl DN 12 – DN 50; ca. 1500 m Trinkwasserleitung Mehrschicht-
verbundrohr DN 12 – DN 25; 48 St. Waschtischanlage, 48 St. WC-Anlage, 
46 St. Badewannenanlage, 48 St. Duschanlage, 46 St. Küchenanschlüsse; 
ca. 1200 m Heizungsrohrleitung C-Stahl DB 12 – DN 65; ca. 1700 m 
Heizungsleitung Mehrschichtverbundrohr DN 12 – DN 15; ca. 2200 m 
Sockelleiste; 171 St. Ventil-Flachheizkörper, 48 St. Badheizkörper

Bauteil 13 Elektroinstallation: Anpassung der Gebäudehauptverteilung; 
 Erneuerung der Niederspannungsanlagen der Allgemeinbereiche sowie 
der Wohnungen; Erneuerung Telekommunikationsnetz; 6 St. Zähler-
schrank für 10 Zählerplätze; 48 St. Wohnungsunterverteilungen;  
48 St. Fernmeldeunterverteilungen; ca. 27.500 m Kabel und Leitungen 
bis 4mm²; 50 m Leistungskabel bis 50mm²; 250 m Trassensysteme;  
ca. 3.300 Stück Installationsgeräte, 6 St. Wechselsprechanlagen für  
je 8 Wohnungen; 4.100 m Datenleitung Cat 7, 336 St. Datendosen  
2xRJ45 Cat 6; Elektrische Fußbodenheizung 3 m² in 48 WE

Aufteilung in Bauteile: ja, Bewerbungen sind für die einzelnen Bauteile 
in Abhängigkeit der Fachkunde möglich

Vorauss, Ausführungsfrist: Bauteile 2 – 6 ab 01.07.2014 – 31.07.2015
 Bauteile 7 – 13 ab 04.08.2014 – 31.07.2015

Bewerbungen bis: 28.03.2014

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Vergabe-
stelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 15.04.2014 für Bauteile 2 – 6;  
 14.05.2014 für Bauteile 7 – 13

Angebotseinreichung: Bauteile 2 – 6: 06.05.2014 bis 10:00 Uhr
 Bauteile 7 – 13: 05.06.2014 bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 01.07. 2014 / 04.08.2014
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der Bewer-
bung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten Ver-
treter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu nennen. 
Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H. 
        Mängelansprüchebürgschaft  3 v. H. 

www.lwb.de

In der Stadt Leipzig, Gemarkung Reudnitz, zukünftiger Brommeweg, wur-
den gemäß bei mir gestelltem Antrag Flurstücksgrenzen durch eine Kata-
stervermessung bestimmt und abgemarkt.

Rechtsgrundlagen:
-  Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftska-

taster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008, Rechtsbereinigt mit Stand 
vom 14. Juli 2013

-  Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Sächsischen Vermessungsgesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVerm-
KatGDVO) vom 6. Juli 2011 in der jeweils geltenden Fassung

Betroffene beantragte Flurstücke: 531/1, 531/2
Betroffene Nachbarfl urstücke: 506, 507, 510/1, 511/1, 512/2, 513/2, 527, 
531a, 532, 534, 857/2, 857/3, 1142, 1144/1, 1144/2, 1144/3, 1146/1, 1146/2, 
1148/1, 1148/2, 1150, 1152/2, 1152/3

Allen betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtigten werden die Er-
gebnisse der Grenzbestimmungen und Abmarkungen durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von Verwaltungs-
akten auf diesem Wege ergibt sich aus §17 SächsVermKatGDVO. Die Er-
gebnisse liegen vom 17.03.2014 bis zum 17.04.2014 in meinen Geschäfts-
räumen, Händelstraße 23, 04288 Leipzig, von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8 Uhr bis 16 Uhr zur Einsichtnahme bereit. Gemäß §17 Abs.1 
SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse von Katastervermessungen 
und Abmarkungen ab dem 24.04.2014 als bekannt gegeben. Für Rückfra-
gen und Terminvereinbarungen stehe ich Ihnen unter 034297/918505 oder 
der email-Adresse info@vbjope.de zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmungen und Ab-
markungen können die betroffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Bekanntgabe Wi-
derspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem erlassenden Öffentlich bestelltem Vermessungsingenieur Andreas 
Jope oder beim Staatsvetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sach-
sen (GeoSN), Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden einzulegen.

Dipl.-Ing. Andreas Jope, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Bekanntgabe der Ergebnisse von Grenzbestimmungen und Abmarkungen durch Offenlegung

Fragen Sie in Ihrem EDEKA- 
Markt um die Ecke nach einem 
Exemplar!  

Jetzt wieder neu in Ihrem 
EDEKA- Markt: das kostenlo-
se Kundenmagazin MIT LIEBE. 
Die aktuelle Ausgabe läutet mit 
vielen saisonalen Rezepten und 
farbenfroher Inspiration für das 
eigene Zuhause den Frühling ein. 
Köstliche Ideen für einen gemüt-
lichen Sonntagsbrunch und feine 
Waffelspezialitäten von süß bis 
herzhaft wecken die Vorfreude 
auf ein herrliches Osterfest. Und 
sollte es draußen noch nicht grü-
nen und blühen, zieht die Natur 
mit raffinierter Osterdeko zum 
Selbermachen ganz einfach in die 
eigenen vier Wände ein. 

Außerdem im neuen Heft: Wun-
derbare Pasta auf die schnelle Art, 
die richtige Pflege für empfindli-
che Kinderhaut und Neues aus der 
EDEKA-Welt. Diese und andere 
bunte, frische und vor allem lecke-
re Themen warten in der aktuellen 
MIT LIEBE.

MIT LIEBE: Hier kommt der Frühling
Die neue Ausgabe vom 

 EDEKA-Kundenmagazin ist da!

Die neue MIT LIEBE macht jede Menge 
 Appetit auf den Frühling

lich über Browser wie Internet 
Explorer, Firefox oder Chrome 
im E-Mail-Center der Deutschen 
Telekom verschickt oder abruft, 
muss sich um nichts kümmern. 
Hier ist die Verschlüsselung au-
tomatisch aktiviert. 

Werden E-Mails aber auf dem 
Laptop, dem Smartphone oder 
dem Tablet mit Mail-Programmen 
oder Apps genutzt, gilt es manu-

elle Einstellungen vorzunehmen. 
Der Nutzer muss überprüfen, ob 
die SSL-Verschlüsselung aktiviert 
ist und gegebenenfalls die Einstel-
lung im jeweiligen E-Mail-Pro-
gramm schnell und unkompliziert 
anpassen. 

Unter  www.t-onl ine .de/ 
verschluesselung stellt die Te-
lekom dafür eine einfache 
Schritt-für-Schritt- Anleitung für 
E-Mail-Programme und Apps für 
jedes gängige Smartphone und 
Tablet bereit.

Ab April nur noch 
verschlüsselt

Stichtag für die Umstellung auf 
die sichere SSL-Verschlüsselung 
ist der 31. März: Danach sind so-
wohl der Empfang als auch der 
Versand von E-Mails über un-
verschlüsselte Übertragungswege 
nicht mehr möglich und E-Mails 
sind vor unbefugten Blicken ge-
schützt.

Schnell getippt, noch schneller 
verschickt – elektronische Post ist 
praktisch, fi x und kostenlos. Der 
Nachteil: Das Briefgeheimnis gilt 
im digitalen Raum nicht. Folglich 
sind E-Mails im Grunde wie virtu-
elle Postkarten, die auf ihrem Weg 
durch das Netz nur bedingt vor 
neugierigen Blicken geschützt sind. 

Das ändert sich, denn die 
Telekom und ihre Partner aus der 
„E-Mail made in Germany“-Alli-
anz machen E-Mails noch siche-
rer: Ab April erfolgt der Versand 
nur noch verschlüsselt. Sämtliche 
Daten werden zudem ausschließ-
lich auf deutschen Servern ge-
speichert. Damit die Umstellung 
klappt, müssen E-Mail-Nutzer 
selbst Einstellungen am Computer 
oder den mobilen Geräten ändern.

Bis zum 31. März die 
 Verschlüsselung einrichten
Wer als Nutzer einer @t-online- 

Adresse seine E-Mails ausschließ-

Ihr Klick zu mehr Sicherheit bei E-Mails

„Sanft & Sicher“ mit zartem Duft 
und hübschem farbigem Dekor, 
als reinweißes „Hakle Natur“ 
Recycling-Toi lettenpapier oder 
in der angenehm nach Kamille 
duftenden Version „Natürlich 

pflegend“ mit 
besonders haut-
f r e u n d l i c h e n 
Aloe-Vera-Ex-
trakten. 

Dank ihrer 
neu gestalteten 
farbigen Ver-
packungen sind 
Hakle Papiere 

im Supermarkt leicht zu fi nden. 
Und sie verraten auf den ersten 
Blick, wie viele Rollen Toiletten-
papier in der Packung sind, ob 
das Papier drei- oder vierlagig 
oder beispielsweise dermatolo-
gisch getestet ist.

Mehr unter www.hakle.de

Hakle Toilettenpapiere erfüllen 
höchste Ansprüche. Sie sind nicht 
nur besonders reiß- und saugfest, 
sondern bieten jetzt auch noch 
eine Extraportion Komfort. Das 
Geheimnis des unbeschreiblich 
weichen Hautge-
fühls: ein beson-
ders feines Pa-
pier und kleine 
Luftpolster – so-
genannte Wohl-
fühlkissen – zwi-
schen den einzel-
nen Papierlagen. 
Damit erreichen 
die Hakle Toilettenpapiere auch 
bei Tests Spitzenwerte in puncto 
Weichheit. Das macht sie zur ers-
ten Wahl in jedem Haushalt.

Hakle Toilettenpapiere mit dem 
Wohlfühlfaktor gibt es jetzt in 
vielen Varianten: zum Beispiel als 
komfortables Vier-Lagen- Papier 

Mehr Komfort in Bad und WC
Wer sie einmal ausprobiert hat, möchte sie nicht 
mehr missen: Die neuen Hakle Toilettenpapiere 

 begeistern mit einem traumhaft weichen Hautgefühl. 

Hier sind Klassiker
ZUHAUSE

Qualität seit 120 Jahren

09306 Erlau OT Schweikershain 
Hauptstraße 16 

Ausstellung mit Werksverkauf: 
Mo.-Fr. 9-17 Uhr, Do. 9-20 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

Telefon 037382 856-0
www.hinkelmann-polstermoebel.de

Preis-Leistung:  sehr gut 
Maße:  flexibel
Modellvielfalt:  sehr groß 
Stoffauswahl:  riesig 

Liebevoll
restaurierter Sessel

Alltagshelfer in 
vielen Situationen

(djd/pt). Das Kind sieht dem Teddy 
traurig ins Gesicht, die Augen wer-
den nass, eine kleine Verzweifl ung 
macht sich breit - der arme Kerl 
hat eben seine Stupsnase verlo-
ren. Kleine und größere „Alltags-
dramen“ dieser Art sind schnell 
gelöst, egal ob der Teddybär repa-
riert, der Träger einer Umhängeta-
sche oder der Griff einer Kommo-
de fi xiert werden muss.

Ein praktischer Heißklebestift 
kann sich im Haushalt immer 
wieder bewähren. Foto: djd/Bosch

Mit einem modernen Heißklebe-
stift wie beispielsweise dem „Glue 
Pen“ von Bosch gehen solche Ba-
stel- und Reparaturarbeiten mü-
helos von der Hand. In nur drei 
Schritten ist der praktische All-
tagshelfer einsatzbereit: Klebe-
stick einlegen, Gerät einschalten 
und danach 15 Sekunden warten. 
Ob Karton, Textilien, Leder, Kork 
oder Holz, Metall, Kunststoff, Stein 
- innerhalb von Sekunden wer-
den dauerhafte Verbindungen ge-
schaffen.
Dank einer Griffmulde, wie man 
sie von Füllern kennt, kann man 
mit dem Heißklebestift besonders 
fl exibel arbeiten. Das Heizelement 
erhitzt nur die Düse und den einge-
bauten Gerätekopf - das Arbeiten 
mit dem Klebestift ist daher sehr 
sicher. Überschüssiger Klebstoff 
wird automatisch ins Gerät zu-
rückgezogen, das Kleben ist somit 
sauber, tropfarm und präzise, die 
Düse kann auf diese Weise zudem 
nicht verstopfen.
Der „Glue Pen“ mit seinem zuver-
lässigen Lithium-Ionen-Akku ist 
inklusive eines Micro-USB-La-
degeräts und vier Klebesticks zum 
Preis von 39,99 Euro (unverbind-
liche Preisempfehlung) im Han-
del erhältlich.
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■ Impressum

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
15.03.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld) 
- Dr. Knauer, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
16.03.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd) 
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
22.03.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf) 
- C. Kuna, Bornaische Straße 18 (Connewitz)
23.03.2014 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: 
 werktags, an Wochenenden und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: 
 Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme einschließlich 

Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und Akutdialysen, 
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, ✆ 0341/909-
3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
15.03.2014 
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Romanus-Apotheke, Katharinenstraße 23, 04109 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
16.03.2014  
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137, 04129 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
22.03.2014 
• Wilhelm-Tell-Apoth. G.-Schumann-Str. 103–111, 04155 Leipzig
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
23.03.2014
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, G.-Schumann-Str. 290, 04159 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung 
 für Kinder von 0 bis 12 Jahren, 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 
13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr 
Möckernsche Str.  3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-
Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: 
Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, 
am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 
Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 
03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über 
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Bundy Bundy (Österreich) und 
das Wella DACH Creative Team 
(Deutschland) auf. Für Sebastian 
Professional stylen Michael Pol-
sinelli und Shay Dempsey (USA) 
und für Sassoon Professional das 
Sassoon International Creative 
Team.

Die Hairworld / Hair and Be-
auty ist nur Fachbesuchern zu-
gänglich, Privatbesucher haben 
keinen Zutritt. 

2014 wird das Jahr der Friseurweltmeisterschaft. Der OMC 
Hairworld World Cup fi ndet vom 3. bis 5. Mai in Frankfurt am 
Main statt, parallel zur Hair and Beauty, der Fachmesse für die 
haarkosmetische Industrie und das Friseur- und Kosmetikhand-
werk. Zum internationalen Mega-Event der Friseurbranche wer-
den rund 1.000 Wettbe werbsteilnehmer aus 50 Ländern und 400 
internationale Marken und Unternehmen aus der Friseur- und 
Kosmetik-Branche erwartet.  

Auf der Hairworld / Hair and 
Beauty werden die aktuellsten 
Frisurentrends, Schnitte, Farben 
und Pfl egeprodukte vorgestellt. 
Friseuren aus aller Welt sind die 
Shows der Hairworld / Hair and 
Beauty wichtige Inspirations-
quellen und eine optimale Ge-
legenheit, sich weiterzubilden. 
Hier trifft sich die internationale 
Haar- und Kosmetikbranche 
und tauscht sich über aktuellste 
Entwicklungen aus. 

Die Frankfurter Festhalle 
bildet den glanzvollen Rahmen 
für das Fashion-Groß-Event des 
Jahres, den Hairworld World 
Cup – die Weltmeisterschaft 
der Friseure. Doch nicht nur in 
der Festhalle sind internatio nale 
Stars der Friseurbranche in Ak-
tion zu sehen. Auch auf den Büh-
nen vieler Aussteller in Halle 3 
treten Top Hairstylisten auf.

Internationale Marken – 
Beeindruckende 
Präsentationen

Weltweit bekannte Haar-
kosmetikfirmen wie Wella, 
L’Oréal Professionelle Pro-
dukte, Goldwell, Schwarzkopf 
und Paul Mitchell präsentieren 
sich auf der Hair and Beauty 
beeindruckend mit eigenen 
Bühnenshows, Workshops und 
Events. Mit großen Markenprä-
sentationen treten auch Alcina, 
Balmain, Hans Conzen, Gieseke 
Cosmetics, Hair Haus, Jaguar, 
Olymp, Takara Belmont und 
Tondeo auf. Sie präsentieren 
Produkte rund um Haarkos metik 
und Haarverlängerungen, Salon-
Ausstattung, Make-up und 
Nagel design, Accessoires und 
Fashion sowie Naturkos metik 
und Naturfriseurprodukte.

Zu den Top Stylisten, die sich 
für Paul Mitchell präsentieren, 
gehören etwa Angus Mitchell, der 
Sohn des legendären Firmengrün-
ders sowie Stephanie  Kocielski, 
Vice President of Education bei 
John Paul Mitchell Systems. 

Für Wella Professionals treten 
ebenfalls internationale Stars wie 
Dimitry Vinokurov (Russland), 

Hairworld / Hair and Beauty 2014 – die 
Weltelite der Friseure zu Gast in Frankfurt

Öffnungszeiten 2014:

3. Mai: 14 – 19 h
4. Mai: 9 – 19 h
5. Mai: 9 – 16 h

Eintrittspreise 2014:

Tageskarte/Gruppen tageskarte 
Samstag o. Montag: 
30 € (erm. 25 €)/25 € 

Tageskarte/Gruppentageskarte 
Sonntag: 
50 € (erm. 25 €)/45 € 

Schulklassen 
Samstag –  Sonntag: 25 € p.P.

Dauerkarte 
Samstag – Montag: 80 €

Nähere Informationen unter: 

www.hair-beauty.messefrankfurt.com

Einladung zum Tag der offenen Tür 
Für Sonnabend, den 22. März 2014 lädt der DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversorgung in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr anlässlich 
des Weltwassertages zum Tag der offenen Tür in das Wasserwerk Delitzsch, 
Bitterfelder Straße 80 ein.
Informieren Sie sich in unserer kleinen Ausstellung über die Arbeit Ihres Wasser-
versorgers, Ihre Fragen beantworten wir gern.  Wir freuen uns auf unsere Besucher. 
DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch

 ANZEIGE

Schäden am Dachfenster?

Foto oben: 
schadhaftes 
Dachfenster vor der 
Sanierung

Foto rechts: 
saniertes Dachfenster 

mit Blendrahmen-
profi lleiste

Mein Tipp: Sanieren statt auswechseln!

Plauen. Als “Einfach Genial” - 
eine Sendung des MDR-Fernseh-
ens,  auf seine Idee aufmerksam 
machte, gab es sehr viele An-
fragen an Peter Kaczmarek, der 
in Alt-Chrieschwitz eine Firma 
namens Wohn-Design betreibt. 
Seither hat er sich spezialisiert 
und ist deutschlandweit mit 
seinem günstigen Alternativ-
Vorschlag zum Austausch ma-
roder Dachfenster unterwegs. 
Zum Schutz vor Schwitz- und 
Kondenswasser entwickelte 
er für Dachschrägfenster eine 
sogenannte Blendrahmenprofi l-
leiste, die es gestattet, ein be-
reits beschädigtes Holzfenster 
dauerhaft zu sanieren anstatt es 
auszuwechseln. Diese Blendrah-
menprofi lleiste ist ein Alu-Profi l 
mit einer speziellen Formgebung 
und wird zum Schutz vor dem 
Eindringen von Feuchtigkeit und 
zur Überdeckung bereits vorhan-
dener schadhafter Stellen an 

Dachschrägfenstern exakt ange-
passt. Das sich bildende Wasser 
wird abgeleitet und durch ein 
austauschbares, saugfähiges 
Material, was sich in der Schiene 
befi ndet, aufgesaugt. Somit ist 
auch der Schutz des Fenster-
glasrahmens gegeben und eine 
Zerstörung der Fenster durch 
Schwamm und Schimmelbil-
dung wird verhindert. Das neue 
Produkt zeichnet sich auch durch 
schnelle Montage aus und steht 
bereits unter Gebrauchsmuster-
schutz.

Weitere Informationen und 
fachkundige Beratung erhalten 
Sie über:
Wohn-Design
Möschwitzer Str. 25
08529 Plauen
Tel.  03 741 / 741 565
peterkaczmarek@arcor.de
www.schimmelbefall-
dachfenster.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mediaberater/in (Außendienst)
Unser abwechslungsreiches Angebot umfasst u.a.:
• Führen von Akquisitionsgesprächen und -Verhandlungen
•  Betreuung von Bestandskunden und Neukundengewinnung
 im Verkaufsgebiet Leipzig

Sie haben eine kaufmännische Berufsausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und verfügen über Kommunikations- und 
Argumentationsstärke. Kontaktfreudigkeit, Branchenkennt-
nisse und Erfahrungen im Verkauf sind unverzichtbare Grund-
lagen Ihres Handelns. Pkw und Führerschein sind zwingende 
Voraussetzungen.

Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen Arbeitsplatz in einem 
interessanten Unternehmen. Wenn Sie Freude an dieser lang-
fristigen Tätigkeit haben und überzeugt sind, der/die Richtige 
für uns zu sein, dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 7. April 2014 an:

Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Bräunlich (persönlich/vertraulich) 04088 Leipzig

(djd/pt). Frauen mit feinen Haa-
ren haben es oft schwer, wenn es 
um das Styling geht. Doch mit 
ein paar kleinen Tricks kommen 
auch dünne Haare gut zur Gel-
tung. Wichtig für ausreichendes 
Volumen und die Realisierung 
der Wunschfrisur ist der richtige 
Schnitt: Stufenschnitte bringen 
feine Haare am besten zur Geltung 
und sorgen automatisch für einen 
fülligeren Eindruck. Dünnes Haar 
sollte zudem nicht über die Schul-
ter reichen, um gut auszusehen. 

Auch innerlich lässt sich feines 
Haar aufpeppen. Die hochkonzen-
trierten Bockshorn + Mikronähr-
stoff-Haarkapseln von Arcon zum 
Beispiel enthalten Phytohormo-
ne und einen Cocktail von haar-
freundlichen Mikronährstoffen. 
Details über die Wirkungswei-
se der Kapseln, die in Apotheken 
erhältlich sind, gibt es online un-
ter www.wenigerhaarausfall.de.
Bei der äußerlichen Pfl ege sollte 
man bei feinen Haaren möglichst 
zurückhaltend sein. Reichhaltige 

Pflegekuren und Haaröle sind 
tabu, da sie das Haar zusätzlich 
belasten. Auch bei den Shampoos 
sollte man ein auf dünne Haare ab-
gestimmtes Spezialprodukt wäh-
len. Wer seinen Schopf nach dem 
Waschen mit dem Kopf nach unten 
föhnt, zaubert übrigens automa-
tisch etwas mehr Fülle in die Fri-
sur. Das gilt auch für helle Haar-
farben. Ein helles Braun und vor 
allem Blondtöne lassen die Haar-
pracht automatisch ein wenig vol-
ler wirken.

Die besten Tricks für mehr Volumen

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 17.03. Reudnitz-Thonberg – Stötteritz

08.45-09.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09.45-10.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
11.30-12.15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.30-14.15 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Dienstag, 18.03. Connewitz – Lößnig – Marienbrunn

08.45-09.30 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
09.45-10.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
11.30-12.15 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.30-13.15 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße 
13.30-14.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)

Mittwoch, 19.03. Schleußig – Plagwitz – Südvorstadt

08.45-09.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
09.45-10.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
11.30-12.15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.30-13.15 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.30-14.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße

Donnerstag, 20.03. Zentrum-Süd – Zentrum-West – 
 Zentrum-Nordwest – Zentrum-Nord

08.45-09.30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
09.45-10.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str. 
11.30-12.15 Uhr Goyastraße/Höhe Robert-Koch-Platz
12.30-13.15 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
13.30-14.15 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)

Montag, 24.03. Seehausen (Göbschelwitz, 
 Hohenheida, Gottscheina) – Plaußig-Portitz

11.45-12.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
12.45-13.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.30-17.15 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

Dienstag,25.03. Thekla – Plaußig-Portitz

11.45-12.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
12.45-13.30 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
14.30-15.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr Am langen Teiche
16.30-17.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Mittwoch, 26.03. Holzhausen – Althen-Kleinpösna 
 (Hirschfeld) – Engelsdorf (Sommerfeld)

11.45-12.30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
12.45-13.30 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide)
14.30-15.15 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.30-16.15 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
16.30-17.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Donnerstag, 27.03. Baalsdorf - Engelsdorf – Heiterblick – 
 Paunsdorf

11.45-12.30 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
12.45-13.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße 
 (Wertstoffhof) 
14.30-15.15 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.30-16.15 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
16.30-17.15 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!
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Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Unser Leben ist geprägt vom eingebunden sein in den 
Lauf der Jahreszeiten und somit in die sich daraus er-
gebenden Veränderungen der Natur. Für viele Menschen 
ist dieser wiederkehrende Ablauf ein Spiegelbild des 
Wachsens und des Vergehens. Sie suchen eine Ruhestät-
te, für sich selbst oder auch für die Angehörigen, die in 
die Natur eingebunden sein soll.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
PIETÄT BRACHTseit 1992

Erd-, Feuer-, See-, Bach- 
oder Baumbestattung – 
wir beraten Sie zu einer 
angemessenen Auswahl.

Könneritzstraße 37 · 04229 Leipzig

Partner Ihres Vertrauens

 Tag und Nacht
Lützner Straße 129  

Lindenau
03 41 4 79 35 14

Linkelstraße 2  
Wahren

03 41 4 61 22 66
Leipziger Straße 40

Schkeuditz
03 42 04 1 33 44

Bestattungshaus

  GmbH

Bestattungshaus

Schönefeld GmbH

bestattungen-dunker.de
0341- 3386533

B E S T A T T U N G E N
T R A U E R V O R S O R G E

Wir nehmen uns Zeit. Jederzeit.

Wichtig ist,

eine wirkliche Wahl

zu haben ...

www.KANZLEI-NUSSMANN.de
FACHANWÄLTIN für ERBRECHT

gratis Vortrag nach Anmeldung, am 19.03.2014, 18 Uhr
Die Nachteile des Berliner Testaments

RECHTSBERATUNG 0341 / 98 38 98 - 0

Bestattungen in der Natur

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Wenn der Mensch
den Menschen 

braucht.

FRIEDHÖFE IN LEIPZIG:

(TEIL 11) Naturbestattungen

Orte der Trauerbewältigung sind traditionell die Fried-
höfe mit ihrem vielfältigen Angebot, die jedem Bestat-
tungswunsch entsprechend eine mögliche Art zur letz-
ten Ruhe gebettet zu werden bieten. Besonders in einer 
lebendigen Stadt wie Leipzig sind Friedhöfe auch Orte 
der Ruhe und des Abstandnehmens vom täglichen hek-
tischen Alltag. Mit ihrem parkartigen Charakter laden 
sie neben dem Besuch der Grabstätten, zu Spaziergän-
gen und zur Entspannung ein. Friedhöfe sind auch ein 
Spiegelbild der Gesellschaft in dem sie zeigen welche 
Bedeutung die Bestattung und Totenfürsorge für den 
Einzelnen noch hat.
Die Städtischen Friedhöfe in Leipzig haben bereits 2007 
mit der Bestattung im naturnahen Raum begonnen. Mit 

Baumgräber

Anlage auf dem Südfriedhof ist die Beisetzung des Part-
ners im selben Grab möglich.
Mit der Eröffnung einer Grabanlage auf dem Ostfried-
hof zur Beisetzung am Familienbaum wird das Angebot 
der naturnahen Bestattungen im Herbst diesen Jahres 
auf den kommunalen Friedhöfen Leipzig weiter ergänzt.
Friedhöfe als eingefriedete Räume sind im Stadtgebiet 
heraus ragende Orte, um der Schnelllebigkeit zu entfl ie-
hen. Sie verknüpfen unseren Alltag mit der Erinnerung 
an liebe Menschen. Diese eingebettet in den Einklang 
mit der Natur zu wissen ist für sehr viele Menschen ein 
besonderer Trost in einer schweren Zeit. Da mit dem An-
gebot der Baumbestattung auf den städtischen Friedhö-
fen, diese Orte auch in der unmittelbaren Nähe unseres 
täglichen Lebens vorhanden sind, ist es möglich, ohne 
weite Weg zurück zulegen, die Gräber der Verstorbenen 
regelmäßig aufzusuchen.
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Fried-
höfe, steht mit dem Infocenter am Südfriedhof, Eingang 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, Montag bis Donners-
tag 13:00 bis 16:00 Uhr (ab April bis 17:00 Uhr) für Be-
ratung und Information zur Verfügung.

Naturbestattung   
Fotos: Amt für Stadtgrün und Gewässer

der Einrichtung einer Urnengemeinschaftsanlage auf 
dem Südfriedhof, welche durch ihre Bepfl anzung den 
jahreszeitlichen Ablauf verdeutlicht, wurde erstmals eine 
Möglichkeit der Beisetzung von Urnen im Wurzelbereich 
von Bäumen geschaffen. Es ist für viele, ein wichtiger 
Aspekt der Trauerbewältigung das die Kraft des Ver-
storbenen in einen heranwachsenden Baum übergeht.
Mit dem individuelle Familiengrab am Baum ist das na-
turbezogene Angebot auf dem Südfriedhof seit 2008 er-
gänzt. Mit der Auswahl eines neu gepfl anzten Baumes 
als Grabstätte, entscheidet die Familie an welchem Ort 
sie gemeinsam zur letzten Ruhe gebettet werden wollen. 
Diese naturbelassene Grabart gibt Raum für die ganz 
individuelle Trauer und ermöglicht in einem kleinen Be-
reich, diesen Ort auch persönlich zu gestalten.
Auf dem im Leipziger Westen gelegen Friedhof Kleinz-
schocher in der Schwartzestraße ist mit der Urnenge-
meinschaftsanlage „Fluss des Lebens“ die Beisetzung in 
einen symbolisch, mit Pfl anzen und Steinen gestalteten 
Flusslauf möglich. Bänke laden zum Verweilen und Ge-
sprächen mit anderen Trauernden ein. Wie auch in der 

„Fluss des lebens“ Friedhof Kleinzschocher.
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